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Abweisung rumänischer Angriffe bei
Nagq Szeben.

Russische Stürme in den Karpathen brechen
I | sich an tapferem Widerstand.

Säuberung des Forameo-PebieteS
von den Italienern.

, Ein feindliches Fluazenggeschwader über
Triest.

Kfterrer'chisch-ungarischer Tagesbericht»
k W. T.-B. Wien, 14. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich
«erlautet vom 14. September , mittags:

Lsrlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien,

n Mehrere feindliche Angriffe westlich und östlich von
, Nagy Szeben  wurden abgewiescn.  An den

übrigen Frontteilen keine Ereignisse,
s Heeresfront des Generals der Ravallerie

Erzherzog Rarl.
In den Karpathen  wird abermals heftig ge¬

sümpft, nach ausgiebiger Artillerievorbereitung , die
sich zum Trommelfeuer steigerte, stürmte der Feind
liegen unsere Stellungen auf dem S m o t r e e, der
kudowa  und dem Cap ul  und wurde blutig  atz¬
te  w i e s e n. Im Cibotale ist der Kampf noch im

s8an ge.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Geschützfeuer gegen die K a r st h o ch-

lache gewann zusehends an Stärke.
An Tirol  setzten unsere Truppen die Säuberung

des Forameogebietes fort , nahmen bei Eroberung einer
Höhenstellung 44 Alpini , darunter 2 Offiziere , gefan¬
gen und erbeuteten 1 Maschinengewehr, sowie namhafte
Vorräte. Unsere Stellungen auf dem Fassen «-
Kamm  stehen unter anhaltendem Artilleriefeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabs:
v. .H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 13. September , nachmittags, hat ein feind-

iches Flugzeuggeschwader,  bestehend aus
8 Capronis unter Bedeckung von drei Abwehrflug-
imgen, einen Angriff gegen Triest  unternom¬
men. Zur Unterstützung hielten sich im Golfe sechs
ländliche Torpedoboote und 2 Motorboote auf. Es
wurden zahlreiche Bomben abgeworfen, jedoch nur sehr
«eringfügiger Sachschaden und gar kein militari-
chcr  angerichtet . Soweit bekannt, wurde ein Mann

lncht verletzt. Linienschiffsleutnant Bansield zwang im
«ftkampf ein feindliches Abwehrflugzeug zum Nieder-
dehen und Rückzug hinter die feindlichen Linien . Eigene
Flugzeuge und Äbwehrbatterien erzielten Treffer
Jitf feindliche Torpedobooten.

3u gleicher Zeit erschien ein feindlches Flugzeug-
Schwader über Parenzo und warf zirka 20 Bomben ab.
«ußer der Zerstörung einer Feldhütte wurde kein
Schaden angerichtet.

Flottenkommando.

Die welternte und der Arirg.
Während Deutschland  in Brotgetreide eine

„ Ute Mitte lernte,  in Hafer, Gerste und Heu eine
« ü? E^ ^ 2 eichnete  Ernte hat, ist nahezu in allen
. Addern der Ertrag hinter dem Durchschnitt zu rück¬

st blieben . In Rußland  sind bis zu 40 Prozent
F Felder unbestellt geblieben, England  scheint
pter einer völligen Mißernte zu leiden, in Frankreich
W Bestellung und Ertrag gleicherweise mangelhaft ge¬
ilen . Amerika, Kanada  und A u st r a l i e n wer-
ßU sehr viel weniger als im vorigen Jahre ergeben, in
Maüa rechnet man mit 40 Prozent weniger als im
Mre 1915, in den Vereinigten Staaten mit einer Ab¬
Dwe von 31 Prozent für Winterweizen und von 44
kAent für Sommerweizen . Die Gerstenernte wird in
k °.en Ländern um 24 Prozent hinter der vorjährigen
Wuckbleiben, auch die Haferernte wird wesentlich ge-
t^uger s^ n . Diese Zahlen entnehmen wir dem Lon-

"Economist", der sich seinerseits aus die Ver-
Mlichungen des Internationalen Landwirtschast-

n Instituts in Rom stützt. Die Getreidepreise stehen
ichon in Amerika bedeutend über  den unsrigen,

England  find sie jetzt schon um ein beträchlliches

höher.  Die Amerikaner erklären, daß sie nicht viel
an Europa werden abgeben können, die englischen Sor¬
gen wegen der Getreidebeschaffung lassen sich also
bestens begreifen. Was mit einem verschärften Unter¬
seebootskrieg hätte erreicht werden können, das stellt sich
hiernach ohne  unser Zutun infolge der geringeren
Ernteerträge in den von Großbritannien benutzten Pro¬
duktionsländern ein. Darauf sollen weiter keine poli¬
tischen Schlüsse in der Frage des Unterseebootskrieges
selber gezogen werden, nur die Tatsache sei eindringlich
hervorgehoben.

Trotzdem, und hierauf hauptsächlich koinmt es uns
an , werden weder die Engländer , noch die Franzosen,
noch die Italiener , noch auch die Russen verhungern.
Wir können ruhig z u g e b e n, daß in keinem  feind¬
lichen Land, allenfalls vielleicht in Rußland , die Er¬
nährungsschwierigkeiten größer  sind als bei uns.
Dabei aber ist uns nichts gewisser, als daß diese Schwie¬
rigkeiten, mit denen w i r uns abzufinden haben und
wirklich abfinden,  weder unserer Volksgesundheit
Schaden zufügen noch unseren Willen zur siegreichen
Durchführung des Krieges schwächen werden. Wir
dürfen guten Mutes  darauf vertrauen , daß
uns kein Hungerfriede  aufgezwungen werden
kann. Dies wissen  wir und deshalb sind wir auch
davor bewahrt , trügerische Erwartungen auf ein Matt¬
werden der Feinde bloß aus dem Grunde zu setzen, daß
sie ihren Lebensnftttelbedarf teurer als sonst bezahlen
oder ihre Vorräte ebenso und vielleicht noch inehr als
wir strecken müssen. Sie werden das tun , wie sie es
zum Teil schon bisher getan haben, und auch ihr Ent¬
schluß zur Fortsetzung des ungeheuren Ringens wird in
Kraft bleiben. Der Unterschied  zwischen ihnen
und uns ist nur der, daß sie glaubten , vielleicht immer
noch glauben, wir könnten ausgehungert werden, wäh¬
rend wir uns von solchen Illusionen fteihalten . Das
brauchen wir-nicht gerade auf die Rechnung einer über¬
legenen Nüchternheit und Objektivität zu setzen, viel¬
mehr kommen wir zu dieser ruhig abwägenden Betrach¬
tung aus unserer umfangreichen Erfahrung heraus , die
wir am eigenen Leibe haben machen müssen und aus der
wir denn also gelernt haben, daß das Hungergesvenst
in diesem Kriege keine entscheidende Rolle spielen kann.

Selbstverständlich bedeutet es unendlich viel,  daß
wir mit unserer guten Ernte  einen Vorsprung
vor den Feinden bekommen haben, wir können nicht
dankbar genug für diese Gunst des Schicksals sein, und
wenn es umgekehrt geworden wäre, müßten wir es
als ein großes Unglück empfinden, würden freilich auch
dann unsere Zuversicht nicht verloren haben. Darüber
jedoch wollen wir uns klar sein, daß dieser Krieg trotz
der umstürzenden Wucht und Gewalt aller wirtschaft¬
lichen Momente immer n u r durch die Waffen  ent¬
schieden werden wird. Alles andere wirkt gewiß mit,
aber den Ausschlag  gibt es nicht . Wie die Feinde
auf die Wirkungen der versuchten AushunWrung ge¬
baut hatten , so war und ist bei uns , durchaus begreif¬
licherweise übrigens , die Meinung lebendig, daß die
meisten Gegner, zuletzt wohl auch England , durch
finanzielle  Verblutung gelähmt werden könnten.
Auch das ist nicht richtig.  Man begreift ja schwer,
wie das ausgepumpte Rußland noch die Mittel zur
Kriegführung beschaffen kann, man weiß, daß Italien
bankerott ist. man sieht sich die Riesenziffern der
wachsenden Verschuldung aller unserer Feinde an,
und man fragt sich, ob einer von ihnen dem Abgrunde
noch entgehen kann, in den dies wahnsinnige Treiben
hineinführen muß. Gleichwohl  wird es und kann
es so noch lange weiter gehen.  Hat man ein¬
mal angefangen , so setzt sich dies Unheil automatisch
fort . Nachher freilich wird die Sintflut kommen. Aber
was sollen die Feinde machen? Hören sie jetzt aus, so
kommt die Sintflut doch-, fahren sie fort wie bisher , so
mögen sie glauben, sich retten zu können, wenn sie uns
ertrinken lassen.

Dies werden sie nicht erleben ; wir unsererseits wol¬
len nicht anrechnen, daß Hunger oder Finanzschwierig-
keiten dieFeinde zurNachgiebigkeit bringen werden. Nur
eines wollen, dürfen und müssen wir annehmen , daß
sie Weiterkämpfen werden. Und deshalb gibt es für
uns nur ein Ziel : die Zerschmetterung der Entente
auf den Schlachtfeldern.  Zuweilen sieht es
wohl so aus , als werde der Krieg nicht Mein durch das
Schwert entschieden werden, dann aber ist es doch wie¬
der. das Schwert allein, das die Entscheidung herbei-
führrn kann. »

Die Fnttermittelkrisis in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 14. Sept . Der „Matin " meldet : In

ganz  Südfrankrerch  herrscht wegen der Beschlag¬
nahme der Futtermittel sehr lebhafte Besorgnis.
Viele Gemeinderäte erklären, sollten die Bauern wegen des
Futtermittelmangels auf ihren Viehbestand, der bereits auf
das Unentbehrlichste eingeschränkt  worden sei,
verzichten muffen, würde die landwirtschaftliche Produktion

für ganz Frankreich eine mißliche Verringerung erfahren.
Wegen der Futtermittelkrise , die iinmer schroffer wird , haben
bereits 16 Gemeinderäte ihre Ämter - niedergelegt.

Der Krieg gegen England.
Die Absperrung der Neutralen von den

englische» Häfen.
Völlige Stockung des Post- und Telegraphenverkehrs.
Br.  Rotterdam , 14. Sept . (Erg. Drahtbericht . Jens . Bln .)

^ie . jetzt von ver -englischen Gesand ĵchaft im Haag amtlich
bestätigte _ Schließung sämtlicher englischen
Häfen  für neutrale Schisse und die Stockung des Post- und
Telegraphenverkehrs erregt hier das größte Aussehen. Es
kommen nur wenige Depeschen aus Frankreich über England
durch. Aber keine englischen  Depeschen . Selbst die
amtlichen englischen Meldungen über die Kriegsoperationen
sind nicht herübergekommen. Man erinnert sich der Äuße¬
rung der „Nation " vom Samstag : „Das liegt nur am B a l -
kan,  wo große Dinge vorbereitet werden." Demzufolge
laufen natürlich Gerüchte  über beabsichtigte Landun¬
gen  d e r E n g l ä n d c r a n d e r b e I g i sche n K ü st e um.
Ungeachtet dieser Mutmaßungen kann aber bisher niemand
den wirklichen Grund der jetzigen Maßnahmen angeben.
Durch den Mangel an Telegrammen aus England und dem
Umstand, daß der englische Droht auch die franMisischen und
englischen amtlichen Kriegsberichte nicht durchläßt , ergibt sich
jetzt für die holländische Presse der eigenartige Fall , daß der
amtliche französische Kriegsbericht  nicht von
der Agence Havas , sondern durch das deutsche Wolsf-
sche Telegraphenbureau  übermittelt wird , und zwar
in dem unveränderten Wortlaut der drahtlosen Mitteilunqen
vom Eiffelturm.

Die englischen Postmarder.
W. T.-B. Kopenhagen. 14. Sept . (Drahtbericht .) Die

Generalpostdirektion gibt bekannt : Die Brief - und Paketpost
des dänischen Amerikadampfers „Heilig
Olav , auf der Reise von New Aork nach Kopenhagen, wurde
bei der Durchsuchung in Kirkwall beschlagnahmt.

Neue englische Pläne gegen U-Boots-
. landungen in neutralen Häfen.

W. T.-B. Stockholm, 14. Sept . (Drahtbericht .) Der
Londoner Korrespondent von „Stockholms Tidningen " be¬
richtet über ein Interview , das ihm der englische Unterstaats¬
sekretär de Bunsen gewährt hat . Bunsen zeigte dem Korre¬
spondenten ein noch nicht veröffentlichtes Aktenstück, ein Me¬
morandum über die Bestimmungen für ein U - Boot in
neutralen  Häfen , das die Regierungen der Alliierten vor
kurzem den Regierungen der Neutralen zugestellt haben . Das
Memorandum bezweckt, die Neutralen dazu zu ermahnen,
wirkungsvolle Maßregeln zu treffen , um die U-Boote der
Kriegführenden , in welcher Eigenschaft sie auch auftreteu.
daran zu verhindern,  neutrale Gewässer zu befahren
und sich neutraler Häfen zu bedienen. Es wird vorgeschlagen,
die U-Boote sollen bon den völkerrechtlichen Bestimmungen,
die bisher für den Zutritt und den Aufenthalt von Kriegs¬
schiffen und Handelsschiffen in neutralen Gewässern galten,
aus geschlossen  werden . Jedes U-Boot eines kriegs¬
führenden Landes, das in einem neutralen Hasen einge¬
drungen ist, soll dort zurückgehalten  werden . Die Re¬
gierungen der Alliierten sprechen bon der ernsten Ge¬
fahr,  die angeblich fiir die neutralen U-Boote in den Ge¬
wässern entstehen, die von den U-Booten der Kriegführenden
besucht werden. Der Korrespondent betont, daß diese Vor¬
schläge alle  auf die Fahrt des Handelsuntersee¬
bootes „Deutschland"  zurückgehen dürften . Bekannt¬
lich hat die schwedische Regierung bereits den kriegsführenden
U-Booten das Befahren der schwedischen Gewässer verboten,
betonte aber, daß dieses Verbot nur für solche U-Boote gälte,
die zu Kriegszwecken  dienten , nicht aber für Handels¬
unterseeboote.

Die griechische Kriffs.
Die Ergreifung der deutschen Freundeshand

durch das vierte griechische Armeekorps.
Nr . Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Offiziere des 4. griechischen Armeekorps,  das,
wie berichtet, sich in deutschen Schutz begeben hat , werden, wie
die „Voss. Ztg." hört , von ihren Familien  begleitet sein.
Die Offiziere wollen dadurch verhüten , daß ihre Frauen und
Kinder dank der Entente , v e r h u n g e r n. Diese Gefahr
bestand in den Garnisonorten des 4. griechischen Armeekorps
nicht nur für die Soldaten , sondern auch für deren Ange¬
hörige. Der Name des Generals , der an der Spitze des
4. griechischen Korps gegeirwärbg steht, ist noch nicht bekannt.

Eine Treukundgedung der Offiziere
in Drama.

Berlin , 14. Sept . (Zens, Bln .) Als bezeichnend für die
Stimmung in Griechenland wird in einer verspätet einge¬
troffenen Meldung der „Boffischen Zeitung " berichtet, daß
auf das Gerücht hin, der König habe sich vor dem Enteute-
drucke nach Larissa  flüchten müffen, am 10. September in
Dranm eine Versammlung abgehalten wurde , in deren Aer-
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lauf dem König unbedingter Gehorsam versprochen wurde.
Der Versammlung wohnten Divisionsgenerale , Offiziere und
Truppen bei. Die Offizier faßten den Entschluß, dem König
telegraphisch zu melden, daß, was er immer befehlen würde,
sie tun würden. Sie verpflichteten sich' gegenseitig durch
Handschlag,  wenn einer unter ihnen anders handeln
sollte, würde er die von Verrätern verdiente Strafe er¬
leiden. *
Dimitrakopulos — Nachfolger von Zaiinis?

W. T.-B. Athen, 14. Sept . (Drahtbericht . Havas .) Der
König ließ Dimitrakopulos fragen , ob er die Kabinettsbildung
übernehme. Dimitrakopulos hat grundsätzlich
angenommen.  Er wird wahrscheinlich heute vom König
empfangen. Nachdem er sich mit dem König ins Einvernehmen
gesetzt hat, wird er seine Absichten den Gesandten der En¬
tente auseinandersetzen  und dann endgültig ant¬
worten.

Dusmanis immer noch ein Stein des An¬
stoßes für die Entente.

Bon unserem Kr .-Sonderberichterstatter.
Kr . Genf, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der „Matin " erfährt aus Athen,  die Lage sei Unver¬
ändert kritisch.  Die Gesandten des Vierverbands ver¬
langten die Pensionierung des zur Disposition gestellten
Generals Dusmanis,  dessen geheimer Einfluß fortdau¬
ernd gegen den Vierverband arbeite.

Ernst Zäckh über den rumänischen
Streich.

Im Frühjahr dieses Jahres hat in - Land an  im
Kolonialinstitut der englische Politiker G a r̂ v r n einen
vertraulichen Vortrag" gehalten, dessen Stenogramm
jetzt bekannt geworden ist. Garvin erklärte damals
seiner Zuhörerschaft, der Krieg sei für Deutschland und
für das größere Mitteleuropa (den Vierbund ) bereits
gewonnen  und für England und Rußland wie für
Frankreich und Italien bereits verloren durch die Tat-
sackie des Gewinns jenes Mitteleuropa  als eines
politische nZusammenhangs.  Ernst I ä ckh
stellt das in der „Hilfe" fest und betrachtet auf dieser
Grundlage das Eingreifen Rumäniens in den Welt-
krieg. Er sagt darüber:

„Der rumänische Streich hat überall geklärt
und es veranschaulicht, was ich vor zwei Jahren so for-
mutiert habe: Der Krieg kommt aus dem Orient , geht
um den Orient und endigt  in dem Orient . Oder,
wie der. englische Politiker Garvin vor einem halben
Jahr es ähnlich sagte: Der nahe Osten ist zum Dreh¬
punkt der gesamten Weltpolitik geworden. Der rumä¬
nische Streich schiebt nochmals aus dem Balkan
die äußerste Kraftanstrengung  gegenein¬
ander . Rumänien hatte die Wahl : Bindestrich oder
Querstrich zu sein — Bindestrich im Sinne der Zu¬
sammenfügung und Forffetzung von Mitteleuropa bis
zur Donaumündung , oder Querstrich im Sinne der
Trennung und Gefährdung von Mitteleuropa . Was
König Karo!  in fast einem halben Jahrhundert zu¬
sammengefügt hat , hat sein Neffe König Ferdinand in
weniger als zwei Jahren getrennt . Der rumänische
Streich hat die rumänische Bindestrichpolitik des
klugen und klaren Königs Karol jetzt durch die russi¬
sche Q u e r st r i chp o l i t i k des schwachen und
abenteuernden Königs Ferdinand «rfetzt.
Rumänien ist nicht rumänisch geblieben, sondern
russisch  geworden — wenigstens in den paar augen¬
blicklichen Machthabern und wenigstens für den jetzigen
Kriegsaugenblick . . . .

• Es lohnt sich, das politische Denken König Karols
aus der Vergangenheit lebendig zu erhalten — vielleicht
auch für eine spätere Zukunft . König Karol hat schon
in seinem ersten Regierungsjahr es ausgesprochen: „Ich
habe es angenommen, Fürst von Rumänien zu werden,
weil ich weiß, daß der kürzeste Weg aus Deutsch-
l a n d nach dem Orient  bis nach Indien über Rumä¬
nien geht ; weil eine aus London nach Bombay ge¬
zogene gerade Linie Bukarest schneidet." Und ein an¬
deres Mal : „Ich habe den Thron in Bukarest bestiegen,

'iveil ich weiß, daß es die Bestimmung Deutsch-
l a n d s ist, s ü d o st w ä rts sich zu wenden, und weil
alle Völker, die an diesem Wege liegen, von diesem
deutschen Geschick gewinnen werden." So denken heute
noch in Rumänien die konservativen Politiker Carp
und Marghiloman ."

Jäckh schiebt sowohl dem König  als auch B r a-
t i a n u die Verantwortung für den hinterhältigen

Knterhaltungsteil.
Nus Kunst und Leben.

Die deutschen Schulen in Rumänien . Rumänien , der
neueste Feind der Zentralmächte , beherbergt unter seiner Be¬
völkerung seit Jahrhunderten deutsche Elemente , denen die
Erhaltung ihres Volkstums von jeher am Herzen gelegen hat.
Davon zeugt der tätige Anteil , welchen sie an der Entwicklung
der deutschen Auslandsschulen genommen haben. Schon im
Jahre 1730, als solche nur in Riga , St . Petersburg und
Kopenhagen zu finden waren , besaß die deutsch-evangelische
Gemeinde zu Bukarest genug Initiative zur Gründung einer
Knabenelementarschule, aus welcher später eine der hervor¬
ragendsten deuffchen Auslandsschulen hervorgegangen ist Sic
ist wie diejenigen zu Antwerpen , Konstantinopel und Brüssel
eine Bollanstalt und erhielt mit diesen gemeinsam im Jahre
1913 durch eine Vereinbarung der deutschen Bundesregierung
die Anerkennung der von ihr erteilten Reifezeugnisse zuge-
lilligt . Mit dem Realgymnasium ist eine Knaben- und
Mädchen-Elementarschule, ein Kindergarten , ein Knaben-
nnd Mädchenpensionat, eine höhere Mädchenschule und eine
löhere Handelsschule mit Berechtigungen für Deutschland,
Österreich-Ungarn und Rumänien , sowie Handels - und Jn-
dustrieklassen verbunden. Die im Jahre 1868 mit 328 Schü¬
lern und Schülerinnen begründete Anstalt umfaßte deren im
Jahre 1913 2373. Daß ihre Fensterscheiben im vergangenen
Herbst durch eine Anzahl Stcaßenhelden zertrümmert wurden,
ist noch unvergeffen, Außer der deutschen Schule- in Buka-

Streich zu. Beide Persönlichkeiten waren im gleichen
Komplott : beide teilen sie das Geschick betrogener
Betrüger.  Jäckh schließt mit der Feststellung:
„Schon einmal — vor 60 Jahren — ist der russische
Ansturm gegen den Orient in Silistria gebrochen: Da¬
mals (im Krimkrieg) ist die türkische Donaufestung
Silistria ' von deutschen Pionieren  ausgebaut
und von deutschen Artilleristen  verteidigt
worden — mit Erfolg für die Türkei gegen Rußland.
Auch heute haben deutsche Truppen bei Silistria sieg¬
reich gekämpft — in der gleichen Armee mit Bulgaren
und Türken , gegen den gleichen und gemeinsamen
Feind Rußland -Rumänien .^ Was damals eine Episode
war , ist heute Entscheidung für die deutsche
Zukunft:  Für einen festen.und sicheren Zusammen¬
hang des Vierbunds von Mitteleuropa gegen den
russisch-rumänischen Durchbruch aus Bukarest und
gegen _den englisch-französischen Einbruch ans
Saloniki . Die bisherigen Streiche des einigen Mittel¬
europas gegen den rumänischen Querstrich sind gut und
günstig."

General Jekvws Armeebefehl nach der
Kriegserklärung Bulgariens an Rumänien.

Der Armeebefehl,  b -ett General . Jekow anläßlich
der Eröffnung der Feindseligikeiten zwischen Rumänien und
Bulgarien erlaffen hat, wird erst jetzt bekannt. Es heißt darin:

Um die durch den verhaßten Vertrag von
Bukarest  mit Füßen getretene Gerechtigkeit wieder her¬
zustellen, waren wir gezwungen, wiederum zu den Waffen
zu greisen und nach erbittertem Kampf sowie um den Preis
kostbarer Opfer Mazedonien  von seinen serbischen Un¬
terdrückern zu befreien. In der Absicht, uns unser schönes
Mazedonien zu rauben , es aus dem Verband unseres ge¬
meinsamen Vaterlandes zu reißen und es in tieffte Knecht¬
schaft zu werfen, sammelten unsere Gegner in Saloniki
eine bunt zusammengewürfelte Armee, mit der sie uns anzu¬
greifen versuchten. Aber alle ihre Versuche scheiterten und
ihre jämmerlichen Bemühungen zerschellten an der Granit¬
mauer  der heldenmütigen Verteidiger unseres nationalen
Besitzes, und der Tag ist nicht fern , wo unsere Feinde im
Süden werden zerschmettert werden. Nun aber erhob der
tückische und unwürdige - Feind  jenseits der
Donau , welcher unsere unschätzbare Dobrudscha knechtete und
beschmutzte, sein Haupt gleich er/rer schleichenden
Schlange,  die Seele erfüllt von schmutzigem Neid und ohn¬
mächtigem Haß, um die Verwirklichung des nationalen
Werkes unserer Volkseinheit zu verhindern . Ohne von
uns irgendwie herausgefordert  worden zu sein,
eröffnete er das Feuer auf unsere Donaustädte , tötete Frauen
und Kinder , und unternahm feige Angriffe gegen unsere
Grenzposten. Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten ! Ein
herrliches und beneidenswertes Los ist euch zugefallen : Die
geschädigte Ehre Bulgariens zu rächen und unsere schöne
Dobrudscha,  unser angestammtes Land, den Ursitz un¬
serer Väter , von seinem Martyrium zu befreien.  Unter¬
stützt durch die Armee unserer Verbündeten seid ihr stark ge¬
nug, um die feigen Feinde zu züchtigen und diesen Elenden
zu zeigen, daß der Bulgare gegen diejenigen grausam sein
kann, welche seine heimatliche Erde entweihen,
und daß eure Arme nicht erlahmen und eure Bajonette nicht
stumpf werden vor der vollständigen Vernichtung des Feindes.
Kein Mitleid , keinen Pardon für diese Feig¬
linge.

Die Sündenbörke für die rumänische
Niederlage.

Sarrails Versuch, die Rumänen zu entlasten.
(Von unserem Kr .-Sonderberichterstatter .)

Kr . Genf, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
Agentur Radio meldet aus Bukarest : Die Maßregelung
der Generale A s l a n und Georgescu  erfolgte auf
Wunsch des militärischen Beirats des Vierverbands in Bukarest.
Es wurde eine Reihe Pensionierungen rumänischer Offiziere
beschloffen, während durch Hinzuziehung von französischen
Offizieren eine größere Einheitlichkeit angestrebt wird.
Rousset gesteht im „Petit Parisien " : Sarrail  befahl eine
T e i l o f f e n s i v e, um den Bulgaren zu beweisen, daß es
unmöglich sei, die Flügel seiner Front zu umspannen . Die
Offensive Gdbe nur den Zweck, die Verschiebung von
Truppen  an die Donaufront zu verhindern.

Die Empörung der Bulgaren über die
runlänifchen Greueltaten.

Nr . Sofia , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
allgemeine Entrüstung über die unmenschlichen Ge¬
walttaten der rumänischen Truppen  an bulgari¬
schen Weibern und Kindern in der Dobrudscha steigt ins
Ungemeffene. Man verlangt , daß die Regierung sich ange¬
sichts derartiger Barbarei nicht auf papierne Pro¬

rest gibt es deren noch eine größere Anzahl in anderen Städten
Rumäniens . Beispielsweise konnte die Galatzer Schule be¬
reits im Jahre 1903 ihr 25jähriges Jubiläum feiern . Die
deutschen Schulen in Rumänien stehen unter dem rumänischen
Kultus - und Unterrichtsministerium , dessen Druck sie cft ge¬
nug zu spüren hatten . So untersagte es im Jahre 1902 den
Gebrauch sämtlicher Lehrbücher an der evangelischen Knaben¬
schule weil es deren patriotische Tendenz beanstandete . Als
Begründung diente u. a. der Vorwand, daß die meisten
Schüler rumänische Staatsbürger seien. Wenn diese Be¬
hauptung eine tendenziöse Übertreibung enthielt , so läßt die
deutschfeindliche Gesinnung der damaligen Regierung deutlich
erkennen, entsprach sie aber den Tatsachen, so beweist sie nur,
wieviel die rumänische Bevölkerung deutscher Kultur und
deutschem Bildungswesen zu danken hat.

* Der deutsche Lok»m»ti»enpark. Deutschland besitzt im
Verhältnis zu seiner Flache unter den europäischen Staaten
das umfangreichste Eisenbahnnetz, nämlich 64 212 Kilometer,
das innerhalb der Reicksgrenzen wiederum in Sachsen .am
dichtesten ist. Dementsprechend hat sich auch, seit 1335 zwi¬
schen Nürnberg und Fürth die erste Lokomotive sich in Be¬
wegung letzte, der deutsche Lokomotivenbau, an dessen Ausbau
weltberühmte deutsche Firmen gebührenden Anteil haben, ent¬
wickelt. Im Jahre 1913 dürften nach einer Berechnung des
„Prometheus " 42 300 Lokomotiven in Dienst gestanden haben,
während sich dte von allen deutschen Lokomotivfabriken bis
dahin gebauten Lokomotiven auf annähernd das Doppelte,
nämlich 83 000-, beliefen. Ein nicht unbedeutender Teil dieser
gewaltigen Zahl ist an das Ausland geliefert worden, der
Hauptanteil befindet sich in deutschem Betrieb , während der
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teste beschränkt,  sondern unverzüglich Repressi
Maßnahmen  gegen die rumänischen Gefangenen , nament¬
lich gegen die Offiziere , anwendet. Die rumänischen
fangenen Mannschaften sind ein Bild des Jammers,  jer.
lumpt , hohlwangig und halbverhungert . Dabei leuchtet ihnen
der Zorn gegen ihre eigenen rumänischen Bedrücker aus den
Augen, als man siê durch die Straßen Sofias führte , war der
Eindruck allgemein : Das ist ein elendes, halb verhungertes
Volk von Sklaven , das für seine Bedrücker kämpfen soll und
das nach Befrei ungaus derKnechtschaft  schreit.

Zwei französische Militärkritiker
zur Lage ans dem bulgarisch - rumänischen

Kriegsschauplatz.
Vf.  T .-B. Bern , 14. Sept . Der Militärkritiker des „Petij

Parisien " Rousset meint , der Vormarsch in der
Dobrudscha  sei bis heute nur eine Art Säbelklirren , vor
dem man , falls nicht neue Nachrichten eintreffen , nicht zu er¬
schrecken brauche, jedoch nur unter der Bedingung , daß alle
Alliierten von der st e i g e n d e n Wichtigkeit , die der
Orientfront  in dem Gesamtkampf zukomme, durch¬
drungen seien und nichts versäumten , um Bulgarien talr-
zustellen. Diese Auffassung, der um so mehr Wert zukomm,
als Rousset bisher die Vorgänge in der Dobrudscha mit Stlll-
schweigen und Gleichgültigkeit behandelte, wird von General
Berchaut im „Petit Journal " noch schärfer vertreten , wenn

schreibt, der Fall von T u t r a k a n und Silistriaer
lasse noch nicht mutmaßen , daß die Bulgaren die Donau über¬
schreiten wollen. Gerade die numerische Überlegenheit der
Bulgaren sei die schlimmste Seite des Problem
Man müsse bezweifeln, daß die Russen und Rumänen über
einen starken Truppenbestand verfügten . So lange aber ihre
Truppen nicht genügend stark seien, könnten sie nicht an eine
Offensive denken, müßten vielmehr auf Constantza zu
rückgehen.  Die Vulgaren dagegen, denen es um dir
Säuberung der Dobrudscha zu tun sei, gingen sehr geschickt
vcr. Sollten sie ihr Ziel erreichen, könnten sie um so ruhig,
der Offensive Sarrails entgegensetzen.

Herbe über den Fall von Silistria.
W. T.-B. Bern , 14. Sept . (Drahtbericht .) Hervö schreibt

zum Fall Silistrias : Während die gesamte französische Press¬
fast ausnahmslos dem ftanzösischen Publikum weismachte,
der Fall Tutrakans habe keine Bedeutung,  setzten die
Bulgaren am rechten Donauufer den Vormarsch fort
und nahmen Silistria.  Wir würden die Rumäne»
täuschen,  wollten wir ihnen vormachen, daß dje in Saloniki
befindlichen Truppen der Alliierten sie sofort aus ihrer unbe¬
quemen Lage befreien könnten.

>
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Ter Eindruck des deutsch-bulgarischen
Vormarsches in Holland.

Der „Köln. Volksztg." wird aus Holland geschrieben: Et
ist nicht zu leugnen , daß der Eintritt Rumäniens in bei
Krieg von den holländischen Kritikern prit übertriebe
nen Erwartungen  begleitet wurde. Die wuchtige!
Vorstöße in der Dobrudscha haben das Bild überraschen
schnell gewandelt.  Man erklärt in der holländisch
Presse allgemein, daß ein so tatkräftiges  Eingreifen d
Mittelmächte auf dem neuen Kriegsschauplatz nicht erwart«
wurde. Man staunt , wo die Truppen Herkommen, staunt , da
Deutschland noch immer nicht „erschöpft" ist. In der engli
scheu und fianzöfischen Presse hat man es ja in den letzt«
Monaten immer wieder lesen können, daß Deutschland mit
seinem Menschenmaterial am Ende  seiner Kräfte sei, dch
es keine Reserven mehr ins Treffen führen könne, daß ih«
der Atem ausgehe. Und nun kommt die unerwartete Wen¬
dung im Feldzug gegen Rumänien und gleichzeitig die offi¬
zielle Mitteilung aus Berlin , daß Deutschland nicht beab¬
sichtige, die Altersgrenze für den Felddienst zu erhöhen. Dieft
Mitteilung hat außerordentlich gewirkt.  Denn sie macht!
mehr als alle gegenteiligen Versicherungen der Mär von der n
Erschöpfung der deutschen Streitkräste ein .Ende. Und. dani i 4
kam noch ein anderes , um die pessimistische Betrachtungsweist
zum Schweigen zu bringen , und das Vertrauen zu der deub
scheu Sache wieder zu heben : Die Meldung , daß Hinden¬
burg und Luden dorff  erklärt hätten , die Kriegslage st
gut. Es ist merkwürdig, welch strahlende Wirkung von de«
Namen Hindenburg ausgeht , wie sein Zeugnis auch auf da!
Ausland wiickt! Hindenburg hat 's gesagt. Also stimmt!
Das Gleichgewicht, das eine Zeitlang in der Beurteilung d«
allgemeinen militärischen Lage zu unseren Ungunsten i*
schwanken schien, ist wiederhergestellt. Dank unserer Ersah
Die Rückschlüsse, wenn diese Erfolge ausgeblieben wäre«
liegen auf der Hand.

Großer Mangel an Ärzten in Rumänien.
«Von unserem L.-Sonderber «chterstatter.>

8. Stockholm, 14. Sept . (Eig. Drahtbecicht. Zeus. Blo-I
Die rumänischen Zeitungen veröffenllichen eine VerordnuO
nach der sich alle Ärzte und Krankenpfleger unabhängig W

bt
Rest sich nach Abnützung bereits wieder in seine Eisenbestaa^
teile aufgelöst hat. Im öffentlichen Verkehr standen 19»
nach der amtlichen Statistik 30-633 Lokomotiven, von denen
716 auf Privatbahnen entfallen . Der Unterschied zu der
somtzahl der int Dienst stehenden Lokomotiven kommt du«?
die 11814 nicht öffentlichen Anschlußbahnen mit 4700 Lok»'
Motiven utid 7000 schmalspurigen Maschinen zustande, deren
Hälfte ungefähr industriellen Zwecken dient.

iülrine Cljnroftt.
Theater und Literatur . Dr . Heinrich Schnabel , ^

Münchener  Literarhistoriker und Dichtey, ist, 30 Jahre all
in den Sommekämpfen gefallen. — Wilhelm Schmidt'
Bonns  neuestes Werk „Stadt der Besessenen" gelangt Ei^
Oktober oder Anfang November im Schauspielhaus b"
Frankfurt  a . M. zur Uraufführung . — „Der Maw
darin,  sieben Bilder ans einer anderen Welt", von Pa»-
Frank,  errang am Dresdener  Albert -Theater ei:
Achtungserfolg. Die Idee ist stark an den Roman
Golem" angelehnt, auch Mvlnars „Teufel " und Gocthb
„Mephistopheles" haben Pate gestanden.

Bildende Kunst und Musik. Geh. Regierungsrat I
v. Kühlewein  hat dem Münzkabinett im Berlin?
Kaiser-Friedrich-Museum ein großes Vermacht «̂
letztwillig hinterlassen. Es enthält nicht weniger als *
Berliner Medaillen . Sie verterlen sich in ungefähr gleE
Zahl auf das Kaiserhaus , die Stadt Berlin und ihre
schäften, geschichtliche Persönlichkeiten und Privatleute.
gehören noch 700 Kopien solcher Berliner Medaillen.
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JUter und Beschbecht sofort bei dem zuständigen Militär
^anitätskommando anzumelden haben. Nach weiterer Bcittei
Jung find die angemeldeten Mediziner ausnahmslos nach
einer 24stündigen Frist in die Lazartte beordert worden. Ein
Beweis für die großen Verluste,  welche die rumänische
Armee bereits erlitten hat. Trotz dieser durchgreifenden Maß¬
regel macht sich in den Lazaretten ein unerträglicher
Mangel  an ärztlicher Hilfe fühlbar . Ein Arzt behandelt
800 bis 400 Verwundete und Kranke. Bei diesen Zuständen
ist eine gründliche Pflege natürlich ausgeschlossen. Die Ein
berufung der Ärzte hat in der Bevölkerung große Beun¬
ruhigung  hervorgerufen . Die Jassyer Zeitung „Eveni-
mentul" widmet darum der Angelegenheit einen beruhigenden
Kommentar , worin es heißt, der starke Ärztebedarf für die
Armee werde durch verschiedene Umstände hervorgerufen.
Der Vormarsch in Siebenbürgen  habe viel mehr
Verwundete  gekostet,, als die Heeresleitung anfangs an
nahm. Der Hauptgrund ist jedoch der, daß der G e s u n d >
heitszustand  unseres Heeres bedauerlicherweise kein
giinstiger ist. Das gefährliche Herbstklima  unserer Ge
gend, verbunden mit großen Strapazen , hat gezeigt, daß be
sonders das an der Südgrenze stehende Heer seinen Aufgaben
gesundheitlich nicht gewachsen ist. Die Lebensbedingungen
sind hier äußerst ungünstig , und die Nahrungszufuhr stockt.
Eine Beunruhigung über die vielen Krankheitsfälle ist un-

i nötig, da die Mehrzahl der Erkrankten bald wieder genese.
( Auch ist die ärztliche Behandlung der Zivilbevölkerung sicher¬

gestellt, da die Studierenden seitens der Regierung hierzu zu¬
gelassen werden.
Tr. Beldimcm vor der Abreise aus Berlin.

Br . Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Der rumänische Gesandte in Berlin Dr . B e l d i m a n wird
mit dem gesamten Gesandtschaftspersonal, dem Personal der
Konsulate und mit verschiedenen Herren , die sich in amtlicher
Mission in Deutschland aufhielten , nach Dänemark
reisen. Die Gesandtschaft wird in Kopenhagen Wohnung
nehmen. Es schweben zurzeit Verhandlungen über die Mög¬
lichkeit, andere rumänische Staatsangehörige,
die in nicht amtlicher Eigenschaft sich in Deutschland auf'
hielten, mitzunehmen . Es handelt sich in erster Linie darum,
festzustellen, welche von deutschen Reichsangehörigen sich
dem deutschen Gesandten von Bukarest aus anschliehen
durften und über Rußland nach dem neutralen Schweden ge¬
langten . Nach Abschluß dieser Verhandlungen wird dann im
beiderseitigen Einverständnis der Termin zur Abreise für die
rumänische Gesandtschaft von Berlin festgesetzt werden.

Ein Schweizer Militärkritiker über die
trüben Aussichten einer Offensive Sarrnils.

Oberst Egli  urteilt in den „Basl . Nachr." vom
k> September über die Ausführbarkeit des Verbandsplans,
den Rumänen über den Balkan die Hand zu
reichen  und so Bulgarien zu vernichten, folgendermaßen:

Daß die Bulgaren an der Struma  und am O st r o w o-
se e Halt gemacht haben, ist durch die Änderung der Lage sehr
begreiflich. Außerdem sind sie im Besitz der Hühenkämme zwi¬
schen der Strumitza und dem Becken des Doiransees
(Belaschitza, Planina ) sowie zwischen der Tscherna und der

'Moglenitza;  sie haben also fast auf der ganzen Front
leicht zu verteidigende Stellungen.  Weniger

' verständlich ist dagegen, daß General S a r r a i l in dem
jetzigen Augenblick nicht zum Angriff übergeht und die Bul¬
garen nicht so anpackt, daß sie Verstärkungen heranführen
müssen, die dann anderswo fehlen. Nur durch eine
große Offensive  läßt sich das Ziel erreichen, das der
Orientarmee der Verbandsmächte gesteckt ist. Die Verhält¬
nisse in Griechenland, dessen Armee wehrlos gemacht worden
ist, können kein Hindernis sein, daß Sarrail endlich vorgeht,
wohl aber die an dieser Stelle bereits erörterte militäri¬
sche Unmöglichkeit,  mit den verfügbaren Kräften einen
weitgehenden Kriegszug auf der Balkanhalbinsel zu unter-

-nehmen. Dabei ist es ziemlich gleichgültig, ob die Armee 8-,
4-, 6- oder 600 006 Mann zählt, und ob tatsächlich auch noch

-eine portugiesische Division eingetroffen ist oder noch ein-
treffen wird. Von Saloniki bis Tutrakan sind in gerader
Linie etwa S00 Kilometer,  also eine Entfernung wie
von Basel nach Lille ; zur Überwindung dieser Strecke reicht
die Orientarmee nicht aus,  auch wenn Griechenland
auf die Seite der Entente tritt und die russisch-rumänischen
Streitkräfte ein Stück weit cntgcgenkommen können. Unter
diesen Umstünden ist es allerdings richtiger, wenn Sarrail

-auch in Zukunft bei Saloniki  stehen bleibt und sich nicht
in ein Unternehmen einlätzi, das nur zur Niederlage
führen kann. Ebenso aussichtslos ist der Gedanke, von
Da l o n a aus eine weitergehende Offensive zu unternehmen,
die Einfluß auf die Gesamtlage aus der Balkanhalbinsel
haben könnte. Das scheint auch nicht der Fall zu sein, denn
die italienischen Streifaöteilungen gehen regelmäßig hinter
die Bojusa zurück. Auch die wiederaufgenommene russi¬
sche Offensive in Galizien  ist zunächst noch ohne
Einfluß auf den rumänischen Kriegsschauplatz, so daß also die
dort stehenden rumänisch-russischen Armeen vorläufig auf sich
selbst angewiesen sind, trotzdem bei D o r n a - W a t r a, also
in der südlichsten Ecke der Bukowina, die russisch-rumänische
Verbindung ausgenommen worden ist.

Die Lage im westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

Bericht vom 13. September , nachmittags.
Nördlich der Somme  dauerte die Schlacht gestern abend

Mit einem ausgesprochenen Erfolg für die französischen
Waffen an . Das Dorf Bouchabesnes  ist von den Fran¬
zosen ganz genommen. Nachts richtete sich die französische
Infanterie in den eroberten Stellungen ein. Die Deutschen
Ersuchten keinen Gegenangriff . Heute morgen setzten die
französischen Truppen ihr Vorrücken gegen Osten fort ; sie
"ahmen im Sturm das Bois - Labe - Gehöft,  das 600

jMeter östlich der Straße nach Bethune, südöstlich von Boucha-
«esnes, gelegen ist. Die Franzosen machten weitere Ge-

j fangene und erbeuteten zahlreiches Material . Bisher ist noch
ferne genaue Zahl bekannt geworden. Ein auf einen deutschen
graben in Gegend von Andechh  gerichteter Handstreich

! «rächte den Franzosen Gefangene ein. Auf dem rechten
iMaasufer  machten wir in dem nördlichen Teile des

^ a u x . und Chapitre . Waldes  einige Fortschritte . Der
l ^ Eeriekampf in Gegend von Fleurh - Le Chenois
^uart sehr eifrig fort , überall an der Front war sonst die
^acht ruhig.

Bericht vom 13. September , abends.
Nördlich der Somme  erweiterten wir unsere Stellun¬

gen an demjenigen Teile unserer Front , der dem Dorfe
C o m b l e s gegenüberliegt, merklich. Wir nahmen südlich von
dem Gehöfte Priez das gesamte vom Feinde mächtig ausge¬
hobene Grabenshstem im Sturm . Erbitterte Kämpfe wurden
im Laufe des Tages in unserem Zentrum und auf unserem
rechten Flügel geliefert, wo die Deutschen kräftige Anstren¬
gungen machten, uns das verlorene Gebiet wieder zu ent¬
reißen . Einem heftigen Angriff des Feindes,  der von
zwei Regimentern ausgeführt wurde und auf das Bois -Labe-
Gehöft geworfen wurde, gelang es zunächst, das Gehöft
wiederzunehmen, aber durch eine neue unwiderstehliche An-
griffsebewgung haben unsere Truppen den Gegner aus dieser
Stellung geworfen, die wir von neuem vollständig in Besitz
haben. Südlich war der Bergrücken 76  gleichfalls Gegen¬
stand eines Angriffsversuches. Nach einer Reihe von
Kämpfen, die bis zum Nahkampf gingen und die einen
wechselreichenVerlauf nahmen, behauptete unsere Infanterie
ihren Gewinn vollständig. Die Zahl der unverwundeten Ge¬
fangenen , die gestern und heute gemacht wurde, überschreitet
gegenwärtig 2300. Das bedeutende Material , welches vom
Feinde zueriickgelassen wurde, umfaßt , soweit bis jetzt gezählt,
zehn Geschütze, darunter mehrere schwere, etwa 40 Maschinen¬
gewehre, allein im Abschnitt von Bouchavesnes. Südlich der
Somme blieb der Artilleriekampf sehr lebhaft in der Gegend
von BerMandovillers und Chaulnes.  Am rechten
Maasufer  griffen die Deutschen nach gründlicher Ar¬
tillerievorbereitung die Stellungen an , die wir kürzlich östlich
Fleurh erobert hatten . Sie sind vollständig zurückgeschlagen
und ließen 70 Gefangene in unseren Händen . Sonst ist kein
wichtiges Ereignis zu melden.

Oer ttrieg gegen Rußland.
Ministerpräsident Stürmer als Botschafter

in London vorgesehen?
(Von unserem L.-Sonderöerichterstatter .)

S. Stockholm, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus Petersburger bureaukratischen Kreisen geht mir die
Nachricht zu, daß dort mit der größten Bestimmtheit verlautet,
Ministerpräsident Stürmer werde demnächst seinen jetzigen
Posten verlassen  und Rußlands Vertretung am Lon¬
doner  Hofe übernehmen . Dazu werden folgende Einzel¬
heiten angeführt : Ministerpräsident Stürmer begab sich in
dieser Woche unerwartet nach dem Hauptquartier,  wo
er mit dem Zaren eine besonders wichtige Unterredung hatte.
Nach seiner Rückkehr sprach er sich seiner nächsten Umgebung
gegenüber dahin aus , daß er demnächst den genannten Bot¬
schafterposten übernehmen solle, wobei ihm besonders wichtige
Aufgaben zufielen. Die Arbeit reize ihn sehr, da es gelte,
Rußlands gegenwärtig bedrohte Lebensbedingungen sicherzu¬
stellen. Stürmer wollte dieser Tage von seiner Sommer¬
wohnung auf der Jelagininsel nach seiner Winterwohnung
in Moachawaka übersiedeln. Der Möbelwagen stand bereits
vor der Türe . Die Übersiedelung wurde aber abgesagt,  was
mein Gewährsmann damit erklärt , daß die Ernennung schon
in der nächsten Zukunft zu erwarten sei.

Die stark gelichteten Kosakenregimenter.
Berlin , 14. Sept . Das „B. T." meldet aus Stockholm:

Um die Lücken der stark dezimierten Kosaken-Regimenter auf¬
zufüllen , hat der Zar einen Ukas erlassen, in dem der
Kosaken . Land sturm  des zentralasiatischen Sieben¬
flußgebietes einberufen  wird.

Der neue Oberprokurator des heiligen
Shnod.

W. T.-B. Petersburg , 14. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich
wird mitgeteilt : Nikosias Rajeff , Mitglied des Beirats des
Unterrichtsministeriums , ist zum Oberprokurator des heiligen
Shnods ernannt worden.

Oer Krieg der Türkei.
ver amtliche türkische Bericht.

Eine schwere Niederlage der Russen im
Kaukasus.

W. T .-B'. Konstantinopel, 14. Sept . (Drahtbericht . Ver-
spätet eingetroffen .) Bericht des Hauptquartiers vom
9. September : Im Euphratabfchnitt  wurde ein über-
rumpelungsversuch des Feindes vereitelt und der Gegner zur
Flucht gezwungen.

Im Tigrisabschnitt  unternahmen wir fortdau¬
ernd mit Erfolg größere Gefechte und Aufklärungsvorstößr
unserer Patrouillen.

Kaukasusfront.  Eine Überrumpelung , die der
Feind in der Nacht vom 8. zum 9. September gegen unsere
Stellungen unternahm , wurde durch unseren Gegenangriff
vollständig mit schwersten Verlusten für die
Russen zurückgewiesen.  Allein beim Sturm gegen
eine Höhe verlor der Feind 2009 Mann.  Auf dem linken
Flügel nahmen wir die feindlichen Artilleriestellungen un-,
ter heftiges Feuer.

Bon den übrigen Fronten ist kein Ereignis zu melden.
Nach den jüngsten Meldungen haben unsere Truppen mit

Unterstützung der deutschen und bulgarischen Truppen in
der nördlichen Dobrudscha  zahlreiche ziemlich starke
russische und rumänische Truppenabteilungrn zurückge-
schlagen. Ter stellvertretende Oberbefehlshaber.

Oie Neutralen.
Die Dentschfeindlichkeit dev Westschweizer.

Br . Genf, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Das Parlament des Genfer Kantons,  der Große Rat,
beschloß in einer einstimmig angenommenen , vom Präsiden¬
ten des Staatsrats befürworteten Resolution: „Die
'chweizerische Bundesversammlung zu ersuchen, der Zirkular¬
note der ftanzösischen Regierung Folge zu geben und gegen
die D e p o r t i e r u n g der Zivilbevölkerung in den besetz¬
ten Gebieten Nordfrankreichs  zu protestieren ."
Das Genfer Parlament folgt damit dem Beispiel der Waadt-
ländischen Ratsversammlung . Es steht, wie Genfer Blätter
aus Bern berichten, schon jetzt fest, daß auch diese Protest¬
bewegung der welschen Schweiz weder beim Bundesrat , noch
in der am Montag bevorstehenden Eröffnung der Bundesver¬
sammlung eine amtliche Billigung finden wird.

Morgeu-Auögabe. Erste- Blatt . Sette 3.
Amerika und der Krieg nach dem Kriege.

Eine Verurteilung des Pariser Abkommens.
W . T.-B . New Dorf , 8. Sept . Funkjpruch vom

Vertreter des W. T .-B . : Die „Tribüne " sagt in einem
Leitartikel über die Verhältnisse nach dem Kriege : Die
jetzt vom Kongreß angenommenen Vergeltungs¬
maßnahmen  sind nur Kriegsmaßnahmen , die sich
gegen den Abschnitt a des in Paris  abgeschlossenen
wirtschaftlichen Abkommens  richten , da¬
gegen sind noch keine Maßnahmen gegen die Abschnitte
b und c dieses Abkommens beschlossen worden . Wenn
diese Abschnitte durchgeführt werden , würden sie
dauernd jeden Handel,  der nicht zu den Alliier¬
ten gehört, benachteiligen  und dauernd jeden
Handel zwischen Deutschland und irgend einem anderen
Volk mit Strafe belegen. Der Handelsverkehr würde
dann dahin neigen , sich in folgender Richtung zu teilen:
Auf der einen Seite würden diejenigen Einzelpersonen
und Nationen sein, die den Handel mit Deutschland
fortsetzen, auf der anderen Seite alle übrigen . Für die
Alliierten bedeutet das entschiedene Beharren in dieser
Politik die Verfolgung eines gefährlichen
Kurses.

Amerika und die englische Postspionage.
New York, 9. Sept . (Funkspruch vom Vertreter des

W. T.-B.) Die Zeitungen heben eine Depesche aus Washington
hervor, die nachstehende jüngst hier eingetroffene Mitteilung
enthält , die von Lloyd George  vor dem Parlament über
die Zensur  gemacht wurde : „Jede durch die Zensur über
Dinge vom öffentlichen Interesse erlangte Kenntnis pflegt
an die übrigen Regierungsabteilungen mitgetetlt zu werden,
damit die betreffende Abteilung den ihr geeignet scheinenden
Gebrauch davon macht. Diä Regierung ist vollkommen in
ihrem Recht, wenn sie jede Kenntnis,  die an sie unter
Liesen Verhältnissen gelangt, für jeden öffentlichen
und nationalen Zweck benutzt ." Diese vor kurzem
iri Beantwortung von Anftagen seitens Mitglieder des
Unterhauses gegebene Erklärung ist offenbar aus Kabel¬
depeschen, die für die Vereinigten Staaten bestimmt waren,
vom Zensor gestrichen  worden . In diesen Zugeständ¬
nissen wird hier eine Ausdehnung der englischen
Postzensur  von dem ursprünglichen Zweck der Vernich¬
tung jeden deuffchen Handels auf das Feld der Vorbereitung
von Englands Kampf für seine Vorherrschaft im Handel ge¬
sehen. Diese Erklärung steht mit einer früheren Erklärung
Lord Cecils im Widerspruch,  daß eine aus Geschäfts¬
briefen gezogene Auskunft lediglich zur Unterdrückung der
Ausfuhr von feindlichen Gütern benutzt werde. Dem Ver¬
nehmen nach wird das Staatsdepartement der von Lord
George mitgeterlten Auslegung des englischen Kriegsamtes
die ernsteste Beachtung  schenken und wird energischer
als jemals gegen die Störung des neutralen Postverkehrs auf
hoher See Einspruch  erheben . Obwohl die amerikanische
Regierung entschieden sich gegen jedwede Zurückhaltung und
Beschlagnahme der Post als Verlehung des Völker¬
rechts  eingesqjt hat, so war dabei doch bis jetzt keine for¬
melle Beschuldigung erhoben worden, daß von der aus der
neutralen Korrespondenz gewonnenen Kenntnis ein unlau¬
terer Gebrauch  gemacht würde.

Aur den verbündeten Staaten.
Graf Apponyis Antragsbegründung.
W. T.-B. Budapest, 14. Sept . . (Drahtbericht .) Abge¬

ordnetenhaus . Graf Apponyi  begründete seinen Antrag,
daß durch eine gesetzliche Verfügung angeordnet werde, daß
der Minister des  Ä u ß e r n zur Erteilung von Auf¬
klärungen im ungarischen Reichstag erscheinen solle, falls eine
Tagung der Delegationen unmöglich sei. Er forderte ferner,
daß bei dem Fehlen der österreichischenMitglieder der Dele¬
gationen die verfaffungsmäßige Kontrolle der auswärtigen
Politik im ungarischen  Reichstag ausgeübt würde . Es
sei ein Irrtum , anznnehmen , daß eine Mißdeutung der ver¬
fassungsmäßigen Kritik im feindlichen Auslande ein so unge¬
heurer Übelstand wäre. Die Aufrechterhaltung der Meinung,
als ob in Österreich-Ungarn oder sonst irgendwo alles und
jedes zum besten bestellt fei, fei ein vergebliches Bemühen
und nach den Proben der Widerstandskraft,  die die
Nation abgelegt habe, könne man ihr wohl zumuten , Wahr¬
heit und Aufrichtikeit  zu ertragen . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Rede kündigte Graf Apponyi  an , daß er die
militärische Leitung , die außenpolitische Führung und die
Ernährungsftage behandeln wolle. Der Redner besprach dann
eingehend die militärischen Vorgänge beim Durchbruch
von Luck und bei Okna,  wodurch die militärische Lage
an der Ostftont , wie der Redner hofft, nur vorübergehend
verändert worden sei. Diese Dinge hätten die im Feldzug ein¬
getretene Änderung herbeigeführt . Es sei natürlich unerläß¬
lich, daß in der obersten Heeresleitung ein Wechsel  ein¬
trete , der bei den Truppen und bei der Bevölkerung das
starke Vertrauen wie nach Gorlice wiedererwecke. Auch in der
Kriegsführung der Viewerbandsmächte seien große und
schwere Fehler begangen worden, die für die Mittelmächte
äußerst günstige Folgen gehabt hätten , aber bei jedem vorge¬
kommenen Fehler seien persönliche Garantien  ge¬
geben worden, daß er sich nicht wiederhole. Es sei eine be¬
rechtigte Forderung , daß auch in Österreich-Ungarn solche
Garantien geboten werden. Der Ministerpräsident müsse für
die Verwirklichung dieser Forderung das Gewicht seiner Macht
in die Wagschale werfen.

Deutsches Reich.
Ein Besuch der Kaiserin bei der holländischen Ambulanz

in Gleiwitz. W. T .-B. Berlin,  14 . Sept . (Drahtbericht .)
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die holländische
Ambulanz,  die unter der Führung des BaronS Toets
van Amerongen seit Januar d. I . ein großes Lazarett in
Gleiwitz  übernommen hat, wurde, wie bereits berichtet
worden ist, durch einen Besuch der Kaiserin  ausgezeichnet.
Die Kaiserin ließ sich sämtliche Mitglieder der Ambulanz , die
aus 7 Ärzten und 26 Schwestern besteht, vorstellen, zog jedes
einzelne ins Gespräch und '»überreichte ihnen vom Kaiser  in
Anerkennung der hingebenden Fürsorge an den verwundeten
und kranken Soldaten verliehene Rote-Krenzmedaillen . Un¬
ter Führung der Ärzte und Schwestern besuchte die Kaiserin
im Anschluß hieran sämtliche im Lazarett befindliche Ver¬
wundete, ließ sich eingehend über ihr Befinden unterrichten
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und überreichte chnen Blumen und Bilder . Beim Abschied
brachte die Kaiserin der Ambulanz die wärmste Anerkennung
für die im Dienst werktätiger Nächstenliebe geleistete Arbeit
zum Ausdruck und sprach außerdem der Königin der
Niederlande  in herzlichen Worten den Dank für die
Entsendung der ,Ambulanz aus-

Aus dem „Reichsanzeiger " . W . T.-B. Berl  i n , 14. Sept.
(Drahtbericht .) Der „Reichsanzetger " enthält eine Bekannt¬
machung des Reichskanzlers über Lederersatz  für Schuh¬
werke und eine Bekanntmachung über die Freigabe des Ab¬
satzes von Sauerkraut  am 1. Oktober 1916 unter Ein¬
haltung bestimmter Preise.

Untersuchung aller rumänischen Klcievorräte . W . T .-B.
Berlin,  14 . Sept . (Drahtbericht .) Die „Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : „Vergiftete rumänische Kleie ". , Unter
dieser Spitzmarke erschien in den letzten Tagen in der Presse

.eine  Veröffentlichung , die berechtigterweise Unruhe  in den
Verbraucherkreisen hervorrief . Das Kriegsernahrungsamt
stellte sofort nach Bekanntwerden der Angelegenheit eine ein¬
gehende Untersuchung  aller vorhandenen rumänischen
Kleisvorrräte an , von deren Ergebnis in den „Mitteilungen
des Kriegsernährungsamts " berichtet werden wird . Im
übrigen scheint sich das Gerücht nach den bisher vorliegenden
Ergebnissen glücklicherweise nicht zu bestätigen,  denn
sowohl bei der Reichsfuttermitelstelle als bei den Landes¬
verteilungsstellen sind bisher im ganzen nur zwei diesbezüg¬
liche Beschwerden eingelaufcn , so daß anzunehmen ist, daß

, die Erkrankung der Schweine nicht auf die verfütterte Kleie,
sondern auf andere Ursachen zurückzuführen ist.

klu§ Stabt  uit b Land.
Wiesbadener Nachrichten.

„vatockis pflaumen ".
Der Präsident des Kriegsernährungsamts hat sich vor

ein paar Tagen in einem langen Artikel in seinen „Mittei¬
lungen ", die der Presse regelmäßig zur freien Benutzung zu¬
gestellt werden , als „unparteiischer Beobachter " über die Rich¬
tung ausgesprochen , in welcher das Kriegsernährungsamt mit
seinen Maßnahmen Vorgehen müsse . Vieles , was Herr von
Batocki gesagt hat , kann man ruhig als richtig unterschreiben,
aber wir lasen seine Ausführungen doch mit sehr gemischten
Gefühlen . Herr v. Batocki hat übrigens , so weit unser Über¬
blick reicht , nirgends uneingeschränkten Beifall , dafür aber
selbst von ziemlich weit rechtsstehenden Zeitungen heftigen
Widerspruch gefunden . Bemerkenswert ist die Kritik , welche
die „Leipz . Neuest . Nachr ." unter der Überschrift „Batockis
Pflaumen " an den Ausführungen des Präsidenten des
Kriegsernährungsamts üben . Das Blatt schreibt u. a . :

Auf solche Auffassung niöchte man doch mit allem Nachdruck
erwidern , daß das Krieg sernährungswescn gegen¬
wärtig kein Tummelplatz mehr für akadenrischc
Erörterungen  ist . Dazu haben wir keine Zeit mehr ; nach
welcher Theorie oder welchen, System wir selig werden sollen,
soll einerlei bleiben, ausschließlich Zweckmäßigkeitserwägungen
dürfen da entscheiden und vor allem tut E i l e n o t . Und gerade
von diesem wichtigsten Erfordernis ist in dem Glaubensbekenntnis
des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes leider sehr wenig zu
spüren. Im Gegenteil, cs klingt wie ein leiser Spott , wenn er
von einer Richtung sagt, sie verlange die Ausdehnung der Ratio¬
nierung bis zur Pflaume und zürn Kohlkopf herab , womöglich
unter gewaltsamer Herabsetzung der Höchstpreise. Welch bittere
Selbstironie ! Es kann Herrn v. B . kaum entgangen sein, daß ge¬
rade bei den Pflaumen  sich genau dieselbe Erscheinung abge¬
spielt hat wie bei so vielen anderen Lebensmitteln — nur daß
diesmal nicht noch eine besondere Kriegspflaumengesellschaft dabei
zu Helsen brauchte: Als Preis für die Pacht der Pflaumenernte
ist fast überall das Bielfache der Friedenspreise gezahlt w", dr ¬
öhne daß semand hindernd eingriff . Und dann Hagelten plötzlich,
als die Preisbildung für die Pflaumen sich schon vollzogen hatte,
die Höchstpreise dazwischen, init dem selbstverständlichen Erfolge,
daß gerade in den Jndustriegegendcn und den Großstädten wie mit
einem Zauberschlag sämtliche Pflaumen von der Bildfläche ver¬
schwunden sind. Das Rätsel , wo sie bleiben, löst sich einfach: Es
gibt immer noch Möglichkeiten  genug , an M a r m c -

Aaden - und Konservenfabriken  rechts und links an
den Höch st preisen vorbei zu liefern,  und wenn nicht
anders , so sind Pflaumen auch ein gutes Vichfutter . Die ein¬
zelne Gemeinde aber steht dieser Entwicklung hilflos gegenüber.
Sie hat kein Recht, Zwang auszuüben , ist also angewiesen auf
die Unterstützung der Zentralstelle . Diese aber schweigt sich aus
und sieht scheinbar gelassen zu, wie ein Nahrungsmittel nach dem
andern gerade von den Stellen abgezogen wird,̂ wo man sie am
notwendigsten braucht. Nach zwei Jahren Kriegswirtschaft stehen
wir vor der Tatsache, daß mitten in einer Bcmbenernte das Obst
vom Markt verschwindet, sobald Höchstpreise vorgeschrieben sind,
denen nicht die Zwangsenteignung folgt. So geht es mit den
Pflaumen , so geht es mit den Fischen, so geht es mit allem, was
wir reichlich haben und was um so notwendiger wäre an den-
senigcn Stellen , die keine überreichliche Zufuhr an Nahrungs¬
mitteln haben. Wenn Herr v. Batocki sich mit diesen Dingen ein¬
mal beschäftigenwollte, so würde er sich dabei zweifellos größere
Verdien  st e erwerben , als durch einen Zeitungsstreit
mit den Wirtschaftstheoretikern. Das ist — wir zitieren ihn selbst
— eine Zukunftsaufgabe . Für die Gegenwart  kommt , wenn
man schon einmal Präsident des Kriegsernahrungsamtes ist, nur
das eine  in Frage , wie man die Bevölkerung ausreichend
und billig  mit Lebensmitteln versorgt.

Die Auffassung , die das rechtsnationalliberale Leipziger
Blatt vertritt , wird allgemeine Zustimmung finden .,

— Kriegsauszeichnungen . Der Konsistorialrat Pfarrer
Neudörffer  aus Wiesbaden , zurzeit Garmsonpfarrer in
Mainz , und der Vizefeldwebel in einer Mörserbatterie Hans
Irischkorn,  Sohn des Oberpostassistenten I . Frischkorn in
Wiesbaden , wurden mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet.

— Die Bekämpfung des Kriegswuchcrs . Das stellver¬
tretende Generalkommando des 1. bayerischen
Armeekorps  in München hat beschloffen , die B e -
kämpfung des Kriegswuchers selb  st in die Hand
zu nehmen . Das Generalkommando wird auf jede begrün¬
dete Anzeige nach Prüfung der Sachlage gegen den Wucher
mit Entziehung der Handelsüefugnis und sofortiger
Schließung  der Geschäfte Vorgehen und die sämtlichen
Waren zugunsten des Kommunalverbands im Wucherfall be¬
schlagnahmen . Es wird ferner angedroht , daß die Entziehung
der Handelserlaubnis keinesfalls  etwa nach Ablauf
einer bestimmten Frist , wie dies bisher geschah, wieder rück¬
gängig  gemacht werde , und daß mit jedem Vorgehen gegen
den Wucher die Veröffentlichung des Namens ohne Ansehen
der Person verbunden werde . Das Generalkommando erwar¬
tet die lln terflü tzrmg  des geschädigten Publikums bei seinem
Borgehen.

— Pilzwanderung . Zur Förderung der Kenntnis der
eßbaren Pilze zwecks stärkerer Heranziehung der Pilze zur
Volksernährung finden bekanntlich auf Anordnung der
König !. Regierung  Pilzwanderungen zum Aussuchen
der eßbaren Pilze statt . Die Leitung ist dem Lehrer F a u st
in Dotzheim übertragen . Die Wanderungen finden statt:
1. am 1 8. S e p t e m b e r in das Waldgebiet Dotzheim-
Georgenborn (für die Gemeinden Biebrich , Schierstein , Dotz¬
heim , Frauenstein und Georgenborn ). Treffpunkt um 10 Uhr
vormittags am Forsthaus Rheinblick  an der Straße
Dotzheim -Frauenstein ; 2. am 2 0. September  in das
Waldgebiet am Kellerskopf (für die Gemeinden Bierstadt,
Sonnenberg , Rambach , Naurod , Kloppenyeim und Heßloch ).
Treffpunkt um 10 Uhr vormittags am Bürgermeister¬
amt Rambach ; 3. am 2 2. September  in das Wald¬
gebiet bei Medenbach (für die Gemeinden Auringen , Meden¬
bach, Wildsachsen , Igstadt , Nordenstadt , Erbenheim und
Breckenheim ). Treffpunkt um 10.36 Uhr an der Station
Auringen - Medenbach.  Messer , Säckchen oder Körb¬
chen, Mundvorrat , Notizbuch und Bleistift ftixb mitzubringen.
Bei starkem Regenwetter finden die Wanderungen an den
gleichen Tagen in der folgeirden Woche statt.

— Die hessische Obstsperre . Die Eisenbahndirek¬
tion  wies das Zugpersonal aller aus dem Großherzogtum
Hessen kommenden Züge aufs strengste an , die Markt¬
körbe  usw . der Reisenden auf Obst gründlich zu prü¬
fen  und dadurch unter allen Umständen die Ausfuhr von
Birnen , Äpfeln und Zwetschen aus Hessen zu unterbinden.
Leider steht dem streng gehandhabten hessischen Ausfuhrverbot
kein preußisches Ausfuhrverbot gegenüber , so daß es nach
wie vor hessischen Händlern und Privaten möglich ist, dies¬
seits des Rheins und Mains Obst aufzukaufen und dadurch
Hur Verschärfung unserer Obstnot beizutragen.

' »— Das Keltern von Äpfeln ist durch eine Verordnung der
Reichsstelle für Obst und Gemüse bis zum 1. Oktober d. I.
verboten , einerlei , ob es zur Herstellung von Apfelwein oder
Most geschieht.

— Ein Heim für gefährdete evangelische Mädchen richtet
der Verein „Mädchenhilfe " demnächst in dem Seitenbau des
im Umbau als Gemeindehaus der Marktkirchengemeinde be¬
griffenen Hauses Dotzheimer Straße 4 ein . Die Eröffnung
des Heims wird nächstens erfolgen.

— Die Fortbildungsschule und die ungelernten Arbeiter.
Unsere Fortbildungsschule kämpft zurzeit mit nicht geringen
Schwierigkeiten . Der Unterrtcht muß nach dem bekannten
Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe auch während
des Kriegs grundsätzlich durchgeführt werden , so daß Unter¬
brechungen so weit irgend möglich vermieden werden müssen.
Die Schule ist also verpflichtet,  den Unterricht abzuhal¬
ten . Den durch den Krieg geschaffenen schwierigen Verhält¬
nissen auf dem Arbeitsmarkt wird sie selbstverständlich nach
Möglichkeit Rechnung tragen . Während man in Handwerker¬
kreisen tm allgemeinen der Durchführung der Schulpflicht gar
keine Schwierigkeiten macht , stößt die Schule bei der seit eini¬
gen Jahren erweiterten Schulpflicht für u ng e l er nte A r-
beitcr  noch auf erhebliche Schwierigkeiten,  eines¬
teils durch die Arbeitgeber , die ungelernte Arbeiter beschäf¬
tigen , und sich immer noch nicht mit den Vorschriften über die
Schulpflicht vertraut gemacht haben . Viele Arbeitgeber sind
nicht dazu zu bringen , die vorschriftsmäßigen An - und Ab¬
meldungen ihrer Leute ordnungsgemäß und rechtzeitig vor-
zunchmen , ohne die natürlich keine Verwaltung die ihr zuge¬
wiesenen gesetzlichen Aufgaben erfüllen kann , oder man findet
es nicht für nötig , ein Urlaubsgesuch einzureichen oder eine
Schulversäumnis ordnungsgemäß zu entschuldigen . Die un¬
gelernten Arbeiter selbst / Häufig auch deren Eltern , leisten
ebenfalls in geradezu unverständlicher Weise Widerstand
gegen den Schulbesuch . Dabei kann man es nur durchaus
begrüßen , daß von Staats wegen so für die Hebung der Bil¬
dung der weitesten Volkskretse Sorge getragen wird . Wenn
sich widersprechende Elemente diesen Bestrebungen entgegen¬
stellen , so müssen sie sich auch die Folgen ihrer Widersetzlich¬
keit , d. h. Strafen , gefallen lassen . Begründeten Urlaübs-
und Befreiungsgesuchen wird jede Schulverwaltung möglichst
Rechnung tragen , sie kann sich aber die Entscheidung in jedem
einzelnen Fall nicht entziehen lassen.

— Pfändungs ^ enze für Lohn - und Gehaltsansprüche.
Die vom Bundesicht auf 2000 M . bemessene Pfändungsgrenze
für Lohn -, Gehalts - und ähnliche Ansprüche ist lediglich als
eirie während des Kriegs tu Rücksicht auf die gesteigerten
Preise erlassene vorläufige Maßregel gedacht . Eine endgül¬
tige Regelung des schoil vor dem Krieg von weiten Kreisen
geforderten sogenannten 1500-Mark -Vcrtrags ist für die Zeit
nach dem Krieg in Aussicht genommen . Für diese Reform
stellt die Reichsregierung die sehr wichtige Prüfung der Frage
in Aussicht , ob die bisherige starre Pfändungsgrenze durch
eine Regelung ersetzt werden kann , bei der die individuellen
Verhältnisse des Schuldners angemessene Berücksichtigung
finden.

— Ein gutes Geschäft . Ein hiesiger Fuhrmann kaufte
vor zwei Jahren ein Pferd zum Kohlenfahren für den Preis
von 450 M . Diese Woche verkaufte er das Tier für nicht
weniger als 1800 Di.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 632 liegt »üt der Bayerischen
Verlustliste Nr . 300, der Sächsischen Verlustliste Nr . 328, der
Württembergischen Verlustliste Nr . 460 und der M a r i n e - V e r -
l u st l i st e Nr . 87 in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunstsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme
aus. Sie enthält u . a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 88,
117 und 118, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 223 und 253,
sowie des Reserve-Feldartillerie -Regiments Nr . 21.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KuIt nsar¬
me  i n d e. Synagoge : Michelsberg. Freitag : abends 7)4 Uhr,
Sabbat : morgens 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang abends
8.25 Uhr. Wochentage: rnorgens 7 Uhr, abends 7)4 Uhr. Die Ge¬
meindebibliothek ist geösfnet: Dienstagnachmittags von 3 bis 4ya Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstraße 33. Freitag : abends 7)4 Uhr, Sabbat : morgens
8%i Uhr, Bortrag 10y2l Uhr , nachmittags 4V, Uhr, abends 8.25 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 7 Uhr.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele

* Pergnüzuugspalast Wiesbaden. Spielplan vom 16. bis
39. September : Milos Weltkrieg, Kriegs - und Schlachtenbilder, dar¬
gestellt von 15 Personen ; Grete Berg , Tuchmalakt; Biberty , Kari¬
katur-Komiker; Paul Elton , Kraftturnei ; Petra Boas , die berühmte
Tanzkünstlerin vom Wintergarten Berlin ; Geschw. Ballot , hervor¬
ragende Equilibristen auf der rotierenden Leiter ; Busch-Marinko,
Musikal-, Gesang- und Imitations -Akt; Eugen Roth, Humorist und
bayrischer Bauerutypcn -Darsteller ; Carmen Bioletta , Vortrags-
künstlerin; E . und W. Biebrichs , die genialen Parodisten ; Mia

i Ollo , Operettensängerin; Ehilda, Meister der Fangkuujt

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 442»

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Wiesbaden, 14. Sept . Der Vorsitzende des KreisausschuM

des Landkreises Wiesbaden fordert „die obsteinmachenden Haut«
Haltungen" des Kreises aus, ihren Bedarf an Einmach/
z u cke r bis zmu 25. d. M . bei ihm schriftlich anznmelden. Zur Be.
gründung des Bedarfs ist die Personenzahl des Haushalts und dir
Wenge des Obstes, das eingemacht werden soll, anzugeben.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

I! Lorch a. Rh., 14. Sept . Der Verein für chemische Industrie
wird demnächst mit dem Bau einer Schmalspurbahn  be.
ginnen , welche eine Verbindung zwischen der chemischen Fabrik im
Wispertal und der Eisenbahnstation Lorch Herstellen soll.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berlin -Strausberg , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht .) )
1. Preis von Hohenflreß.  3700 M . 1000 Meter.

1. Herrn W. Bischosts „Lotte" (Schlaefle), 2. „Amalie" (H. Blume),
3. „Eich- 2" (Bismark ). Sieg : 32:10; Platz : 13, 18, 15:10. Ferner
liefen: Cupido, Hansa, Schöne Galathee , Vorwärts , Kalif , Clifla
und Jringa.

2. Preis vom Rathaus.  3700 M . 2400 Meter . (1. Ab-
teilung .) 1. totes Rennen zwischen Herrn M . v. Schalscha-Ehren-
felds „Musterknabe" (Dyhr ) und Herrn L. Korns „Wachholder"
(Wurst), 3. „Quintus " (Falke). Sieg : für Musterknabe" 24, 11:10,
für „Wachholder" 8, 10:10, für „Quintus " 14:10. Ferner liefe»: i
Marschall Vorwärts , Einbuße , Appely, Einband , Norne und Moldau.
(2. Abteilung .) 1. Herrn C. Reims „Maiensonne " (Lewicki), 2.
„Noblesse oblige" (Jalaßi , 3. „Muttichen" (Kubinski). Sieg : 25:10;
Platz : 13, 18, 66:10. Ferner liefen: Bobsi, Ceres, Quadrille,
Camelie, Gebieter und Wag' es.

3. Forst Haus - Jagdrennen.  3700 M. 4000 Meter, j
1. Herrn F . Strauchmanns „Edison" (E. Weber), 2. „Durch" (Dorf),!
3. „Fantoche" (Rennertz. Sieg : 176:10; Play : 50, 47, 28:10. Ferner
liefen: Brian Boru , Ufa, Massai, Prosit , Australier und Kongo.

4. Preis der Walküre.  5000 M . 1600 Meter . 1. Frhr «.
B. v. Cramms „Ganter " (O . Schmidt), 2. „Paranoia " (Jentzsch),
3. „Dirty Work" (v. Tucholka). Sieg : 51:10; Platz : 18, 29, 39:10.
Ferner liefen: Mustang , Henry Wista, Mandeville , Odysseus, Pracht-
mädel und Eichenwaldung.

5. Stadtforst . Jagdrennen.  3700 M . 3600 Meter.
1. Herrn H. Ichirachs „Junggeselle " (Janko ), 2. „Diamond Hill"
(Stolpe ), 3. „Souveraine " (Lehmann). Sieg : 191:10; Platz : 30, 16,
18:10. Ferner liefen: The Sinner , Viscount , Saturn , Olifant und
Renata.

6. Preis vom Aussichtsturm.  3800 M . 2600 Meter.
1. Herrn E. v. Bennigsens „Eieruhr " (Lewicki), 2. „Dahlem"
(Renner ), 3. „Citronelle" (Weishaupt ). Sieg : 27:10; Platz : 17, 28, j
74:10. Ferner liefen: Poppy 2, Ortler , Admiral , Saturnin , Lava»!
lava , Million , Maimorgen , Hamuwnia , Marchese und Diebin . I

7. Heidekrug - Handikap.  4000 M . 4000 Meter .1
1. Herrn C. Schmelzers „Jungtürke " (Richter), 2. „Savohard " !
(Pfänder ), 3. „Jllner " (Lewicki). Sieg : 129:10; Platz : 25. 16. 21:10.
Ferner liefen: Charles Cousin, Omphale , Secludde, Spionskop und!
Trommel.

* Fußball . Kommenden Sonntag , den 17. September , findet
auf dem Sportplatz an der Waldstraße das erste Meisterschaftsspiel I
in der 2. Klaffe statt. Die Spielvereinigung Wiesbaden trifft auf
die spielstarke Mannschaft der Frankfurter Spielvereinigung . Be¬
ginn des Spiels 3y , Uhr. Militär hat steten Eintritt.

Gerichtssaal.
st. Schwer bestrafte Vergeßlichkeit. Limburg,  13 . Sept.

Der Pflastermeister Rudolf K i ß l e r von Westerburg hatte ver¬
gessen, seinen Berechtigungsschein für den Umgang mit Spreng¬
stoffen  erneuern zu lassen. Als er beim Sprengen angetrosten
wurde, kam er zur Anzeige. Das Gericht hielt die gesetzliche Mindest¬
strafe für zulässig und verurteilte den Meister wegen seiner Vergeß¬
lichkeit zu 3 Monaten Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Ein Opfer der Berge ? Würzburg,  13 . Sept . Seit zehn

Tagen wird der in Alpinistenkreisen als Hochtourist bekannte Pro¬
fessor am Neuen Gymnasium in Würzburg , Gabriel Haupt , vermißt,
der vor 2 Jahren schon einmal abgestürzt war , aber am Leben
blieb, während sein Nesse, der Sohn des Direktors der bayerischen
Landesturnanstalt in München, Profeffor Dr . Hinrich, den Tod
erlitt.

Folgenschwere Brnzinexplosio». Gotha,  13 . Sept . Eine ge- i
waltige Benzin-Explosion ereignete sich in der chemischen Wasch¬
anstalt von Albert Möller . Auf noch nicht aufgeklärte Weise ent-
zündete sich Benzin in einem Kessel und explodierte mit einem laute«
Knall , der in der ganzen Stadt gehört wurde . Ein Teil des Ge¬
bäudes wurde in die Lust gesprengt. Der Besitzer der Waschanstalt
wurde so schwer verbrannt , daß er starb. Auch seine Tochter erlitt
gefährliche Brandwunden . Die Flammen schlugen in den Bügel¬
raum , wo mehrere dort beschäftigte Frauen und Mädchen verletzt
wurden.

Heftiges Erdbeben in Java . A m st e r d a m , 13. Sept . Ein
hiesiges Blatt meldet aus Weltevreden, daß am Mvntagmittag sich
wieder ein heftiges Erdbeben ereignete. Es wurde in ganz Java
gespürt, scheint aber keinen ernstlichen Schaden angerichtet z«
haben. Die früheren Erdbeben baben große Verwüstungen ange¬
richtet, jedoch wurde niemand getötet oder verwundet.

Handelsteil.
Die Ursache der Kaffeeknappheit.

Eine Folge der Handelstyrannei Englands.
Dem Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und deren Ersatz¬

mittel , G. m . b . H., wird neuerdings bald von dieser , bald
von jener Seite vorgeworfen , daß er nicht genügend für den
Bedarf der deutschen Kaffeeverbraucher sorge und für
diesen Zweck den Handel nicht in hinreichendem Maße
heranziehe . In Wirklichkeit liegt die Sache so, daß der
Kriegsausschuß sich mit vollem Erfolg bemüht hat , dem
deutschen Kaffeehandel jeden Sack Kaffee dienstbar z*1
machen , der im neutralen Auslande überhaupt zu haben
war . Die Schuld an der bestehenden Kaffeeknappheit in
Deutschland liegt lediglich bei England.

Zahlreiche Fälle haben erkennen lassen , daß die Ver¬
gewaltigung des neutralen Handels durch
England  in sehr weitgehendem Maße ihr Ziel erreicht
hat . Dänemark  hat auf Englands Gebot eine Reihe von
Ausfuhrverordnungen zur Einschränkung des Handelsver¬
kehrs nach Deutschland erlassen . Schweden, das sich
der englischen Zumutungen zu erwehren versuchte , ist da¬
für alsbald bestraft worden , indem die Zufuhr von Kohr
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stoffen für die schwedischen Wollwaren-, Margarine- und
andere Fabriken unterbunden wurde. In besonders weit¬
gehendem Maße hat England bekanntlich Norwegen
seiner Handelstyrannei unterworfen, wobei nur an die so¬
genannte „schwarze Liste“ erinnert zu werden braucht. Die
Schweizer,  die ohne Zufuhr von Kolonialwaren über
Frankreich und Italien, von Kohlen und zahlreichen In¬
dustriewaren aus Deutschland nicht bestehen können,
hofften bis jetzt noch immer, England und Frankreich wür¬
den ihnen die Versorgung des Landes von beiden Seiten
her ermöglichen. Die in Paris geführten Verhandlungen
sind aber endgültig gescheitert, so daß die Schweiz als
Durchfuhrlandfür Kaffee usw. nach Deutschland nicht mehr
in Frage kommt, und wie in der Schweiz, so hat England
bekanntlich auch in Holland  eine Trustgesellschaft ins
Leben gerufen, die unter englischer Aufsicht steht und die
Aufgabe hat, die Versorgung Hollands mit Kolonialwaren
streng nach dem Grundsätze zu regeln, daß nur Hollands
eigener Bedarf befriedigt wird und nicht ein Kilogramm
mehr ins Land kommt, also eine Versorgung Deutschlands
über Holland unmöglich gemacht wird.

Was ispeziell den Kaffee  anlangt , so ist Englands
Verhalten um so bemerkenswerter, als die Engländer selbst
bekanntlich nur wenig Kaffee verbrauchen. Unmittelbar
vor Ausbruch des Krieges betrug der gesamte jährliche
Weltverbrauch  an Kaffee rund 1 Million
Tonnen ; davon entfielen auf England nur 15 000, also
®twa l '/a v. H. England verfolgt aber das Ziel, den Handel
mit Kaffee, wie .allen Seehandel überhaupt, in seine Hand
zu bringen, was ja einer der wesentlichsten Zwecke des
ganzen Weltkrieges, der Vernichtung von Millionen von
Menschenleben, der Zerstörung von Hunderten von Ort¬
schaften u8w. ist. . England hat in zahlreichen Fällen
Kaffeeladungen beschlagnahmt,  bei denen die
Möglichkeit vorlag, daß sie teilweise Deutschland zugute
kommen könnten. Beispielsweise mußte im Mai d. J. der
von Buenos-Aires mit ausschließlich neutraler Ladung ab¬
gefahrene norwegische Dampfer „Pennsylvania“ seine ge¬
samte Kaffeeladung von 11 000 Sack in Newcastle ausladen,
wo zu derselben Zeit zwei andere große Dampfer derselben
Reederei lagen, die ebenfalls ihre Kaffeeladungen löschen
mußten. In der ersten Hälfte des Juni wurden fünf große
Dampfer der schwedischen Johnsonlinie, die mit Kaffee von
Süd-Amerika unterwegs waren, durch die Engländer be¬
schlagnahmt. Am 17. Juni wurde in dem englischen Hafen
Kirkwall, dem Mittelpunkt des englischen Seeräuberbe¬
triebes, der schwedische Dampfer „Kronprinzessin Marga¬
rete“ mit 15 000 Sack Kaffee eingebracht. Bei diesem
Verfahren störte die Engländer nicht im geringsten die
Tatsache, daß in Schweden selbst Kaffeemangel herrschte.
Bald darauf wurde die Ausfuhr von Kaffee aus der
Schweiz nach Deutschland  kurzerhand ver¬
boten,  während der holländische Kaffeehandel nach
Deutschland immerhin noch eine Zeitlang insoweit geduldet
wurde, als es sich um Kaffeesendungen aus den hollän¬
dischen Kolonien handelte. Neuerdings ist auch dieser
Grundsatz nicht mehr aufrecht erhalten worden. Am
31. Juli lief in Amsterdam die Meldung ein, daß 100 000
Pikols Kaffee in Surabaya lagerten, die infolge englischen
Einspruchs nicht weiterbefördert werden konnten. England
hat neuerdings den Grundsatz aufgestellt, daß nur 50 v. H.

des holländischen Kolonialkaffees noch durchgelassen wer¬
den, um auf diese Weise auch die letzte Möglichkeit der
Versorgung Deutschlands mit Kaffee zu beseitigen . Eng¬
land häuft durch Beschlagnahmen, kostspielige Aufkäufe
u. a. m. gewaltige Warenmengen an, von denen es nur den
geringsten Teil selbst verbrauchen kann. Der Tag wird
kommen, an dem der so gekennzeichnete englische Staat
zur Verwertung der aufgestapelten Waren¬
massen gezwungen  werden wird. Das wird sicher¬
lich nur mit gewaltigen Verlusten  möglich sein.
Dann wird sich die Kehrseite der Medaille zeigen und der
Pfeil , den England durch seine Aushungerungspolitik auf
uns abschießen wollte, auf den Schützen zurückfliegen. So
wird England für sein unerhörtes Vorgehen die gerechte
Strafe erhalten. Im übrigen ist dafür gesorgt, daß Kaffee-
Ersatzmittel in genügendem Umfange  zur
Verfügung gestellt werden. Infolgedessen ist die Frage der
Versorgung unserer Bevölkerung mit warmem Getränk
unter allen Umständen, insbesondere auch für den Fall
gelöst, daß etwa eines Tages überhaupt kein Bohnenkaffee
mehr über unsere Genzen hereinkäme.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 14. Sept. (Eig. Drahtbericht) Der

Effekten verkehr gestaltete sich schleppend. Die Umsätze
waren selbst in den gangbarsten Konjunkturwerten belang¬
los. Die Stimmung war anfangs im Hinblick auf die Hal¬
tung der königstreuen griechischen Truppen fest . Im Ver¬
laufe übte einerseits die überhandnehmende Geschäftsstille
einen Druck auf die Kurse aus, andererseits wirkte die
Schließung der englischen Häfen verstimmend. Auf die
leichte Abschwächung folgte schließlich eine mäßige Er¬
holung. Bevorzugt waren ungarische Kohlen- und Rüstungs¬
werte, letztere im Anschluß an die Bilanz der Waffen¬
fabrikgesellschaft. Anlagemarkt gut behauptet.

Industrie und Handel.
* Die Stolberger Zinkhütte beabsichtigt die Errichtung

einer Schwefelkonzentrationsanlage in Münsterbusch.
* Neue Aktiengesellschaft in Bayern. Die Metallwaren¬

fabrik, Stanz- und Rohrziehwerke Fritz Neumeyer, wurden
unter der Firma Bayerische Hüttenwerke in eine Aktien¬
gesellschaft mit 4 Millionen Mark Kapital umgewandelt.

Die Aussichten der diesjährigen Weinernte.
I! Aus dem Rheingau, 14. Sept. Die Traubenreife

ist in diesem Jahre noch weit zurück, wenngleich auch in
günstigen Lagen bereits weiche Beeren gefunden werden.
Immerhin köhnte ein sonniger September noch vieles gut
machen und wenigstens noch einen brauchbaren Mittelwein
heranreifen lassen. Die Aussichten für einen diesjährigen
zufriedenstellenden Ertrag unserer Weinberge sind noch
verhältnismäßig recht günstig, wenigstens in einem großen
Teil der Gemarkungen. Soweit es sich jetzt übersehen läßt,
wird sich der Herbst recht verschieden ge¬
stalten.  Es gibt einzelne Weinberge, welche nahezu
einen vollen Ertrag bringen, aber auch Lagen, in welchen
die Lese kaum lohnen wird. Während im letzten Jahre
die älteren Weinberge meist zufriedenstellende Erträge er¬
brachten, tragen diesmal allgemein die jungen Weinberge
reichlich, dafür stehen aber die älteren Weinberge in
diesem Jahre sehr zurück. Durch einen reichen Behang

und gesunde Trauben zeichnen sich heuer die Kordonan¬
lagen aus und die Vorurteile gegen diese Erziehungsart
werden wohl bald überwunden sein. Im mittleren
Rheingau  wird das Gesamterträgnis zwischen einem
Drittel und einem halben Herbst schwanken, während es
im oberen und unteren Rheingau etwas weniger geben wird.
Das schlechte Wetter während der letzten Wochen hat die
Weinbergsarbeiten wieder etwas hinausgezogen und es wird
wohl kaum möglich sein, allen Weinbergen den noch ge¬
hörigen Bau zukommen zu lasser!. In einzelnen Gemar¬
kungen des unteren Rheingaues wird der allgemeine Wein¬
bergsschluß in den nächsten Tagen einlreten.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  14 . Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Aus¬
genommen Seradella 95 bis 130 M., Pferdemöhren 3.75 bis
4.50 M., Spelzspreu 9.40 M., alles unverändert.

W. T.-B. Berlin, 14. Sept Produktenmarkt.  Der
Verkehr im Produktengeschäft bewegte sich in gewohnten,
stillen Bahnen. Eine Änderung in den Verhältnissen ist
nicht eingetreten. Die Forderungen sind dieselben wie
gestern. Futterstoffe bleiben begehrt. Rüben und Säme¬
reien sind angeboten, aber wenig beachtet.

= Reklamen. = m
Heines unverfälschtes

Naturprodukt
seit 30 Jahren find Fay ’s ächte Sodener
Mineral -Pastillen , hergestellt ans achtem
Sodener Quellsalz in Verbindung mit
feinster Zuckerraffinade. Preis nach wie
vor nur 8R Pfg . die Schachtel. f ios

Knaben-
Pensionat GoetheschuleOffen -

bach a . M.
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1) Argentinische 5% innere
Gold-Anleihe von I9Q7.

Bekanntmachung vom 6. Sept . 1916.
Die Deutsche Bank , die Direction

der Disconto -Gesellschaft und die
Dresdner Bank in Berlin sind be¬
auftragt , in Deutsc » land Submis¬
sionsofferten (Tenders ) zwecks
Tilgung von nom .Pesos Gold 269,800
Obligationen obiger Anleihe ent¬
gegenzunehmen . Die Offerten , die
mit Zinsscheinen per 16. Dezember
1916 und folgenden versehen sein
müssen , sind unter Angabe des
Preises spätestens bis zum 18. Sep¬
tember 1916, Mittags 12 Uhr, bei der
Deutschen Bank und der Dresdner
Bank in Berlin , Frankfurt a.M. und
Hamburg , der Direction der Dis¬
conto -Gesellschaft in Berlin und
Frankfurt a. M., der Norddeutschen
Bank in Hamburg und bei dem
Bankhause Lazard Speyer -Ellissen
in Frankfurt a.M. mit der Aufschrift
»Submissionsofferte auf b%  Argen¬
tinische Innere Gold-Anleihe von
1907 zwecks Rückzahlung “ einzu-
reichen.

2)  Argentinische5% innere
Geld-Anleihe von 1909.

Bekanntmachung vom 6. Sept . 1916.
Die Direction der Disconto-

Gesellschaft , die Deutsche Bank
und die Dresdner Bank in Berlin
sind beauftragt , in Deutschland
Submissionsofferten (Tenders)
zwecks Tilgung von nom . Pesos
Gold 344,600 Obligationen obiger
Anleihe entgegenzunehmen . Die
Offerten, die mit Zinsscheinen per
L März 1917 und folgenden ver¬
sehen sein müssen , sind unter
Angabe des Preises spätestens bis
zum 18. September 1916, Mittags
12 Uhr, bei der Direction der
Disconto -Gesellschaft in Berlin
und Frankfurt a. M., der Deutschen
Bank und der Dresdner Bank in
Berlin , Frankfurt a. M. und Ham¬

burg , der Norddeutschen Bank in
Hamburg und bei dem Bankhause
Lazard Speyer -EUissen in Frank¬
furt a. AI. mit der Aufschrift
„Submissionsofferte auf 61 Innere
Argentinische Gold-Anleihe v. 1909
zwecks Rpc ^a ĥlu ng“ einzureichen.
3) Augsburger 7 Fl.-Lv . 1864.
104.Prämienziehung am l .Sept . 1916.

Zahlbar sofort.
Am1. August 1916 gezog. Serien:

66 365 872 411 534 569 572
769 953 1008 1013 1363 1706
1764 1846 2116.

Prämien:
Serie 66 Nr. 60 (70) 62 87 96 (70)

97 98 100, 365 70 76. 372 14 67 (200)
78 (100), 411 1 (70) 6 16 (200) 33 (70)
40 70 84 (70) 99, 534 30 (100) 33 (200)
64, 569 7 38 42 (70) 46 68 85 (70)
100, 769 8 (200) 17, 953 9 18 36 (100)
46, 1008 3 (70) 60 63 (100) 81 91
(100), 1013 9 24 39 (70) 48 (600) 53
99, 1363 80, 1706 23 36 (600) 61,
1764 17 27 32 (600) 66 (200) 98 100,
1846 32 66 (8000 ), 2126 36 (70).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
36 Fl., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 12Fl . gezogen.

4 ) Frankfurt a . M.,
3 '/a'Vo Stadt -Anleihen.

Verlosung am 8. August 1916.
Lit. Q. von 1881 (34. Verlosung).
Zahlbar am 31. Dezember 1916.
ä 2000 X 37 94 96 106 167 173

191 224 235 281 284 388 390 422 424
446 494 498 603 628 647 694.

ä 1000 X  668 722 770 778 786
868 872 877 887 890 897 923 934 965
1057 072 104 114 122 126 166 203 214
251 338 346 378 381 397 459 465 477
485 513 526 633 666 674 610 622 638
703 704 724 735 766 776 816 821 842
920 936 948 950 2004.

ä 500 X  2136 146 185 209 246
306 380 406 407 416 462 467 630 646
658 670 580 685.

ä 200 X 2714 718 736 794 797
824 838.

Lit. 8. von 1886 (27.Verlosung).
Zahlbar am 1. Dezember 1916.
ä 2000 X  8 39 77 90 148 165

238 308 326 392 544 673 620 631 646
657 668 669 719 727 740 741 825 846
879 898 917 986 1010 080 210 229
286 316.

ä 1000 X 1412 429 498 630 648
671 808 861 918 928 940 971 2004 032
063 123 161 193 202 218 334 338 360
361 376 423 440 461 479 494 511 519
681 655 669 716 788 806 866 912 966
3041 060 171 220 237 238 316 426 465
457 626 638 660 676 617 697 744 868
864 887 896.

ä 500 X  3909 971 993 4074 113
131 166 188 286 282 294 301 360
609 684 611 664 672 733 817 826
844 872 890.

ä 200 X 4986 972 5014 043
046 143 147 181 186 187 316 362 466
616 688 633 664 671 726 760 767 770
863 885.

Lit . T., U. und V.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

5) Freiburger 10 Fr.-Lv . 1878.
76.Serienziehung am 14.August 1916.
Prämienziehung am lö . Septbr . 1916.

Serie 377 390 436 513 514 551
785 846 855 094 1140 1223
1262 1357 1408 1686 1865 1874
2043 2065 2080 2310 2321 2368
2502 2624 2876 2821 28 *5 2884
3120 3130 3186 3243 3354 3434
3523 3563 3652 3752 37tt3 4261
4318 4324 4371 4375 4550 5111
5204 5307 5570 5578 5610 5042
6105 6220 6281 6334 6430 8870
6746 6817 6888 7040 7178 7342
7530 7675 7717 7754 7787 7946
8013 8120 8217 8364 8504 8610
9081 0218 0270 0358 9405 9687
0747 0798 0820 9900 10016
10174 10343 10387 10523 10604
10619 10085.

6) Lütticher 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1897,

92. Verlosung am 20. Juli 1916.
Zahlbar am 1. September 1916.

Serien *
78 123 806 828 1007 1104

2164 2210 3205 3335 3839 5400
6214 7253 8054 0702 0832
10610 13037 13360 13863 14033
14567 16861 20290 £0550 21121
21431 22404 23720 23853 24741
26176 27000 27116 27654 27609
28493 28784 29186 20645 29657
30324 30663 30847 31506 32069
33377 33591.

Prämien:
Serie 806 Nr. 7 (150), 826 1 (160)

21, 3295 8. 3335 26, 6214 6 (200)
16 (200), 0702 16, 14033 11 (160),
14567 7, 16861 12, 20200 7, 22404
16 (200), 23853 3 (200), 26176 10,
27000 3 (160) 20, 27690 1, 28493
13 (160), 29186 2 ( 10,000 ) , 29657
11 12, 30324 11 12, 32060 10.

DieNummern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

7) Mainzer Stadt-
Schuldverschreibungen Lit.Q.

von 1905 und 1908.
Verlosung am 1. August 1916.
Zahlbar am 1. Februar 1917.

ä 500 X (3 « ). 176 203 218 269
361 392 678 708 878.

ä 500 X (4U. 929 934 981 1040
110 111 201 307 404 462 480 666 722
766 799.

ä 1000 X (8VX ). 1926 954 2030
071 178 297 386 488 667 684 692 634
700 800 809 826 944.

ä 1090 X (4 %). 3340 678 616 676
680 696 716 726 798 811 863 4060 173
344 367 369 417 494 607 614 712 720
773 782.

ä 2000 X (31 %). 4904 977 5021
128 201 292.

ä 2000 X (4 *). 5373 623 654 712
736 756 832.

8) Oesterrelchische Allgem.
Bod.-Credit-Anslalt,3 %Präm .-
Schuldverschr . I. Emiss. 1880.
163. Verlosung am 16. August 1916.

Zahlbar am 1. Dezember 1916.
(Prämien mit Abzug .)

Die mit • bezeichnten Nummern
betreffen Gewinstscheine.

Amortlsationsziehnng:
Serie 95 187 150 207 370 727

893 1001 1225 1305 1389 1042
1814 1870 2041 2079 2714 2952
3137 3241 3380 3579 3732 3813
3881 3808 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Prämlenziehung:
Serie *1949 Nr. 16 (4000), 3015

36 (2000), 3395 98 (90,000 ), *3930
79 (2000 Kr .).

9) Union, Akt.-Ges. für Berg¬
bau, Eisen- u. Stahl -Industrie
zu Dortmund, 4 % Partial¬

obligationen von 1893.
Jetzt Deutsch-Luxemburgische

Bergwerks- und Hüllen-Akfien-Ges.
Verlosung am 1. August 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
Lit . A. ä 1000 X  16 48 65 132

138 139 196 212 242 268 270 299 304
809 323 341 346 368 360 466 460 486
649 663 676 626 731 740 763 772 788
869 884 901 909 949 961 991 1032 036
091 127 181 186 212 216 229 244 270
296 304 339 371 416 487 466 496 626
642 652 679 719 742 746 760 785 806
864 870 874 948 972 3000 010 039 121
161 162 188 232 236 262 268 296 298
302 303 312 339 361 367 377 393 440
444 468 609 627 654 660 681 682 687
662 659 733 739 746 762 822 860 904
967 966 977 3011 031 063 131 140
171 290 299 804 312 325 334 360 354
863 878 406 417 430 469 610 626 640
642 666 683 670 686 734 740 810 861
866 897 4010 084 092 112 160 163 270
284 291 295 313 377 378 406 418 429
480 483 438 442 468 486 626 637 662
603 637 696 718 787 802 836 853 866
888 926 946 976 984 5020 029 078 081
132 157 216 266 310 323 328 478 486
490 496 626 664 697 612 693 701 706
783 755 761 828 861 923 930 938 940
6031 036 094 117 148 162 179 200 218
226 289 287 848 349 397 464 610 641
643 662 661 668 611 647 760 796 833
846 879 896 918 976 986 7Q08 011014
064 126 141 163 176 178 193 208 218
284 242 274 328 381 867 383 387 391
430 467 474 498 666 663 681 687 696
704 724 727 737 761 760 767 773 797

818 831 832 848 920 8069 100 117 18!
207 209 222 232 249 267 260 271 303
316 332 338 368 449 602 614 640 654
686 602 680 693 726 829 894 923 966
982 8061 082 095 100 122 125 149 168
187 202 214 221 222 233 266 283 316
876 390 406 417 439 479 488 616 628
668 674 680 606 638 643 667 686 698
706 734 749 773 812 821 839 864 863
881 890 934 938 943 969 988 10007
026 033 061 080 098 129 140 174 197
200 219 236 248 250 268 288 306 807
333 406 469 464 483 616 617 629 630
662 663 671 688 662 672 692 694 724
746 767 772 802 812 963 976 11017
062 073 077 098 141 148 269 280 343
362 391 418 446 447 448 476 619 679
613 652 680 681 686 696 740 779 787
837 841 876 913 941 976 982 991.

Lit . 8 . ä 500 X  16 108 111 112
119 126 140 167 216 221 227 228 849
377 390 393 399 492 622 640 668 698
664 664 701 733 737 766 788 828 847
864 889 932 973 974 994 1029 086 103
113 131 137 138 139 152 170 197 240
307 326 406 413 422 440 445 447 490
666 624 626 642 664 667 692 721 734
767 911 960 961 955 964 966 982 989
994 998 8013 062 056 082 166 232 314
323 338 365 382 386 449 482 637 666
668 606 621 688 707 723 731 732 761
773 811 822 860 928 936 936 967 978
»016 036 043 093 136 140 236 241 247
331 341 343 346 358 369 393 394 417
520 622 644 667 660 604 626 683 666
690 696 702 716 733 840 842 862 897
899 902 960 986 4022 059 103 126 164
186 192 228 235 246 270 288 399 471
476 476 524 690 693 595 698 602 617
626 631 677 687 690 744 767 761 766
773 787 803 818 912 916 941 5012 032
111 166 169 187 210 223 234 340 395
400 406 417 436 463 648 654 672 688
596 636 643 663 667 676 681 688 733
804 809 810 863 868 866 918 969 962
«002 038 063 110 156 179 240 246 260
264 328 391 403 405 439 460 469 611
616 666 594 698 668 660 689 696 702
703 770 842 gib 923 936 939 982 7008
032 036 064 067 076 106 161 160 194
201 355 400 464 476 610 639 668 612
619 641 682 688 728 729 768 790 806
854 868 879 890 973 8021 029 036 042
046 106 112 180 239 248 264 316 326
390 392 406 438 440 483 611 627 669
662 696 616 636 646 676 681 698 716
828 897 924 928 929 983 998 »012 044
073 097 100 111 166 168 235 265 312
316 319 379 416 434 469 601 617 663
607 609 621 640 664 679 693 694 703
706 761 763 798 801 804 829 846 888
894 904 908 943 944 949 978 10031
038 071 094 102 146 148 191 261 276
279 293 303 308 311 326 366 374 400
404 449 452 476 623 608 639 662 662
696 729 769 799 812 879 922 926 964
960 11024 046 114 133 141 169 192
198 235 268 263 304 371 444 448 484
485 628 657 558 559 588 698 608 629
630 640 658 «73 69? 710 734 748 755
769 790 796 810 932 953 962 982.
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Die Kriegsanleihe
ist die beste und sicherste

Kapitalsanlage!
Oie Gteuerkrast des ganzen deutschen Volkes, das Verm-sea
sämtlicher Bundesstaaten sowie des Reiches selbst hasten für sie.

F176

Bf Amtliche Wiche»H
Durch Verordnung der Reichs-

stelle für Obst und Gemüse wird
bestimmt, daß bis zum1. Oktober
d. I . in Gewerbebetrieben Aepfet
nicht gekeltert werden dürfen
einerlei ob Las Kellern zum Zweck
der Herstellung von Apfelwein oder
Most erfolgt.

Strafandrohung bis zu 1 Jahr
Gefängnis oder 10 000 Mk. Geld¬
strafe. F 432

Wiesbaden , 14. Sept. 1916.
_T er Magistrat.

Verdingung.
Die Vergebung der Beleuchtungs¬

körper im Neubau der Höheren
Mädchenschule II soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

richstraße 19, Zimmer Nr . 26, einge¬
sehen, oder auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A., Beleuchtungs¬
körper" versehene Angebote smd
spätestens bis
Mittwo «̂ den 27. September 1S1«,

vormittags g Uhr,
hierhc- einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschrieücnen
und ausgefüllten Verdinaungsformu-
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlaasfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, 16. September 1916.
_Städtisches Mafchinenbauamt.

Bekanntmachung.
Aus Anlatz der Rennen auf der

Wiesbadener Rennbahn bei Erben¬
heim am Sonntag , den 17., Dienstag,
den 19., und Sonntag , den 24. Sep¬
tember d. Js ., wird zur Regelung
des Fußgänger -, Reit - und Fuhr-
verkehrs für die Zeit von 114 bis 3
und 6 bis V/j  Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglücks¬
fallen dürfen sich die Fußgänger , so¬
weit sie nickt zur Erreichung der auf
der Nordseite belogenen Häuser den
nördlichen Bürgersteig unbedingt be¬
nutzen müssen, nur auf dem südlichen
Bürgersteig der Frankfurter Straße
bewegen.

2. Die Frankfurter Straße ist für
Reiter , Radfahrer und alle nicht der
Personen - Beförderung dienenden
Fahrzeuge verboten.

3. Der Durchgangsverkehr von
Fahrzeugen auf der Frankfurter
Straße , von der Rheinstraße bis zur
Gemarkungsgrenze (Ziegelei Birk ),
ist in der Zeit von 1% bis 3 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung
Evbenheinl kommende und m der
Zeit von 6 bis 714 Uhr nachmittags
für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

4. Die Automobildroschkenerhalten
die Erlaubnis , an den Renntagen
zwischen Wiesbaden und dem Renn¬
plätze zu verkehren. Sie haben auf
her Fahrt zum Rennplatz und zurück
den Fabrdamm der Frankfurter
Straße längs der Bordkante des süd¬
lichen Bürgersteiges zu benutzen.

8. Sämtliche mit Pferden be¬
spannte Personenfuhrwerke haben
auf der Fahrt zum Rennplatz und
zurück die Mitte des Fäbrdammes
der Frankfurter Straße zwischen dem
für Autodroschkenbestimmten Wege¬
raum und dem Straßenbahngeleise zu
benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4
und 5 genannten , dasselbe Ziel ver¬
folgenden Fahrzeugen eine Reihen-
folge von 3 und mehr Fahrzeugen
entsteht, hat iedes neue hinzarkom-

mende Fahrzeug sich dem letzten in
der Reihe anzuschließen. Kein Fahr¬
zeug darf aus der Reihe ausbrechen,
vorfahrende überholen oder sich in
die Reihe eindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur
mit mäßiger Geschwinlugkeit fahren,
Autodroschken nicht über 18 km in
der Stunde.

8. In der Frankfurter Straße ist
das Halten von Fahrzeugen nur so¬
weit gestattet, als das Ein - und Aus¬
steigen der Anwohner dies unbe¬
dingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die ge¬
gebenen Vorschriften genau befolgt
werden, da nur dadurch ein geregelter
Verkehr von und nach dem Renn¬
platz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen
der Schutzmannschast unweigerlich
Folge zu leisten, namentlich, wenn sie
durch Erheben der rechten Hand das
Zeichen zum „Halten " gibt, was
hauvtfächlich bei der Einfahrt der
Straßenbahnwagen aus der Rhein-
ftraße in die Frankfurter Straße er¬
forderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden auf Grund
der Straßenpolizei -Verordnuug vom
10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk., an deren Stelle im Unver-
mögeusfalle eine Haftstrafe bis zu
3 Tagen tritt , bestraft . *

Wiesbaden, den 6. September 1918.

Der Polizei -Präsident.

L Milche Mich «» "IfSonnenberg jjj
Bekanntmachung.

Betrifft : Feuerwehr -Uebung.
Am Samstag , den 16. September,

nachmittags 7 Uhr, findet in Sonnen¬
berg eine Uebung der Pflichtfeuer¬
wehr statt.

Zusammenkunft : Spritzenhaus.
Es müssen erscheinen alle männ¬

lichen Einwohner aus Sonnenberg
vom begonnenen 17. bis zum vollen¬
deten 28. Lebensjahre.

Unpünktliches Erscheinen oder
Fernbleiben wird bestraft . *

Sonnenberg , 13. September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Mit uitct:Gmnlle.
Lagerung ganzer Wohnuugs-
Einrichtungenn. einzeln. Stücke.

An - « . Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kies «. Gartenkies.

3#$£0111®ISJ0 1IIj Üj ilfi
Weshsiklls.tu.».s..

nur Adolfstraße I,
an der Rheinstraße.

Mchl z« verwechseln mit andere«
Zirme « .

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstrntze1 und ans dem « iiter-

933

Zlchr-Wey, leidjteftes nt WngsMMs Stiftern-
jO  9ituet  Anfänger • Lehrgang

Mittwoch, de« 20. September 1»16, abends 8 Uhr,
f  in unseren Unterrichts«Räumen »Hotel Römer",

ilsstrnße1
bahahofe Wiesbaden - West.

(Geleiseanschluß.)
Gut schäumende

feste weiße dkffk
mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Pbilivpsbergsiraße 33, Parterre links.

zu haben im
Tagßlall -Wertag.

Hflturmcin-perUcigcrrnig in Pierfitin.
Mittwoch, den 27. September d. I .,

des Gasthauses „Zur Krone"
lasse ich in Nierstein im Saale

20/1 und 40/2 Stück 1915er Natnrweine
aus den mittleren bis besten Lagen von Nierstem, Schwabsburg und Dien-
heim, ausschließlich Gewächse meines Gntes, versteigern.

Allgemeine Probetage : In meiner Behausung, Langgasse 13, Samstag,
den 16., und Dienstag , den 19. September . Proben nach auswärts können
nur in beschränttem Maße verabfolgt werden. F20

Georg Schmitt, Wcmgittsbrsitzrr,
Nierstein a. Rh .i Fernsprecher Nr . IS.

Größtes Weingut im Kreise Oppenheim.

Anzeigen
für daS seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag 5lbend 7 Uhr
ein,«reichen.

Der Tagblattverlag.

Büdingcnstr. 8. Unterrichtsgeld 6.56 Mk.» ansschl.
Lehrmittel . Im voraus zahlbar . Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts. Stolzescher Steuographen-
Berei « (Einigungs-System Stolze-Schrey).

Alle
Neuheiten in Damenhiiten,

in reicher Auswahl.

%
garniert und i

ungarniert

L. Hottinagel, Gr. Burgitrone 16.
i V"■C'fifoüt,

»er,»

r\ »e »HM

I
tV 1

s
3 ^ eßt "'« o» r 3
^II >ItIIttMIIl>II»I»IIttIItiItII»»IlttI»I!»I>tI»II!IIII»IIIt„It„It„t„It,!,tI„„„„„I„„„„„„„„„„,„„„„„„̂

Trierische winzerftube
Kentral-Wodega

Spregelgaffe3 :: Spiegelgaffe 3.
Ansschank naturrein . 1915er Moselwein (Langsvrer ),

1915er Kattenheimer Hla» 5V H»f. 960
1915er und andere Jahrgänge Ilaschenweine in alle» Nreislatze «.

(Sine
reichhaltige Auswahl

vornehmer
‘Besuchskarten

empfiehlt di*

ß . tScßeffenberg’scße
fflofbucfidrucfcerei

„(Cagbtatt*9taus‘
ßanffpasse 21.

•i
Das Schwimmbad

bleibt geöffnet.
Verlängerung der Badezeit vorläufig bis 15. Oktober.

Betrieb in bisheriger Weise.
Weiteres wird später bekannt gemacht.



9bt.  442 . Freitag , IS . September 1016. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette 7*

klrbeitsmarkt - es Wiesbadener Tagblatts.
SleKi-AWttle
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. .. ^. .. . Zuarbeiterin
für Wckc sofort gesucht Wörth-Kratze 16, 1.
. .. Jüngere gute Zua ' beiterinnen
für sowrt gesucht. Melden zwischen

u. 2 Uhr, Nikolasstratze 33, 1 r.
T. Näherinnen für Militärarbeit

sos. gos. Wellritz str. 49, Galeriesaal.
, „, I Weißzeugnahcrin

gesucht, auch für halbe Tage. Gold-aaffe 5, li Stock.
2. Arbeiterin u. Lehrmädchen gesucht.
Mina Astheim er, Mode, Wel2iU. 7.

E Lehrmädchenfernen Damenputz gesucht. Frau
Engel, Le llmundstra ße 8, 1.

. ^ ™ . Lehrmädchenbesucht Wascherei, Wörtbstratze 3.
^uche Köchinnen, Haus -, Alleinmädch.
für hier u. auswärts . Frau Elise
pang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
kerrn, Wagemannstratze 31 , 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht « onnen bera er Straße 52.
. - „ Mädchen,

einfaches fleißiges, welches etwas
kochen kann, auf 1. Oktober gesucht.
Frau Adolf Groll, Goethestraße 17,8. Stock.

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesiecht Schwalbacker Straße 27, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
Im Kochen erfahren , zum 1. Oktober
he sucht. Anmeld, mit Buch Sonnen-
berg, Wiesbadener Straße 84.

Saub . zuvcrl . Alleinmädchen
mit gut. Selig,i ., das alle Hausarbeit
versteht, etwas kochenu. nähen kann,
rn kindeel. Haushalt zum 1. Ockt.
gesucht. Große Wäsche auswärts.
Adelheitzstraße84, 2.

Perf . selbständ. Alleinmädchen
zum 1. Oktober, eventuell früher , ge-
fucht Röderstraße 40. 2.
Suche znm 1. 10. Alleinmädchen,

weiches kochen kann. Borzustellen
abends n. 8, Rüdesheimer Str . 16, 1.

Selbständiges Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kocht u. alle Haus¬
arbeit versteht, bei hohem Lohn ge¬
sucht. Eintritt 1. oder 15. Oktober.
Zu erfragen AdoWall ee 18, 8.
T. Alleinmäd- - in kl. r . Beamten-
HEshalt gesucht Adelbeidstr. 94, P.

Tüchtiges Hausmädchen,
das gut servieren, nähen -u. bügeln
kann, auf sogleich ges. Gute Zeugn.
erforderlich. Neroibevgstraße 21.

Mädchen, gut emtzfohlen, ,
zu 2 Personen gegen hohen Lohn ge¬
sucht Gerichtsstraße 7, 1.

.Zwei Mädchen für die Küche
gosucht. Europäischer Hof. Langgasse.

Gesucht ehrl. tücht. Mädchen,
das bürgerlich kocht u. etwas näht.
An  der Ringkirche 2, 1.

Tüchtiges Mädcken gesucht
Nerostraße 24, Wirts chaft.

, Sauberes Mädchen,
am liehst, vom Lande, für alle Haus¬
arbeit sofort od. sväter gesucht. Näh.
Neugaffe 20, bei Bücher.
Braves fleiß. Mädchen zum 1. 10.

gesucht Moritzstraße 21. 3 r^
Ern braves Mädchen,

das zu Hause schlafen kann, sofort
gesucht Adlerst raße 31, Part.

Zur Hilfe
rm Haushalt suche eine bessere, unab¬
hängige Frau für vorm. Bartels,
Bahnhofstraße 8, 2 rechts.

Stegett-Ucneftote
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

ÜIM Mäsfeiln,
*“* cms der Schuhbranche, gesucht.
Schuhhaus Sandel . Marktstraße 22.

Gewerbliches Personal.
Bra ». Mädchen aus anständ. Familie
rann die Damenschneiderei erlerne ».
Krauler - Dörr , Gr . Burgstraße6 . 1.

H

- ■V' ««*MJ* VlyEmpfangsdame
Jort  für erste Praxis gesucht.aheres im Taab l.-Berla g. TzKiuverfräulein

c"6. Schulbildung, kath.. Fran¬
st. Klavierspiel verlangt , für

.chmittagsstunden v. 2—7 Uhr
ju meinen 2 Kindern , 7 u. 10 Jahre.

mu

sofort gesucht. Offert , mit Gehalts-
an svr. u. T. 946 an den Taabl.-Berl.Al . As»«ttr«MM
zur selbständ. Führung eines Haus¬
haltes, tagsüber gesucht. Geschwister
Schaeffrr Rachf., Webergasse 12.

die etwas Hausarbeit übern ., zum
1. Oktober gegen hohen Lohn aufs
Land in d,e Nähe von Mainz ge¬
sucht. Offerten unter F. 1400 an
T . Frenz , G. m. b. H., Mainz . F20

AU ein nrädchen,
welches gutbiirgerlich kochen kann,
zum 1. Oktober gesucht

_ ._ Adelheidstraße 97, 3.amraooig. wibs««Mn
für .Küche u. Hausarbeit gesucht. Zu
Melden von 10 Uhr ab. Frau Olberst-
leutn . Schulde, Westerwaldstr. 4, 2.

Junges Mädchen
findet in gutem Hause Stell , als
Stütze, ohne Vergütung . Familien¬
anschluß. Event , auch natnralisserte
Ausländerin . Angeb. «. K. 948 an
den T« bl.-Berlaa.  _

Ein einfaches
HanSmädchen

gesucht. Vorzustellen vormittags u.
abends RSmrrwea 10, Adol fs üijhe.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Ranenchaler Straße 16, P«rt.
Stundenfrau 1 Std . vorm, gesucht.
Adresse im TaM .-Berlag . Fo

Saub . »nab!,, jung . Monatsfrau
od. Mädchen für 3—4 <Ad . tägl . zum
sof. Eintr . ges. Stiiftstraße 19, G. 2.

' Monatsfrau 2 Std . täglich
gesucht ob. Platter Straße 75, Part.

Monatsmädchen von 7—11 Uhr
gesucht Jahmstraße 5, 1.

Saub . Monatsmädchen oder Frau
von 10—,11u. 2—3 Uhr gesucht. Bor-

.zustell, nur vorm.. Moritzstr . 37, P . r.
Waschfrau

alle 4 Wochen für einen Tag gesucht
Adecheidstraße 97, 3.

Laufmädchen gesucht.
L. Nothnagel, Große Burchtraße 16.

Laufmädchcn,
ordentliches, sowrt gesucht Wörth¬
straße 15. 1.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Papierausstattung Holstinskh,
Kleine Burgstraße 9.

fc. Etedn-Aizettle 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Redegewandte nnbescholtene Leute,
nicht unter 26 I ., als Zeitungsverk.
g. Wochen!, ges. Feustel, Adolfstr. 1,1

Schneider gesucht.
Jäger , Rheinstraße 62, Gth. 2.

Tüchtiger selbständ. Schuhmacher
sofort ges. Gneisenaustraße 1, Laden.

Schuhmacher
gesucht Borkstraße 17.

Landschaftsgärtner gesucht.
Fr . Hoffmann, Emser Straße 43.

Hausbursche für Wäscherei
gesucht Albrecktstraße 40, Part.

Ordentlicher Laufbursche

Sstle»-8chche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Perf . Stenotypistin u. BuMalterin
mit eig. Schreibmaschine sucht Heim-
arbeiten . Ni Herr ngartenstr . 17, 3r.

Angehende Stenotypistin
sucht Stellung in kaufmänn . Betrieb,
ed. als Privatsekreiärin , unter be¬
scheidenen Ansprüchen. Angebote u.
K. 944  an den Tagbl .-Berlag.

Fräul . aus einem Geschäftshause,
w. Yz Jahr die Handelsschule besucht
hat u. flott steriogr. u. Maschine
schreibt, snicht Änfangsstell. Off. mit
Gehaltsang . u. O. 947 Tagibl.-Berlog.

Gewerbliches Personal.
Zu prakt. Arzt

sucht gesunde bessere Frau Stellung
z. Helfen beim Verbinden, Wunden
answaschen u. schrifftl. Arbeiten zu
erledigen. Offerten unter O. 948 an
den Ta gbl.-Berlag . _ . ■

Friseuse sucht Stellung
auf 28. September . Offerten unter
S . 948 an den TaM .-Ve rlag._

Perfekte Büglerin
sucht f. Freitag u. Samstag Beschäft.
Dotzh eim, Mühlgasse 16.

Relteres alleinstehendes Mädchen
sucht Stelle zur Führ , eines kleineren
Haushalts der älterem Herrn oder
Dame nach hier oder auswärts . Off.
unter F . 946 an den Ta gbl.-Berlag.

Netteres erfahrenes Mädchen
sucht Stelle , am liebsten in frauenlos.
Haushalt , nach hier oder auswärts.
Off , u. G. 946 an  den Tagbl.-Berlag.

Best, fleiß. zuverl. Mädchen,
Württembergerin , sucht zum 1. oder
15. Oktober m Herrschaftshaus Stelle
als Kindermädchen. Angebote unter
B. 944 an den Tagbl.-Ber^ ig._

Ohne Vergütung.
Fräulein , welches kochen, schneidern
und Haushakt führen kann sschwer¬
hörig), sucht Stellung bei freier
Station . Näheres durch Fräulein
von Massenbach, Em ser Straße 12._

lös ähr. Madchensucht  Stellung
zum 1. Okt. als Haus - od. Kinder¬
mädchen. Offerten unter P . 947 an
deri Tagbl.-Berlag ._
Witwe, evgl., tücht. im Haushalt,

Näh. u. Büg ., sucht Stelle bei einz.
Dame od. kinderl. Ehepaar . Fam,-
Anschluß erwünscht. Off . u. I . 947
cm den Tagbl .-Berlag . _

Junges Mädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Stellung
in kl. Haushalt . Näh. bei Fr . DMer,
Gäbsnstr aße 22, Hth. 2._ _

Tüchti HausmädMn
mit gut. Zeugn., sucht Stelle zum
1. Oktober, am liebsten in großem
Betrieb. Rheinstraße 56, 1 links.
Ärlt7M8dKch1M " t««Mb °r" Stell,
in besserem Haushalt . Schriftl . An¬
gebote  erb . Borkstraße 7, 4. St . r.

Alleinstehende Kriegrrsfran
sucht irgend welchen Pasten tagsüber.
S aalgasse 14,  Laden.
Gut empf. Kriegcrssrau s. Beschäft.
tagsüber . Meichs traße 39, Hth. 2 r.

Reinl . Fron sucht Monatsstelle,
3 Std . Sedanstra ß e 6, Ma ns._
Mädchen sucht Wasch- u. Hützbesch.
Luisenstraße 26, 4 St.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kautionsf . stadtkunb. Geschäftsmann
sucht Beschäftigung gleich welcher Art.
Off, u. Z. 943 an den Ta gbl.-Berlag.

Kriegsinvalide
st»lA leichte u. dauernde Beschäft.
Off. u. G. 948 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen nach Eltville zu
zwei Leuten gesucht, womögl. gleich
Zu erfragen Wiesbaden, Niederwald-
straß e 7, Mittelba » Parterre.

Bim iittenfm
zum Ausjäten gesucht

Platte r St r aße 17 2.
Für f. sv. sch. h. Mfd. g. 2 Std.

t. Hausarb ., ev. L. Hellmundstr. 43, 2

l Ae>e»-A«>kttle I
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wir suchen einen älteren tüchtigenWerkzeugmacher
oder

Werkzeugschlosser
als Borarbeiter . Dauernde , gut be¬
zahlte Stell . Rheinische Elektrizitäts-
Gesellschaft, G. m. b. H„ Wiesbaden,
Luisenstraße 8._

Tächtize
Schlosser

sucht

Garens , Tk « s »8ttO 66.

Aeltere Schlosser,
Schmiede, Dreher u.

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Dyckerhofs& Widmann , A.-G.,
Biebrich am Rhein . 972

Augnsta-Bictoria -Bad
und Hotel-Kaiserhof « . « .

Hilsshcizer
Schlosserzehilse

gesucht.

Für eine

Mrschner-
Werkstatt einen selbständ. Anbeiter
gegen sehr hohen Lohn sofort gesucht.
Offerten unter U. 948 an den
Tagbl .-Berlag.

Damenschneider
per sofort gesucht. F17

Eva Nathan
Mainz, Lchillerstraße 42.

MlkWMMlM
in Mainz

sucht zum sofortigen Eintritt einen
mit der Branche durchaus vertraut.

Arbeiter,
der auch die Beaufsichtigung der
Leute mit übernehmen kann. Ang.
mit Lohnansprüchen erbeten an

Stander & Co^
Kohlenhandelsgesellschaft m. b

Mainz.
H"
9719'

jf M «i-8es«cheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

ErWem Miel«
lange Zeit in einem Kaufhaus
tätig , sucht Stelle auf sofort
oder später als

° Verkäuferin , Filiale -Leiterin
oder Kassiererin.

Kaution kann gestellt werden.
Off . u. U. 943 Tagbl .-Berlag.

JelSlinö. AmMMr
sucht W. Petera . Kirchaaffe 9.

M - m -Wlaeiker
für städtischen Betrieb sucht

Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1.

TMzer Fiihmsnn Zkslicht.
Ziegelei Hessemer. Näh. Bismarckr . 8.

Msibchen,
15 Jahre alt , sucht Lehrstelle a-wf
Büro . Offerten unter F . 948 an den
Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Geb. Schwester
m. bersch, a. kfm. Ausb., Privat - u.
Kassenpr. vertr ., s. Posterl in Laz.
od. dergl., übern , a. Sprechstunden-
Assittenz. Gefl. Angebote u. S . 947
an den Tagbl .-Berlag.

Haushälterin,
tücht., perf. Köchin, 38 I ., 1. Ref.. s.
Stell . Off . u. D. 922 Tagbl.-Berlag.

Jüngere Köchin
sucht sofokt Stelle . Näheres Riehl-
Itraße 6, Gartenhaus Part , links.

Frsinleru,
im Kochen u. allen Zweigen des
Haushaltes erfahren , sucht Stellung
als Stütze. Offerten unter B. 948
an den Tagbl .-Berlag. __

Gebilv. Fränlein
aus bess. Hause sucht Stellung lebt,
auch nach auswärts ). Dasselbe ist
bewandert im Nähen, Bügeln , Ser¬
vieren u. Zimmerdienst und könnte
sofort oder bis 1. Okt. eintreten.
Gefl. Anaeb. sind zu richten an Karl
Bübler , Kfm., Eislingen lWürttba .).

Besseres Mädchen,
da§ bürgerlich kocht, in allen Haus¬
arbeiten u. im Nähen bewandert,
sucht paffende Stelle . Näh. Adolf-
straße 12, 2. Stock links._

2 junge Krauen
suchen Beschäft., auch zum Kassieren.
Off. u . L. 948 an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

„Pensiouär ",
früher Kassierer u. Rechnungsführer
einer Weltfirma , der sich noch etwas
betätigen möchte, w. Bermögensverw.
oder ähnlichen Bertrauensposten zu
übernehmen . Angebote unt . H. 947
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

Bautechniker,
berh., sucht Beschäft. od. Bertrauensp.
Off. u. G. 939 an den Tagbl ^Berlag.

. „ d)ohnung§-klnzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
^ ^^̂ ^ ^ ^ ^ ^ -Wohmm^ -Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Bemielmlie«
1 Zimmer.

Ide lheidstr. 61, H., 1 Zim., K^ zu vm.
Adl erstr. 13 1-, 2-  u . 3-Z.-W. b. 2153
sdl erstr. 35 I -Z.-Wobn. sofort. ^ 562
Adlerstraße 44, Dachw., 1 Z., K., K„

Okt., 12 Mk., zu v.  N . P . 2142
Adlcrftr. 59, 1, Z«n. u. M che. 1343
Nolerstraße 85 1 Zim . u. K. im St,
Aolerstr. 66 u. Hartingstr . 1 1-Zim .-
^Wohn ung, 12  Bi§_16jröf ._
Wrechtstr . 22, Skb. 2, 1-Z.-W., Öfi'.

N. Efckenauer u. Luisenstr. 19,
, ram itr . 17 1 Zim. m. K., 1. Okt'.

ücherftraße 7 1 Zim. u. K. LI270
cherstraße 9, Mtb. Msdl/IZ.  u.

Knche auf sofort od. spät, zu verm.
^Zah . Mtb. l., Metz . 87884
Dvvlwimer St -aße 109 1 Zimmer u.

Kilche im Abschluß. '1953
Ä . Str . 122, Bdh., 1 Z. N. H. P r.
enbogengasse Jl  Ms.-W„ 1 Z. u. K.

Mir . 9/11. B.. 1 Z.  u . K. sof.  2151
ankenftraße 22 1 Zim. u. Küche

^Mansard e) zu verm. Näh.  1 St.
nrankrnstratze 23 1 3 . u. K., Bdh. Pi

Gneisenaustraße 33 1 Z. m. Werkst.
sof. zu verm. Näh. im Hause Hoch-
part . rechts , bei Holl. 8 10107

Göbenftr . 9, Mtb., I -Z.-Wohn., sofort.
Grabenstr . 2 gr. Mans . u. Küche niit

Gas . Näh.  Ports . 2 St . r.  8 10470
Hellmundstr.̂ , BÄH., Zim. u. K. 21 64
He« «un dstr. 29. B. 1, gr. I -Zim.-W.
HcSmuntzstr. 29, D„ 1 Z.. K., 15 Mk.
Hellmundstr. 31 1 Z ., K., Gas z. vm.
Hermannst ". 3 1 Zim. u. Küche z. v.
Her« annstr . 22 1 Zim . u. K-,1 . 10.
Hirfchgrabe» 4 1 Znn ., Ki'iche, Keller

auf 1. Okt. Nah. P ar t, r . 21'.0
Karlstr . 29, 4, gr. Z. u. K„ neu, sof.
Kcllerftraße 11, 3 St ., 1 Z„ K., evt.

auch 2 Z., a« ruh. L. N. 13. 1585
Ludn' iz str atze 10 1 Zim. u.' Küche,

neu her ger., sofort zu  verm . 1564
Marktftraße 12, Aihiil Z. u. Küche,

1. Okt. zu verm . Näh. Bdh. 2 v._
Moritzstraße 39, MKTMcms., 1 Zinn,

Kü che, Äell. zu  v m. Näh, das. 2680
Nettelbeckstr. 24 1-Z.-W., PfC 15M.
Nie derwal dstr. 5, H.. 1 Lii K^N.B. P.
Niederwaldstraße 53, H„ 1Z ., K ., söf.
Oranienftr . 34. B. D., 1 Z ., K. 1363
Oranienstr . 47, G., 1 Z. K. Ä. B. 1 r.
Oranienftr . 54, H. D.,1 Z„ K. 1941

Platter Str . 30, B. D., 1 Z., K., gl. od.
spater an ruibrae Leute zu verm._

Rlmonchaker Straße 11, 2. Stock,
1 Zunmer , 1 Küche u. Keller preis¬
wert zum 1. Sept . 1916 zu verm.
Nähn bei Ull mann . Bdh. 2. F 248

Rhein«. Str . 13, L . B., 1-Z.-W. 2102
S*)eiH9«uet Str . 15, Mtb ., 1 Z ., K. u.

Abschluß, 16  Mk., zu verm. 810610
Rhein«. Str . 17, H., 1 Z. u. K. 89312
Riehlstr . 10 1 Zim. u.  Küche, 14 Mk.
Rom erber« 5, Hth., 1 STu . Kî 2079
Römerbr rg io 1 Z. u. K.̂ Näb . L. 3.
Rönierberg 12 1 Kim, u. Küchel 1598
Mmerberg i4,iH ., 1 Z„ K. N. Ä. 1.
Roonstr. 5 Î Z. istlKllN . 3 l. 810141
Sämchtstr, 5, Mtw, 1 Z., K., Ms.. sof.
Schacht str. 20, V.̂ 1 'Sim . u. K. 2168
Schiersteiner Straße 11,

m, Küche, sof. Näh. B.
th., 1 Mf.

_ __ ■ _ r. 2038
Schierster . 18, H. 3,1D ., K . 1557
Schier steiner S tr . 20, H.,1  Z . u. K.
S chulbe rg 21, Gt'h., 1' Z . u. K., 1. Okt.
Schwalb. S tr.  1 0,  1 , Z. u.  Kl , 12—2.
Schwalb. Str . 83, Dach,  1 -Z.-W. 2068
Seer obenstr. 9, H. P ., 1-Z.-W., 1. Okti
Steingasse 21 1 Z. u. K.. iut7. 12 Mki
Walramstraßc 8 1 Zim. u. KiTMansi

Wal ramst raß e 21 1-Z.. 88653
e 30 1 Zim., Küche, Kell.

Walramstr . 31, B., 1 Z. u. K. i. St .,
Stb ., 2 Z. u. K., 1 Z. u. K. sof., neu
herg. N. Stb . r. 2, Tr emus. 1930

Webergaffe 56 1 Zim.. Küche u. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock l. 2106

Weilstraße 13 1 äütz 2 kl. Z. u. K'.
Destritzstraße 35 1 Dachz. u. K. 1988
Wellritzstraste 41, Bdh., saub. große

I -Z.-Dachw., 1. Okt. Näh. Laden.
Wellritzstr., Bdh., 1- u. 2-Z.-Dachw.,
^ Gas , 1. 10. N. Vorkstraße 7, 1 r.
Wcstendstraße Südseite,_ 1-Z.-W.
Westcndstr̂ 20, Fsp., I Z. u. K., sof.
Westendstr. 28 sch. Ms.'-W,, 1—2 Z., K.
Westenstste. 36. Fsp., Z . u.  K ., 18 M.
Zim. m. Kammer u. Küche, Gas , Bdh.

im Dach, zu verm. Näh. A. H.
Li nnenkohl, Ellenbo gengaffe 15._ _

Großes Zimmer u. große Küche im
2. Stock ab 1. Oktober zu verm.
Näh. Schwalbacher  Straße 25.

2 Zimmer.

Ndelheidstraßc 103 im Hinterh. zwei
Wohnungen zu verm., je 2 Zimmer
u. Küche. Näheres im  Bdh . Part.

Adlerstr. 8 sch. L- 3-Z.-W. gl. od. sp.

Adlerstr. 28 2 Z.. i K.. sof̂ N. Parti
Adlerstrahe 33 2-Zim,.-Wnbn. 2104
Nilerstr . 53 sch. 2-._ , - ,lm.-Wöhni7̂ 0 Mki
AdlerffrsM Dachw., 2 Z. u . K.  1611
Adolfstraße 5, Gartenh . P . l., schöne

2-Znn .-Wohn. gegen Mietnachlaß
(22  Mk .) auf 1. Oktober zu verm.

Meichstraße 34, BdchîZ, 2 Z./ 'Mans .,
, Küche, auf Okt., 36 Mk. 1627
Bleichstr, 36. H„ L-Zs-Wi N. Hi'H
Blüchcrstr. 15,Mtb . Dach. 2 Z. u. Ki
Blücherft-aße 23, Hth., 2-Zim.-Wohn^
..„ für 1. Okt. Näh. Bdh. P . 8 9166
Blücherstraße 44, Bdh. 1, 2 Z.. K. u.

Zub. auf 1. Okt. N.  Hth . 2. 87952
Eastel!straße l0 , Stb ., 2 Zim. u. K.,

22 Mk., 1 Zim . u. K. 13 Mk. Näh.
Ade rstraße 7, Laden ._ 2027

Dotzheimer Straße 11. Hth., 2 Zim.
u.  Küche. Näh. Bdh. Part . F 248

Dotzheimer Str . 41, Bdh. P .. schöne
gr. 2-Z.-W., Msd^„530 Nf̂ l . 10.

Dotzheimer Straße 62, Gth., 2 Zim.
u. Küche zum 1. Oktober zu verm.
Nah, bei Spieß daselbst. F375

«Fortsetzung auf Seite 9.)
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Man befrage den Hausarzt

Wennmer (teer
V aus dem Königl. ^  kevcKSNS"i König ).

Mineralbrunnen

von hervorragender Wirkung bei

Blasen -, Hieben -, Bichi -Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane . Nach neueren Er¬
fahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuritisoher
Exsudate . Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt . F95
Erhältlich in allen Apotheken n . MineralwasserliaßdluiiBen.

Rein natürliche Füllung!
iikliUüuu

zur Ausführung von elektrischen Beleuchtung ^- und Kraft¬
anlage «, sowie Installationen in Wohnungen und Treppen¬
häusern als Beisteneranlageu auf Kosten des Städtischen
Elektrizitätswerkes , empfehlen fick folgende konzessionierten Firmen:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26, Fernspr . 2810.
2. Heinrich Brodt Söhne , Oranienstraße 24, Fernspr. 6576.
3. Max Commlschau, Schwalbacher Str . 44, Fernspr . 1980.
4. F . Dofsiein , Friedrichstraße 53, Fernspr. 178.
5. Elektrizitäts -Aktiengesellschaft. vorm. C. Büchner, Oranienstraße 40,

Fernspr. 30.
6. Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden , Ludw. Hansohn & Co., Moritz-

straße 49, Fernspr . 878.
7. Carl Gasteier , Neugaise 13, Fernspr . 802.
8. Glaab und Metzger, Adelheidstraße 34, Fernspr . 1072.
9. Gebrüder Habcrstock, Mbrechtstraße 7, Fernspr . 759.

10. W. Hinnenberq . (Aug. Schaffer Nach?.) , Langg. 15, Fernspr . 6595.
11. Rathan Heß, Taunusstraße 5, Fernspr . 331.
12. August Jeckel, Zietenring 1, Fernspr . 200.
13. Lettreich & Berberich , Stiftstraße 19, Fernspr . 3218.
14. Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft m. b. H., Luisenstraße 8,

Fernspr . 441._ 851

Die Koh-(wilden)-Nastamen
aus den städtischen Alleen und Straßen werden zur Einsammlung freigegeben.

Die eingesammelten Kastanien müssen bei dem Akziseamt in
der Neugasse hier, abgegeben werden; es werden für daŝ Kilo 3 Pf.
aus der Äkzifeamtskasiebezahlt. Der Ler'äuf an andere Stellen wird
hiermit verboten und werden Zuwiderhandlungen strafrechtlich verfolgt
werden. • F 432

Wiesbaden , den 30. August 1916.
Ter Magistrat.

Erhöhung des Einkommens
™uSlX ™Preußischen Rente q-  Versicherungs-Anstalt

Sofort beginnende gleichbieibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage ? ,34s 8,241 9 ,612 11,496 14 ,t 96 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Lätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F17 5
Aktiva : Ende 1915 : 124 Millionen Mark.

Tarife Und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelunssstelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
_Dotzheim er Straße 1._F239

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL. 12 UND 124. 572

AlMMW KullWMNr MMkll.
Synagoge : Friedrichstraße 83.

Herren- und Damenplätze zu den zesttagen
werden abgegeben nachm. 6—7 Uhr in der Synagoge. Fernruf 1441.

Stets Einfang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden- Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

Hinnenberg , Elektr.M-Gesch.
Langgaue 15. Telephen 5595.

Zahn - Praxis
wieder aufgenommen

ErnU Diefenbadi,
Kaiser- Friedrich-Ring 3, Part.
Sprachst . : 9—lu .3—6 Uhr . Tel . 4600.

Kl. Post-n Rum in Flaschen,
Kl. Posten Wein in Flaschen

abs uaeben Hermannstraße 5, Part.
Echte Gravensteiner

zu verk. Aorkstraße 40, 1 rechts._
Tafelobst. Anstr . per Oktbr. jebt

erbeten Kaiser-Wilhelm -Straße 5,
Sonnenberg , Haltestelle Bergstraße.

Prämiiert Gold . Medaille.

Füll Rühlll, Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 56 , fl.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

873

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen.
An !«

Königlich - Kch« -lpt- l-

Freitag , den IS. September.
197. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Onkel Bernhard.
Lustspiel in 3 Äffen von Arnim
Friedmann und Hans Kcttow.

Personen.
Bernhard Würzburger . . Hr. Ehrens
Fritz, Dr. jur. > seine Hr. Steinbeck
Paul j Söhne . Herr Tester
Wally von Fernwall , seine

Tochter . . . . . . Frau Gebühr
Otto von Fernwall , ihr

Mann . Herr Herrmann
Hertha , deren Töchterchen . Frl . Karst
Siddy , Fritzens Frau . Frl . Reimers
Adolf Rosenberg,

Prokurist . Herr Andriano
Betty , seine Frau . . . Frau Kuhn
Malchenl deren . Frl . von Hansen
Selma 1 Töchter . . . Frl . Werner
Der alte Ellinger, Bettys

Vater . Herr Kober
Eduard Landshutter,

Redender . Herr Jacoby
Berthold Goldfaden,?

Strazzist . Herr Legal
Franz Kirchmeyer, Geschäfts¬

diener . Herr Lehrmann
Kathi, Dienstmädchen bei

Rosenberg . Frl . Koller
Charles, Diener bei

Fernwall . Herr Spieß
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/i Uhr.

Krstdriq -MeMe ».
Freitag , de« IS. September.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Das Mädchen aus der
Fremde.

Lustspiel in 3 Akten von Max Bern¬
stein und Ludwig Heller.

Personen:
Eduard von Mehring . W. Hollmann
Helene, seine Frau . . . Jessy Hold
Adelheid Schmidt, deren

Tante . Mazda Lührssen
Dr . Anton Degger,

Assessor . Gustav Schenck
Juanita . Agnes Hammer
Ministerialrat Greiling . . F . Kleinke
Oberkellner > . Albert Ihle
Kellner I im . Alduin Unger
Stubenmädchen ! Hotel . Ed. Aiethase
Hausknecht Adler Fritz Herborn
Piccolo ' Elsa Tillmann
Joseph, Kellner im Berg-

Hotel . Otto Rogi
Betti, Stubenmädchen im

Berg-Hotel . Lina Doerner
Nach dem I. Akte größere Pause.

Anfang V28 Uhr. Ende 1/210 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den IS . September.

Vormittags 11 Ohr:
Konzert des Städtischen Knrorehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonn ements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgafse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 13. bis 15. September.

llieine An.
Vornehmes Lustspiel in 3 Akten mit
Eise Sternberg und Ernst Rückert.

Dom Spielteufel befreit.
Sensations -Drama in 3 Akten.

Dumkes Hochzeit.
(Humoristisch.)

Neueste Kriegsvttder.
(Meßter erste Woche.)

Ab Samstag HL September:
1. Film der

neuen Asta Mlsev'Serie
1916/17.

Das Aebe»-A.K.C.
Lustspiel in 3 Akten.

(Allein-Erstaufführnng.)

r'jll Mtspiele"W  Wiihelmstr . 8.
12.—16. Sept . (4—11 Uhr ):
Allein- Aufführungsrecht!

Die •
Wnndertampe

des
Kradsehin.

Großer, phantastischer
KunstfHin in 4 Akten.

(Spieldauer l 1/* Stunden .)
Die Berliner Presse

schreibt hierüber u. a. :
.. es bedarf keiner

prophetischen Gabe , um
diesem Film einen Sieges-
zug durch alle Kinos der
Welt vorauszusagen . .

.Diese Fabel ist eine
der seltenen , welche der
Sprechbühne stets ver¬
schlossen , nur im Licht¬
bild jene magische Wirk¬
ung erzielen kann . . . “

„ . . . . der phantastische
Stoff des bekannten Dich¬
ters Robert Reinert hat
lebend . Form bekommen
durch so bewährte erste
Berliner Darsteller , wie
u. a.: Emil Albes, Joseph
Bergen etc . . . .“

Ein Tanz -Turnier.
(Erstaufführung .)

Lustiges Tanzbild.

Trotz enormer Spesen
kein Freisaufschlag!

lltaephoti-
* Theater

Ta 11 miss tr . 1.

Vornehme Lichtspiele.
Heute letzter Tag!
Anna Müller -Linke

und
Albert Faulig

in

JraujtanasfilgerJalirl
Urfideles Lustspiel ans dem

Wiener -Berliner Leben
in 3 Akten.I Guido Herzfeldvom Lessing-Theater Berlin

als „möblierter Herr “ in
dem übermü igen Schwank

Die,kinderlose‘Witwe
Reichhaltiges

Beiprogramm,

Odeon

I ÜiehtspieieKirchgasse 18.
Heute letzter Tag
der Ur- u. Alleinauiführung
des ersten Detek ivschlagers

der neuen Serie 1916/17.

„Stuart Wefebsi

Der Hilferuf-
Das verblüffendste Detek¬

tiv -Drama in 4 Akten.

„Ernst Reicher“,
der genialste Detektiv¬

darsteller in der H auptrolle.
Außerdem : Ein glänzendes

reichhaltiges
Beiprogramm
Erstklassige Musikkapelle
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lFortsetzung Von Seite 7J

Dotzh. Str. 85,LM>.̂ 2-Z.-W» 1. 10.
^firstr . 87. Mtb.. 2-Zim.-Wohn»
" Part ., Pr . 3M ML N.Ldh .̂ P^ r.
Kotzheimer Str. 101, Bdh. Fsv» 2 Z»1 K» an ruhige Leute._ Nah. Part.
D̂ heimTZtr. M^Lth. L. i! 8- u. K.
'Dotzheimer Strgtze UV. Vdh. Md .,2 Bim. u. K. sofort zu vm. Nah.

. . bei 83rm!mcmtt.___ _ -
Käpüti Str . 150, Vdh. u. Stb..9,Ä.m . gl. ob. sp. P. Seß.̂ 87918
!Hwtzbeimer Str.  Ikv. Wh.^ 2-Z.-W.
>Dru»enstr. 5̂ Ĥ ,D » 3L .-W.̂ Abschi.
Elsäsier-Platz 7. L P .. 2 Z" « - fetI N. Rbeingauer Str . 18, P^ BlOöld

«Ktvi ller Str . 4, S bb.,1, 2 Z.,̂ K̂ , sof.
!Kltvill. Str . 14, Mtb̂ 2-L .-W^ ALschl.
^Mser Str . 4k, Gth» 2 Zim. zu vm.

NLb. bei Meister. * 248
Mser Str. W,  1 , 2-Zim.-Wvhn. an

li ndert. Leute, 400 Mk. ^ 10 89
rTidffraße 10. Stb » 2-Zim.-W, ^ 621
eld straße 19̂ 2 Zim. üi Kü chez. v.

^MtH 'Sib., 2 Zim. u. K. 2053
^ÄiietrsttÄe 14, Hth...1, 2 Z. u. K»

22  Mk., zu öernt._ Näh-Ldh . J, St.
Srirntgnfttttfte 19 2-Z.-W. s. ob. spät.

Rauenthaler Str . 12, Mtb. 1, 2-Z.-W
Näb. b. Kalb u. Luisenstr. 10, P.

Rheinstr . 7V,  6 » 2 Z., K. frttfem'tr.J g
Riehlstrtl2.̂ Stb..)2-L̂ Wt7Okt.̂ 1932
Riebl str. 6, V„ 2 Z., K., Frtsp.,2001
Niehl str. 17, Mtb., 2-Z.-Wohn. 1666
Rödera llee 20. 2-Zini.-Wo.hn. zû vm,
Aöder str. 21, Dachw» 2 Z., K., Okt.
Röderstraße 29, 1, 2-Zim.-Wohnun»
_teer ob. möbliert zu ve rm.  2145
Römerberg5, Htb» 2 Zim. u.̂ ücke.
Römerberg6 2 Zim. u. Kü che, 1667
Römerberg 17 2 Zimmer, Küche mit

Gas zu ve rmieten._ l °?S
Nüdcsheimer Straße 20 2 Zim. u.

Kücheu. Kell. an ruh. Leute o. K.
sofort. Zu erfr. b. Verw. 19 90

Saalq. 24>26. Dachw»L Z.,^K.^2010
SaalgassejS2JK<̂ .;ffi-,JL8y K. 2036
Schachtstr̂2ih P^ 2 Zim. u^ K. 2167
Sckachtstratze 24 sch. 2-Zim.-Wohn»

Dach, zu verm. Näh, rin Lad. 2131
Scharnhorststr. 17, , Hth» kl. 2L .-W,
Scharnhorststr. 27 2-Zim.-Wohn» Hth,
Scharnhorftstr. 44, Gth.. 2-Zim.-W,
Schierstciner Str . 18, Sth» 2-Zrm.-

Woh nung zu verm ieten._ 2159
Schwalbacher Str . 27, Stb. 1, 2 Zim.,

Kücheu. Keller sof ort zu ver m.
Schwalb. Str . 3«. Msd.-W. best. a.

2—3 Msd. u. K» s. o. sp.^ raĥ das.

ßeisbergstr. 18 2 Zimmer u. Küche,
.Liuterbaus Bart., zu verm,_

Gneisenaustr. 12 2-Zim.-W.. S .. W-
Köbenstr. 19, Mtb., 2-Zinu-W.̂ 2060

' Göbenstr.,22 .,H^ ^ Z»_K» M-_ 2091
Grabenstraße5, 2 2 Z., 1L . fonmo.

Näh. Rompel, Bismarcks 6̂ Part.
KustamÄdolsstr. 5 2 Z» K., K., 25, M.
oallgchrHHStr, 3,_Mtb.̂ 2-Zim.-W.
Helenenstraße 16, Vdh., 2 Z.̂ K. u. K.
Helenenstr. 18, Hth» 2-Zrm.-Wohn..18 u. 22 Mk. Nah. Kern.Lth ^ l,
Helenenstraße 26, Vdh. Msd., 2 8.,

Küche, Kelle rlAbschl., 1. 10. 2128
Hellmun dstr. 23, £>.. 2-Z.-2L.ILV,P.
HUmundstrLK̂ V.LZ . Dachw. 1648
Hellmundstr. 29, S . P ., g r. 2-Z.-W.
HeNmundstr. 32 2 Z., 1 K., 1 Mans.
Hellmundstr. 49, 2. 2 Zim. u. Küche

zum 1. Oktober zu  v erm. B10155
Herderftr. 11, Hth» 2 Z. m. Küche anrnbme Mieter. Näh, b. J erono das,.
Herderftr. 13 kl. Dackw» 2 Lu . K„sof. od. spat. N. b. Berg,  3 St . 1649
Hermannstr. 17 2 Z„ K.,K . soŝ Näh.

Buckardt, Sallaarter S tr. 4. 2000
Herrngartenstraße 12 Msd.-Wohn̂,2 Z. u. K.. a. r. Mobelei nstell. 2019
Herrnmühlgaffe3, V. 1, 2 Zim. ob.

Zim. u. Küche sofortzn ve rm. 2182
Herrnmühlgaffe3, E., 2 Zimmer u.

KüÄe sofort zu verm. . 2163
'Fahnstr. 16, Gth. Ms., 21 ^ »-
Jühitstttiße 18 2 Z ., 1 sos7N-_P-
ktabnftr. 21 2—3-Z.-28̂ Nah,̂ P .̂ .
tlabnstraße 34 2-Z.-W. 1. Nov. 2141
Kavcllenstraße8 eine schone Wohn.

von 2 Zimmer u. Küche rm Erd-
geschof; für glei ch od.  1. Okt.  1651

Karlttra ße 2 2 Zim., Küche m. Gas.
Karlstraße 30 .? X 2Mm .-Wohn. auf

sof ort od. später.  Na h. V. P .̂ 2006
! Karlstraßê !2,1, v , 2 Zim. u. K.,Lth.

Keilerstraße 10 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. Näh. 1. Stock lrnks.  1505

Kellerstraße 12, 8, 2 Zim. m Küche
^mit Gas u. Abschluß, !. Oktober. _

Kcllerftraße 25 2 u. 1 Zim. u. Küche
sofort oder später zu vermieten,_

Kranzplatz1 2 sch. Frontfb -Zimmer
mit Küche zu verm. Nah. 1 St . r.

LMK7l27Z7l7lSt .._S L , K. 2013
s Lchrstratze U,,P^ Z.̂ K KeL 2139

Lebrstr. 31, Md ., 2 Z. m,K^ s.,1653
Lothringer Str . 25, Vdh. .2, 2 Zim.,

1 Kücheu. 2 Keller preiswert zum
1. £Ät. 1916 zu verm. Näh. berm

■ La usverw. Brahm, dort. F2 26
Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer,

1 Kückeu. 1 Keller preiswert zum
1. Oktober 1916 zu vm. Nah. bei
Lausverw. Brahm, dort,_ F 226

Lothringer Str . 25, Stb. 3, 2 Zim.,
.Kücheu. Keller preiswert »um
1. Oktober 1916 zu verm. NaK. b.
Laus verw. Br ahm, dort. _ 1 226

Michelsberg 20, Sth. 2, 2 Zimmer u.
Küche zu>m 1. Oktober zu vm. 2108

Moribstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn.,
S Zim., Küche, Kammer, an ernz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
ve rm. Näh, bei Rapp das._ 1656

Moritzstraße 44,  Lth. 2, 2-Z.-W. 1657
Nerostraße 39 2 Zim. u. K.. Bdh. 1,

mit Se izuna. Näh. Laden.  2148
Nettelbeckstraße12. bei Steiß, schöne

2-Z.-W. auf 1. 10.. 435 Mk. V8040
Nettelbeckftr. 20. Hth., 2-Zim.-Wohn.,

Balkon u. Abschluß, 24 Mk., zu v,
Rettelbeckstr. 24 schöne2-Z.-W. mit

7 Terrasse an ord. Leute brll. 8 9732
Rena. 18 2-Z.-W. N. Korblad. 1659

Dotzheimer Str . L50 3-Z.-W. s. o. sp.
Dotzh. St r. 1693-Z.-W.,gl̂ o. sp. 1686
Cckernfördestraße2, neuzeitlich

einger. 3-Z.-W. auf 1. Okt zu vm
N. Schwank, K.-Frl edr. -R. 52. 1371

Ellenbogengaffe9 3-Zim.-W. sof. 1689
Elenbogengaffe 11. 2 3-Z.-W.. Zud..

s. od. sp. zu v. R. das. 1 S t. 1690
Eltviller Straße 9. 1. Etage, 3-Zim.-

Wohn. auf 1. 10. zu verm. Nah
bei  Ham pe da selbst._ 1513

Eltviller Str . 12. Mtb., gr. ,3-Z.-W,
Emser Straße 6. Anbau, gr̂ 3-Zim

Wohn, zu. verm. Nab. 1 St . 15 56
Keldstraße 19  schöne3-Z.-W.,̂ 400 Mk.
Frankenstr. 13 schöne3-Zim.-W., B.,

m. Zub., auf gl. od. 1. Ökt. N. P ,
Friedrichstraße8, Vtzh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od., sp. zu v Nah. berm
Hausmeister^ rm^ Hrntdrbau ._ 1693

Friedrichstr̂27 herr sch. 3-Z.-W.̂ . 10,
Friedrichstr. 44, V...3 u. H^ l , ie 3 8 .,Küche. Mans. Näh. H. Jung . 16 95

Schwalb. Str . 85. Vdh. D., 2 3., K..
mit Gas. billig zu, vm. N.^Vdĥ ß.

Seerobchrstr. 13, Hth. Dach, 2 Zimmer
u. Küche sojort̂Lû verrn^ ^ 2097

Ste ingaffe10, 3,  2 Z., K., K., 17 Mk.
Steingasse 16, Vdh. b  2 Zim u. K.
Steingnssc 23̂ -Z^ W. ü,o. ŝp. 1674
Steingaffe 26, B. u. H. D., 2 Z., K,
Steingaffe 29. Vdh. Frtsp., 2 Zimmer,

Kücheu. Keller auf^ osort zu vm.
Stein,as;e34 2—3 Z. u. K., sof,  msp,
Stiftstratze 22. Gth.,.2 Zim- u. Küche.
Taunusstraße 16, Frtsp,2 Zinnu. .. . ' ür. Licht.

Georg-Auguststraße8 3 Z. u. Mans.,
Vdh. 3 St ., auf 1. Okt. 87911

Gneiienaustr. 2, 1, Ecke Elsäfferpl..
sonn, große 3-Z.-W. sox. od. sP.

Gneisenaustr. 12, H., 3-L -ÄLi. Dach,
zu verm. Näh. bei Goller, Part.

Gneisenaustraße 16 schöne große 3
Zim̂-Wobnu na mit rerchl. Zubeh.

>Scheinstraße 30. MK., schöne3-Zim.-W„ 450 Mk. N. V. P ..,Buro. 2113
Rbeinstr. HT^sch. gr, 3-Z.-W.,^Süds.
Riehlstraße 2. Vdh., 3-Z.-Wohu., mit

Mans. z. Okt. N. Stb . P. r. ,1447
Riehlstraße 5. Vdh. u. Mtb... schone

3-Zinn-Wohn.̂ zu verrmeten̂ 1720
Riehlstr. 8 s-höne 3-Z7-D . sofori oder

später s510 Mk.). Naĥ Laden̂ 1721
Röderstr. 35 sch. 3-Z.-W-, I^ Okt. 1499
Römcrberg28,V .,̂ 3-Z^W7Â V. 1 r.
Roonttra ße 10 3-Z.-W., 1.  10. ^ 1315
Skoonstraße 17 3-Z.-Wohn. m. Zub„

B.. 1. Oktober zu  verm. _ 28099
Niidesheimcr Str . 27  3 -Zim.-W. auf

1. 10. 16 zu verm. Nah. P^ 8 9318
Rüdesb. Str . 34, V. u. Gth.,,3-Z.-W.
Rüdesheimer Str . 40̂, Stb., 3-Z.-W.

zum 1. 19. Nah. Stb. 2 St ._
Saalgassê 6,̂ Bdh. 1, 3̂ 3iw-, K27K.
Schachtstr. 22, S-, 3 Z. u.  K^ 2ch Mk.
Scharnhorststr̂ 26 hochmod. 3-Z.-W,
S charnh orst str. 27 sch. 3-Z.-W., BaIu
Scharnhorststr. 34 sch. große 3-Zim.-

Wobn. z. 1. Okt. N. 1 St . r. 89363
Schierßeiner Str . 20, Hth.. 3-Z.̂ W.,
SchirrsteinerStr . 24 3-Z.-W. sos. od.

spät, zu verm. N. Part,  r ._ 2078
Schulberg 6 3—4-Zimmer-Wohnung.

Sonnenseite, Gas, Elektr. 1635
Schwalbacher Str . 19, 1. St .. 3-Zim.-

Wohn., Küche, Bad, Gas u. Elekir.
für 1. Oktober. Näh. bei Neuser.
Kircbaasse 42. 1504

_ _ „ _ _ _ _ , Schwalbacher Straße 77, Frtsp.. kl.
Mreisenaustraße 21, 1, Sonuens., gr. ^ 3-ZimMer-Wohii.,̂ 306Mk. —20lo3-?!im.-Wokn. auf 1. Okt. 87388 Seerobenstr. 6, Hochp.,, 3-Zim.-W.,
— ■~ 1 Ga ?„ elektr. Lickt, groß, zu verm.

Seerobenstr. 25, P ., mod. 3-Z.-^,
Steinaasse 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, aur gleich od

Herderstraße 21»3. St » Sonnenseite,
4-Zim.-Wohn. mit Bad u. reich..
Zubehör, wird neu ^herger., auf1. Okt. zu verm. Näh. P archl773

Herrngartenstr. 19, 2,_  4 Zim. ,1!M
rhnstraße4, 1, 4l5j-Zim.-Wohn. g.
1. Okt.  zu verm. Nah.

Jahnstr. 18. 1, 4 Zim. u. Zub. Nah-
das. Part , u. Lu ise nstr. 19. , 2011

Jahnstr. 25, 2 l., sch. sonn. 4—3-Z--
Wohn. Näh. daselbst od. _1. St . J-r a6nfttT 3072, schi4-Z.-W. N. P . 1980

Jahnstraße 32. 3, schöne4-Z.-W. s.
zu verm. Nah. Kre>delstr̂ 7. 1775

Jahnstr. 34, 2, 4-Zim. -W., 650 Mk.
Kaiscr-Friedrich-Ning 1, 1, 4-Zim.-

Wohn. mit Ballon n. Zubeh. sofort
oder 1. Oktober zu verm., 1638TTiTnvTrxr- ..A ‘io 1 rKaiser-Friedr.-Ring 32, 1 l., herrsch.
4-Zim.-Wohn., gleich od. spat. 1580

Karlür. 20, 1 u. 2. 4 Z„ Bad, Gas.
elektr. Licht, sof. od. spät. Näh. K.-
Frdr.-Ra. 88, Lad. Tel. 4683. 1777

Karlstraße 37 aer. sonn. 4-Zim.-W»
Bai?., Zub. Nah. 7 l- - 0—1- 1069

Kellerstratze 11. ick. 4-Z.-W- Nah .18,
Kiedricher Str . 7, P -, 4-Zim.-Wohn.,

1 Mans., Bad, 2 Balk., zum 1. 19.
1016 Näb . bei Gelhard , 7, 3.Jf329

Kirchgaffe 11, T sch. hell. 4-Z.-Wohn»aut für Geschaitszwecke.  1962
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

berger., Gcrs, elektr. L. N. 2. 1779

Gneisenaustraße 23.' 1. Et., große 3-
Zim.-Wohn.. 2 Balk.,, rerchl. Zub.

Kücke, Lift, elektr. 2165
Täunüsstr̂ iH2 -Zum-W. nn,Stb.
Taunusstr. 77, 1, 2 Zim., Küche, Kell.

auf 1. Okt-- 400 Mk. N. Hauswirt.

WebergaffHk 2 Zim.. Kücheu. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock links. 2107

Weilftratze 18. Stb ., 2 Z., K., zum
Okt. zu verm. N. Vdh. _ 1860

Mellrib ttr. 20 2 Z. u. K., Gas. UlOs«
Wellritzstr. 21 2 Zim. u. Küche., 1724
Wellritzstr. 41, Vdh.. laufe- gr- 2-Zim.-

Dackw.. 1. Okt., 20  Mk. Nab. Lad.
Wellritzstraße 53 2 Zimmer mitMansarde. Vdh. 2, sofort »n verm.
Werderstraße 10 zwei 2-Zum-Wohn.

im Erdgeschoß Seitenb. u. Hinterh.,
zu vm. Näh. Hmisverwalt̂ 810215

Westendstr. 39, Ps l-, 2—3-Zim.-W. zu
ve rm. Br. 420Mk. Rahnas .^2093

Westendstraße 44 sch. 2-Zim--W. mit
Gas, Zrantsp.,,ohne7lhschl» 22 M,

Wö rthstr̂ 26̂ Ms.̂ 2,Zu .^ Nah. 2
Norkstraße8. Sth-, 2-Z.-W- L10901
Norkstra ße 9 2- Zim.-Woh,iUNĝ1441
Borkstratze 11 sL Fsp., 2 R u. Küche

Näß, das, u. Schwarb. Str . 23, P.
Eine schone2-Zim.-Wohn. im Stb.

zu vm. Näh. M. Stoll, Dobhenner
Straße 120, Part . r._ 810868

Ft -ntsp., 2 gr. Z. u. K., R. Hmlptb.,verb. m. Lausv. Luremburgstr. 9.
Schöne 2-Zlm.-W»hn. mit Zubeb.,

Frontsp. Hth., preisw. zu vm. Nah.
Borkitr. 29, 3, bei Grober. 2171

Frontspitz-Wohnung. 2 Zim.. .Küche,Keller, rm Landhaus, Waldesnahe,
ans sofort zu vermieten. Näheres
im Tagbk.-Verlag.  2154 ün

3 Zimmer.
Adelbeidstr. 63. Süds., P ., 3 Z. N.  1,
Adlrrstr. 3. Neub. Hth., 3-Z.-W. 1568
Adle rstr. 18, V., 3-Z.-W., 1. Okt. 1382
Ädlcrstr. 37, S.. 3Z. 1. 10. N. V,1,r,
Adolfsaüee6. H. E» 3 Z. mit Küche

u. Keller zu v. Nah. V. E. 2122
Adolfstraße1 3 Zim. u. ZüW . Näh.

im Speditionsburo. ^ 1294

Aiederwaldstraße7. Hofeinbau, 2 Z.,
mit Küche, preiswert für sofort zu
verm. Näheres bei Hausmeister
Wiederich, oort. k2 20

Nikolasstr. 7, S tb. D., 2Lim^ m K,
Oranicnstr. 8, S-, 2-Z.-W., 1̂8. N̂ 2s
Ournienstr747, G72 -Z.-W. ,N. V. I r.
Platter Straße 28  Wohnung, 2 Zim.

u. Kücke, zu vermiet en. F 247
Platter Str . 32 2-Z. -W. sof. od-, sp,
Rauenthaler St '',. 7, Mtb. 1, 2-Z.-W.' ab" l'."Okt. ^Näh.' Kern, Lth . Part
Rauenthaler Str . 9, Hth., 2-Z.-W
Rauenthaler Straße 11, Hth. Part .,

2 Zim., 1 Küche, 1 Keller preiswert
zum 1. Okt. 1916 zu vm. Nah. bei
Ullmann, Vorderh. 2. ¥248

Albretbtstraße 5M .-W. u. Zub. zum1. Okt. Näh. Vdh. 2 St hoch. 1458
Albrechtstr. 28 gr. schöne3-Z.Mohm
Albrechtstr. 30 sch73-Z.-W»,Gas^ El.
Bertramstr. 18 sck, 3-Zim.-W. aus

1. Okt. zu  vm. Nah. Pa rt. 87,80

sofort LeMväter . Näh, das 16 98
Goldgaffe 17 3-Z.-Wohn mit Zubeh

preisw. z. 1. Okt. Nah. P ._2087
Grabrnstr. 20. 2, 3-Z.-W., Abschl uß,
Haitingstr., 13»,Dw., 3 Z.. K., Abschl.
Helenenstraße1. 2, schöne3-Zim.-

Wohnung auf 1. Okt. zu vm. VA"
Helenenstr aße 16, Bdh.,_ 3Lj.,L ., K.
Hellmundstr. 4, Hth. Dach, sch. 3-Z--

Wohn. z. 1. Okt. Nah. Laden̂ 2012
HTntü ststdktr. 37. Mtb., 3-Z.-W.  1 701
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Kücke

sofort zu vermiet en.  1702
Herderftr. 2. Mb. 8-Z.-Wohn.

sehr billig zu v. N. Vdh. 2. 1545
Hermannstr. 17 3-Zim.-W.. ev. mit

Laden, m. Zub. sof. N. Hallgarter
Straße 4, bei Burkard. 81310

Hrrschgraben 10, 2, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon sofort billig zu v. 2071

Jahnstr. 22, 1, 3-Z.-W. chof,̂ d.Lpät,
Jahnstr. 29, Gth. P,. 3-Z»W.,1 . Okt.

N. das, od. K.-Frledr.-Ra. 45, P . I.
Kavellenftraße 33. Part ., 3 Z., Küche,

Zubehör, Garten, aur 1 Jahr vom
1. Okt. ab zu v. Näh. bei Brunn,
Adelheidstraße 45._2067 |

Karlst raüV2 3 Zim., Küche._ 1974
Karlstr̂ 17, 8, ger. 3-Zim.-W. 1496
Karlstr -ße 26, P .. neu herg. 3-Z.-W.
Kar lstr. 36. S . P.. 3-Z.-W., 1. 10. N.̂
Lkellerstraße„10 3-Zimmer-Wvhn. zuverm. Näh. 1. Stock links. 2041
Knausstr. 4, frei im Garten geleg..

Hockvart.. 3 Zim. mit Zubehör zum
1. Oftofeet für 600 Mk. zu verm.Näb. Tiefv.. v. 10—12 zu besicht,

Körnerstr. 2. 1. St ., 3-Z--W., Balk.,
Bad, el. L. u. Zub.', sof. oder spat.
zu vm. Näh. Hth., bei Giller.

Lehrstr. 16 kleineZ-Zim.-W., 1. St -,
s. od. spät. Näh. Lehrstr. 14, 1. 1711

Loreleyring 5 3-Zrm.-Wlchnung ab1. Oktober zu verm. 1390
Luisenstraße 24. Mtb., 3 Z. u. Küche.iabrll 460 Mk. NäL. Tav.-G. 1491
Luxemburgstr. V sch. 3-̂ .-W.,au verm. Näb. tm L aden. 1541
Marktstr. 17 3-Zimmer-Döbnuno ,u

vm. Zu erfr. bei  Lugenbuhl. 8365
Maueraaffe 15. 2, 3 Z. u. Küche zum

1. Okt. zu verm. Näheres be,
A.̂ Limbarih da selbst ._ 1494

Mauritiusstraße 9, 1, 3-Z.-Wohn m.
Balk. auk 1. Okt. zu vermieten.
Näher es Lederhan dlung. 1466

Michelsberq1, Dachst., , schöne3-Z.-
Wohn. sofort oder spater zu verm.
Vergüt, für Aussichtu. Reinigung.
Näh. bei Port, Luisenstraße 2b, 2
Ferns precher 1876. 2080

Michelsberg-11 schöne3-Zim.-Wohn.
auf Oktober zu vermieten._ _

Moritzstraße9, Mtb. 1, 3-Zim.-W°hn.
Nähe res Vdh. 1 St. _2002

Moritzstr. 15 3-Zim.-Wohn, 1716

svä ter zu verm. Näh. 1 St . 1746
Steingaffe 14  3 -Z.-Wohn. zu verm.

Näh. Llnterbaus Part . ■ 1747
KEtEtratze 3 neu herg er. W,, 3 Z., K.
Stiftstraße 5. 1, große schone3-Z.-

Wohnung mit Kücheu. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Nah. das.od. Baubüro, Taunusstr._56._1790

Stiftstr. ~W,  EckêWrlbelminenstr., sck.
_3 -Kiim-Wobii. zum 1. Okt-_ 20o5
Stiftstr. 29, 1, Sonnens., sch. 3- 4-Z--

Wohn. -m vm. Skäh. 2. St ^ l863
Taunusstraße 64 schöne3-ZiMMer-

Wohn. mit Zub. s. od. spater.̂ 1748
Walramstraßê 21, Fsp.,L -Z.-W., 350.
Wairamstr. 23 3-Z.-W. N. P . W418
WebergaffeM. Ecke Saalgaße. V. 2.

8-Zim.-Wohn. m,t allem Zubehör
auf sofort od. sväter zu vm. 1749

Webergaffe 46 3 ?>., Küche, Kam. u.
Zub.. sof. Zu erfr. Zlgarrenü 1750

Weilftratze3 3 Z. u. Zub auf 1. Okt.
Näheres Roderallee 32, P art._

Weiubergstr. 12 3 Zim-, Küchengel.,
Bad u. Heizung, in Villa, reizende
Höben lE . zu vermiete n.

Wellritz str. 11 3 Zim. u. Zubeh. 2095
Westendstr. 3, Südseite, 3-Zim.-Woh,l,
Westendstr. 15, Gth. 1. 3-Z.-W. Nah-das, u. Luisenstraße19._ _ F 248
Wett endttr. 19 gr. 3-Z.-W. feilt. N. 1.
West^ mistrabe 26, Dürr , 3-ZimLlü.
Wielandstraste 20, 2 l.. sch.,3L .LL
Wielandstr. 25, V., 3-Z.-W d. Neuz.enisvr.. Ä. od. spat. Nah—tzch. 1.
WinkelerS tr. 9, 1. St ., 3 Zim̂.L956
Aortstraße 9, 1, neu hergerichtete 3-Zim.-Wobnuna zu verinieten. 1543
Norkstraße 20, Hockvart.. sehr schöne3-Z -W. auLI . Okt. 520 M . 1756
Mrkstraße 23, P77J -Zim.-Wobnverm. Nah. 1. St . r._ £_7)
ZsZim.-Wohn., gl. od. sväter zu verm.

Näb. Do tzheimer Straße 146, P.
4 Zimmer.

Adelheidstraße 87, 2 St ., 4-Zimmer-
Wohnuna zu verm. 14 56

Adolfstraße5, 1, 4-Zim,-Wohnung.
Nähe res beim Hausmeister. 1758

Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W., Balk., el.
Licht, Gas, 1. Okt. Anzus. 10- 12.
3—5. N. 3. St . Rehwi nkel. T. 3ol0.

Albrechtstra'ße 12, 2. schöne4-Z.-WBad. Balkon, sof. N.  Saben—1759
Albrechtftraße 34 4-Z.-W., Okt. 1495
Mbrecktstraße 36. 1 St .. 4-Zim̂ W,nur Frontzim. Nah. Part , rechts

oder Röderitraße 39._ 1(60
Bismarckrmg 42, 1, 4 Zim. m. ^ uR

Kirchgaffe 60. 2,  Eing . Maurrtius-
stratze1, 4-Zim.-Wohnung zu vm.
Näh. Lederbandlu ng Ma rx._ 2031

Klciststr. 8 4-Zim.-W.,,1 ., Okt., 2130
Klovstockstraße 2l, P77schöne4-3 -m -Wobn. mit Zentralheiz, z. v̂ ,1780
Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zubauf sof. od. sp. Nah. 1 St . r. 1'81
La<>nstraße9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.

auf 1. Okt. zu verm. gegen Saus¬
aufsicht. Mietnachk. Nah das. P . r»
od. Dotzbe rmer  Straße 82, P . 1933

Lebrstr aße 2 4 Zim. u. Küche,zu vnu
Loreleyring5 4-Zim.-Wohn. sofort

oder zum 1. Okt. zu verm.^ ,1682
Luxemburgpl. 1»2, 4-Z.-W. P. l -O" .

Näh. 1 r. od. Rheinstr.̂ 73, Büro,
Luxemburgstr. 4, 8. St ., 4-Zim.-W.

mit  aui - 1. Oktober. 1417
Michelsberg 12. 1, 4-Z,m.-Wobn. mit

Zubeh. auf sof. ZU vm. Nah. da,,
^crden od. Hellmundstr. 37, P,1776

Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 l. 1939
Moritzstr. 18, 2, 4-Z.-W., neu Hera.,

Gas, elektr. L.. Bad. Nah. P . 1799
Moritzstr. 39 schöne4-Ztm,-Wohm û

Bertramstraßr 21 3-Zim.-W., Kucke.
2 Keller, Mansarde zu verm. Nah.
daselbst bei Hio rt ._ B8539

Bismarckring7, Hth. 1 u. 2 St ., 'e
3-Zim.-W. auf sor. od.  spat. 81296

Bismarckring 11, 3. Et., 3 Zim., Bad,
2 Balk.. 580 Mk., 1. 10- Erb,_

Bismarckring 37, 1 3 =S.=f3ofen | et:1 Okt . Nah. 2. S t., Becker. 88 561
Bleickiktra ße 30 3-Z.-W. auf 1. Okt,
Bleickstraßc 33  8 -ZimmeEohnun'

Näb. Nr. 29, Part ., berLeell 812k
Blei ckstraßc43, Hth. D., 3-Z»Wohn,
Blücherstr. 7. B. 1 r., 3 Zim. zu vm.

Moritzstraße 23, Gth. P» 3 freundl.Z. u. Kücke, m. o. o.  Werkst. 1717
Moritzstr̂ 44, Stb^ l . 3-Z.-W., 1. 10.
Moritzstr. 45, Mtb. P ., 3 Z., K., 1, 10.
Nerostraße 39 3 Z. u. K., 3. St . 2147
Nettelbeckstr7^ 8, Mtb., 3-Z.-W. 87748
Nettelbeckftr. 21 gr. 3-Z.-W-. 550 Mk.
Oranienstr̂ l9 3 Z.^ K-, Gth, 2045
Oranienstr Ill.^ th., Msd., 3 Z.,

Blückerttr. 1«, 1, 3-Z.-W. sof. ,od.,ip.
Blücher str. 15, Mtb. 1, sch.L -Zlm.-W
Bül-wstr. 4,. 1. 3-Zim.-W. m. Balk.,sof. od. spät. Näh. P . r. 8 1301
Dotzheimer Str . 61 gr. 3-Zim.-Wohn.

im Mittelb., m. Gas, Balkon usw.,
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei Blumer. B7846

Dotzheimer Straße 83, Mtb. Pari .,
3 Zimmer u. Zubeh, z. 1. Oktober.
Preis 450 Mk. _N ah, das. F 247

Dotzheimer Str . 85, V. 3, Süds., sch.
3-Z.-W., 1. Okt. N. P ., Zorn. 1502

Dotzheimer Str , 87, Mtb.. sonnige
3-Z.-Wohn. Nah. Vdh. P. r.

Oranienftraße 25. 2, 3 evt. 4 große
Z,m. auf Okt.  zu v. R. P.  89978

Oranienstr. 25, Hth.  Fs p. r., 3-Z.-W,
Oranienftraße 42, Hth., 3-Z.-Wohn.»

Näb. dort bei Dörr , Part. _
Philippsbergstr. 4 3 Z., Tiefgeschoß,

freilieg.. Gartens., mit gr. Kamm,n. Kii beb. für 1. Oktoberzu verm.
Philippsbergstraße 24, 2, S-Z.-Wohn.

mit Zubeh. auf Okt. zu vm. Nah.
Lanaa affe 13, Lad en. _1439

Ph:livvsbergstr. 39 3 ZiM. u. Küche,
Philippsbergstr. 39 Fsp̂ W., 3 Z., K,
Philippsbergstr. 49 sonm 3-Z.-Wvhm
Rauenthaler Straße 9, Mtb,. große

3-Z.-W.. 1. Okt.  Nah, b. Gregerrch.
Rauenthaler Straße 19, Hochpart

3 Zimmer, 1. Oktober._1719
Rauenthaler Str . 21, 2, schöne3-Z.-

Wohn. sof. od. spät, mit Nachlaß.

auf 1- Okt. zu v. Näh. M. P
Bleichstr. 47, 1, 4-Zim.-Wohn. 1. 10.

1916 zu v' Näh.  Büro, Hof. 813 27
Bliichervlatz6. 1, Sonnens.. 4-Z.-W.

u. reickl ZÜb. Näh. P. lks. 81359
Dambgchtal 5 4 große Zrm.. Bad,

Elektr.. Gas, Balkon, zu v. 15o1
Dambacktal5. Gth., 4 Zim., Bad

Zub eb.. 1. Stock, zu verm. 1512
Dotzbeiincr Str . 44, 1. o- 2- St ., gr.

4-Z.-W. m. 2 Mans. z. 1,10, »8095
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1' Mansarde, 1 Kammer, 2 Keller
»um 1. Ok tober zu verm. 2056

Dotzheimer Str . 57 4-Z.-W. s. o. so.
zu v. N. 1. St ., Lmdvamtn er. 1764

Dreiweidenstr̂ 87D.,_4-Z.-W.,,sofort.
Eckernsördestr. 17. Part ., schöne4-Z -

W. sof. od. spat. Nah. P . l. 8 7846
Elfäffer-Platz 6, P ., 4-Zim.-Wohn,

mit 2 Kam mern  zu verm. 813 30
Frievrickstraße8. Vdh. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Nah. berm
Hausmeister, Hmterbau._ 1765

Gneis enaustr. 35, 1, 4-Z.-W., k. Hth.
Gobenstr. 12. 1 l.. 4-Z.-W.. Bad. Gas

u Elektr.. kein Hth Näh., das. 1767
Eoetbestraßc. Ecke Moritzstr. 56. 1.

4 Zim . u. reich!. Zub. N. P.  2033
Gustav-Adolkstraße 10, 1. icköne sonn.

4—5-Zim.-Wohn̂ zu verm̂ ^ ,1(68
JiVr̂ arn  sch.>i-Z.-W. N. P . 17 71
Herderstrnße 19 4 ..Zimmer nebst

reicht. Zubehör. Nah. Laden. 1772

illa Neuberg 2 sonn. Gartenwohu.
4 Zim. mit Zub. z. 1. 10. ob. svatz
billig zu vm. Näh. Er dgesch. 2037»chia zu vm. Nah. Erdg esch.

Pagensteckerstraße1» 2, 4 Z., Balkon
u. Zubehör auf 1. l?-' „föM rli säN. Pagen stecherstr. 7, Part ^ 1864

Rheinganer Str . 13, 3, sch. 4-Zim.-
Wohnunĝauf 1, 10. zuLerm^ .1413

Röderstr. 21, 2, 4-Z.-W. rm Zb,, 1. IQ,
Röderstr. 40, P ., 4-Zim.-W., Kucke,

Balk., Gart. 2t.. 1. Okt. od. fr. 1676
Röderstraße 42 schöne4-Z.-Wohn. m.

Bad. Elektr., sof. od. „spater., 1805
Mderstr. ULll . St ». 4-Z.-W.
Rüdesh. St r. 33, Sv» 4 Z. uLfbL806
Scharnhorststr. 15. 1. St » 4-Zim -W^

zu vm. Näh. Bluchervl. 6, P . 813 32
Tcharnljorftstr. Ẑ gl̂ nod.L -Zirm-W.
'Schiersteiner Straße 9 herrichaftlicke

4-Zimmer-Wohnung zu vm._ 1807
Sckiersteiner Straße 11, 2 St » herr-

schaftlrche4-Z.-Wohn» Bad usw»
sos od. spät. Näh. Part , r . 2072

Schwalbacher Str . 14, 2, sch. 4-Zrm.-
Wobn. auf 1. Oktober oder spater.

Schwalbacher Str . 71. 3. 4-Z.-W. m.
Zub. auf 1. Okt. Pr eis 650. .1560

Seerobenstraße 6, 1. Etaaen-Wohn»
4 Zim» 2 Bcrlk» Bad, Gas, elektr.
Licht, auf sofort oder, spater. ^

Seeroben str. 25 mod. 4—6-Z.-W» P.
Seeroben str. 31  neuzeitll 1-Zim,-W,
Sovbienstr. 3, Villa, sonnig u. fre,

sei. 4- 6-Zrm.-Wohn. m. r . Zubeh
z. 1. Okt. L?rmsL500LNk. , 1508

Taunusstraße 12» 1. Et» 4 Zim. u.
Zubeh. gleich oder spa ter._ 1964

Tau nusstraße 77, 2, 4 Z. 3c.,_jl . 10.
Walramstraße 39, Ecke-Emser Str»

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
aus 1. Ott. Rah. Erdg eschoß. 1809

Wellritzftraße4 4 Z. u. Küche zu vNäb. Bart , oder 2. Stock. 1577
Well ritzstrabe 11 4L u Zub . wnn..
_g es. freie Auss» sofort. Nah. Part.
Wellritzstraße 45 4 Zimmer, Küche

u. Zubehör auf sofort oder spater
zu verm. Näh, bei  Kahn ._ B1334

Mstendstraße 12. lUt » 4-Zimmer.
Wohn. sof. od. später zu vm. Nab.

, Nart^ l.. bei Kiesel.  1818
Wielandstraße 4 gr. 4-Zim.-Wohn..

1. St » sofort od. Okt» Part » aus
15. Sevt . Näh, daselbst,_ 1813

Wirlandstraße 23 herrsSaftl. 4-Z.-
W» d.Llleuz. entspr» sof.,od. spat,

Winkcler Straße 8 4 Zim» 1 Kucke,
2 Kcll-r,̂ nit̂ el. Licht zu vm. 1814

Wörthstraße 6. nächst der Rheinstr.
2. Et» 4 Z» Bad, reickl. Zub. 1470

Wörthst' . 28. Ecke Adelheckstr» 4-Z.-
Wohn. mit Zub.  Na h. P . r. 2003

Norkstraße 19 4-Z.-W,"ü778ubKmNäb. Noll. Brsmarckrrng  335
Sä'«ne mit ^nbeb. ow

sof. N. Wörtbi'tratze 14, Lad. 1815
5 Zi mmer._

Adelh eid str. 57 5-Z.-W.jmf gl. , 1816
Adelheidstraße 73, 2 St » Sonnentage.

5 große, schöne Zimmer, gr. über,deckter Balkon, reichl. Zubehör.
Näheres Erdgeschoß. 2023



^ite 10. Freitag, IS. « etziember 1916.
AdolfSallee 6, 2, schöne S-Zim.-W..

mit st . Balk. u. reicht. Zub., Gai
u. elektr. Lrcht, Bad. all. neu Hers.,

- tur sotort oder später zu v. 1785 -
AdalffkraßeI 5-Zim.-Wohn?

Mesdaderrer Tagbiatt.
lkinAraße 11/13  5 _ „

. ..ein str. 117. S >ids.. 5-Zim.-WoLng.
Röderstr. 45 S-Zim.-W.. 2/gi . 142,8
Rüdesheimer Straße 6, 1, 8-Z.-W.

m't Zub.. GaS. elektr. Licht, auf
jiiyfertif Ä -W

»ÖfOT ®Rj 3S:I"Ä !"»fJtfffiSrtS™fl '. ^ nn a. « tock belesene I _ ,1. Cft . z. v. Nab. Frontsp. b' 247
Riidesh. Str . 31, 1. Sonnens.. herrkc"

5-Ẑ -W. sof. o. sp. N. Tel. 389

^rn ^ SpemtionKüro. 1820
RNrechtstrißc 13,1 , fcfjone5-Zimmer-

Wohnung zu verm.  2 8231

-M 'Jt 11' 5 8 . u. Zubeb.̂ v. F378
Blsmarckr. 25, 1 u. 2 St “ 5 » snt

sr ^ .*1, 10Lv-Og-__fe^ g§»̂ iur 3. St . Komfort, auf 1. Oktober au verm
^ -f  o°f'e ^0 , 1. Et., 5-Z.- —Nähe res S che ffetstraße g. P. 1817

^ochn̂ nitLub .̂ aur1 ^ Okt̂ 1l88 Schiersteiner Str . 18» 1, sch. 5-Z.-W.
^ ŝ 'mer Str . 13 5 Zim., Sonnen - I —witZentralheizung zu verm. 2058
4^ M ^ wMh ^ lbftzl659 Schiersteî Sti73k heirsch. 5^
®ogric«nê 3h ^_i8 ^ s»f. 23.  mit Zentralb. Näh.  P . r. 1K8Dvtzbermer Str . 9% q ~ k o ~onL I &*»*&*• nDotzheimer Str '. 25. 3^ ^ 5-Z -W"

Lkt ' Tel. 1^ 5?
Dotzh. Str . 61 5-Z7W?727 u. 3Et
— Fsp-M ?.. 850 u. 950 Mk?
Eckrrnfordestraße1 sch. 5-Zim.-Wohn..

9,^ °' Badez., Gas. elektr.
.q/E ' kJ-  m. Nutzgarten, a. 1. Cft.

str. 11,
'ad.  gr.

, Süds7 '5-Z-
N. 2 § t. 1849

Schlichterstr. 18. an AdokfsalleeTH
. - Ä St .. gr.^ -Z.-W.. G.. el. L. N. P.

SchwalbacherStr . 9, 3. St .. 5 Zim?
mrt Zubehör zu verm. Näheres

mzi" u^ ut‘c“.' a. 1. suit. 1_ j tgtnartfrmg  8 , Hochpart. B10782

13BftE & SHIS
« " Lub . sof. 'ob.' später",u ' ve'rm: I iKiOTÄffil

Stiftstr̂ 24^ 5Wtz7Wohn/GaE
^ e®nfinr"n?' V ®*St ., 5- ob. 4-Z.- I elektr. Licht, Ba^ u? Zubehör. 2039

o®' 3‘ u-J -. Ed, Sonnen- _ vorz. Lage, riir Arzt.  Näb . 2. 2098'
Ä oäT & r® «'. fei ? I

—Näh. Lion u. Cie.
Goethe

JUU' « ation. ,0- ^ aunusstrape 64, 1, schöne 5-Zim.-
^ vermieten. Wohn., Bad. BalLn , elektr. Licht,

- ^ - ^ BaSnhEr ^ 8, - iurl . Oktobsr. Lläh. Part. 1416
TaunuSftr. 77, 2, 5 Z^ uswiHoi

Rheinstraß- 46, Ecke Moritzstraße 2,
Stock. 6-Zimmef-Wohnung, mit

reichlichem Zmbehor zu verm. Näh.
oaselbit b-' Leoensvers.-Anstalt od.

^ .Landesbank. ^Rheinstraße 42. F210
Nheinstraße 88 6-Ziinmer-Wohn. mit
. reich!. Zubehör. Näh, das. 2008
Rlieinstraße 103,~27~St ., herrschaftl?

^ohaunG 6 große Zimmer, mit
all. Zubeĥ z. C4t. N. Part . 1879

Rüdesh. Str . 15, Erda., 6-Z.-W? sof.
od. sp. N. Kals.-Fr.-Ring 56. F247

9Hibf8b« mer Straße 17, Hocherdg.?
b-Z.-Wohli.. nnt Zub.. Bad. Ball ..
1 Zim. im Erdgeschoß, sofort zu v.
N. Alexandrastraße19., Tel. 4294

Schenkendorfstr. 2, Hochp.. herrschaftl.
6-Zlm.-Wohn. mit reicht. Zubeh.

—wf? od. spat, ^Naĥ daselbst. 1881
Schlichterstr. 10, 3, 6-Zim.-Wohm.
—m. reicht. Zb. Nah. das. 3 St . 1882
Bi«a Biktoriastrasse 16, 1. St .. 6 od.

6 große Zim.. reicht. Zubehör, zu
, verm. Nah, das. 11—1 Uhr. 1786
Btttoriastraße 23 ist die Erdgeschoß:

Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung) sofort
oder svater zu vermieten. Näh.

„Karser -zriedr,ch-Ring 56. F378
Wilhelminenstraße 12, Ldchpi7̂ neu

berger Wohn von 6 Zim.. Küche.
Bad usŵ . aus sofort oder später.
Näh. Wilhelminenstraße 14. 1884

Nömcrberg 9/11 2 schöne große
TTx n/ te mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbst Hth
Part., ber Verahof̂ oder Philipps
^rg ^raße 21. Hochparterre l̂ nkj^

Morgen-AuSgabe. Zweites  Nr . 44$

Jf& ptioimt 17 We rkst. 0. Hciäeri.
Schillerplay 4 heller Raum, zu allen
—Zwecken verwendbar, zu v. B8698
Schwalbacher Straße 23 Laden̂ billig.
Kl. SchwalbacherStraße 10 großer

r.aven u. Saal zu vermieten. Näh.
Lerderstraße,31^ 1 l._ 1626

Wagemannstr̂ A Schneider-Ladern
Magemannftr. 31 Laden zu  vm. 1902
Walrnmstraße21 Laden mü Wobm
..so fort  oder,später zu vm. _ B8654

Walrmnstraße 27 Laden mit 2 Zim.
u. Küche, auch als Wohnung zu
verm. Näh. im Scitenb. Part.
Preis 500  Mk. pro Fahr. 2157

Zi mmermann str. 10 Wk si.. ca. 50 gm.
Lade« mit 2-Zimmer-Wohn. Nähi

Scharnhorststrabe 26, 1 l.  8 8439
Wohnungen ohne  Zimmerangabe.

Adlerstraße 25 eine kleine Wohnung
aus  iofort zu vermieten.

T -Yh. Ttx. 18 kl. ffsp.-W. an r. Mietl

7 Zimmer.'

Adolfstraße 10. 3. Stock. 7 Zim. auf
, Cktober,zu verni. Näĥ P . 1885
Adolfsallee 14. 1. Etage, eleg, 7-Z.-

Wobnuna. mrt reich!. Zubeh., aus
oder später zu verm. Näh.

. Adolf sallee  14 . Parterre. 2138
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh., aus 7 Zim. u. Zubeh.. fof.
od. svater. Nah. 2. Stock._ F 247

ob. sp. 1829
Herderstraße10 2 6-Zl-Wöhnunaeu

ÄS u. modern hergerichtet.'
} Äer spater zu vermiet,^/caher es 1 S t. links. 2137

H°-derstr 10 2' sch75IZ7WH sof^
—SdLpatz,zû vln̂ ,Näh. 1. St . 1830
Herderstr. 16 sch Hochp.-5-Z7-WöhL

-wEck oao. Gas, elek tr. L. N. 2 St.
Iahnstraße 1» 8, mod. 6-Zrm.-Wohn..
^ Okt—Ernzuseh, bis 4 Uhr. 1497 j
W/MrF2L .,5 -ZM7 Nah7P7L832
Kaifer-Friedrich-Ning 3«. 1, 5. ober

6-Zunmer-Wohn. zu  verm. 2069

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
^1 . Erdgescĥ, Hausmeister. 8 13 42
Wilhelminenstraße 5, i u. 2, Nähe

Haltest. Nerotal. schöne moderne 5-
Z.-Wohnung. mit Badez. u. Zub.,
auf sofort oder später zu verm.
Es können rm 3. Obergeschoß zwei
abaeschl. Zimmer dazu vermietet w.
Näheres Wilhelminenstraße 1 bei

, Hausmeister Fiesel._ 81343
Wilhelminenstraße 37 (Billa), neu

herg., 1. Stock, 5 Z . usw., zu vm.
““ “ *— "L -W.

.5 =8..
81344

Rheinstraße 49, 1. St ., ist eine hoch-
elegante 7-Zim.-Wohn. (sehr aeein.
tur einen Arzt) mit reicht. Zubehör.
Zentracheizun«. Personen-Auszua.auf 1. Oktober zu vermieten

_ &ci Müller im 3. Stock.
Rheinstr aße 90 ist die' Pärtz-Wohm,

bestehend aus 7 Zim.. Bad u. Zub..
_ zu vm. Nah, im P arterre. 1888
Bistoriastraße 49. 1. St . " "

reich!. Zubeb. auf ' '
St , 7-Z7W7 mi

„1 — sof. ob. später
verm Günstige Bedingungen.

Nah. Nikolasstraße  12 ._ 1890

5 Zimmer, Hochpart., mit Balk.. freie
beffereOage, Gas, Bad. elektr. L..
800 Mk. Zu erfr. Tgbl.-B. 2133 Gy

6 Zimmer.

I ^'g 'gfvckring 4, Hochpart., schöne*« U ,S ® 5 SSfÄfc SSjäftf
ä S ^ 2Ä Me,nstr . 42 (Landesbank). F210

Klaren tarier 9 f* ««» r.o:  I Bismarckrinn4. 1 St ., lterrfd&nrftltdje
"iehör

^jlhelmstrafte 40, 1. Stock. Hochherr
schaftl. 7-Zrm.-Wvhn. mit reicht.
Zubehör. Bad. Balkon, Personen¬
auszug. Gas, elektr. Licht, Vacuum-
reinigung, auf sofort zu ver-
wieten. Näheres Adelheidstraße 33.

, An wcrltbilro._ 1891
^ m̂ N ^ Ee Wohnung auflOkt7

Adolfsallee 30. 3. Et.. 7 Zimmer,
Badezmimer, großer Balkon, dre,
Mansarden, 2 Keller, Gas u.
Elektr.. zu derm. Näheres Part.
Besichtigung 10—1 Uhr. 1920

8 Zimmer tmb mehr.

»eldst raße  1 Man sard-Wohnung z. v.
Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh, bei Loh,  2 . St . F247
Schnlberg 21, Gth., gr. Part .-Wohn.,

2o0 Mk., an ruh. Fam.. 1. 10. 2126
Aikswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58 2-, 3- u. 5-Zim.-
Wohn, sofort zu vermieten.

Dotzheim. Rheinstr. 53, 2 kl. Wohn?
ie 3—4 Räume, billig zu  verm.

Dotzheim, Wiesbadener Straße 41,
Landhaus, sch. 2-Z.-Wohn. an ruh.
Leute zu verm. Näh, das. 3 St . r

Dotzheim in neuen, Hause, 2xl 3.
u. K. mit Stall od. Werkst, b. Näh.

, Wiesbaden. Dotzh. Str . 53, Lade n.
Sonne,lber«, Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.

sof. od. spat, zu verm. Näh. bei
Gein ei ndere chner Traudt. _ F375

Sonnenbevg, Gartenstr. 14̂ sch. 3-Z.-
Wohn., event. möbl.. sofort,zu vm.

Billa Sonncnberg, Kaiser-Friedrich?
straße 1. 10 Zim. u. reichll Zubeh.,
-ruf 1. Okt. zu vm. od. zu vk 1986

Sonncnberg, Rambach. Str . 68, neuh.
^Wohn .. Gas, Waffer, 2—4  Z . 1945
Waldstraßc 96, Stb. 2, 2-Z.-W7stf?

Marktplatz 11, 3 l,  gut mbl. Zst
mit Kla vier zu v^ mieten.

Mo ritzflraße,12, Gth. 3 r .. müu, -
Moritzstraße 22, 2,  ttr. aut  mb(7r
Moritzstraße 64, 1 l., sch. mblL
. u. Schl afzim. mit' el ektr.

Neug asse5, 1 r., möl. Zim.'. I m
Oranien straße 3. 1. gut möbl. Zw

,a . W. u. GaS, billig zu vermä»
Ora nienstr. 22.  3 gut i
Phili ppsbergstr. 27, 3, aut mbl. Z
Rheingauer Str . 2.  3 r.. rrdl.
Rheinstr. 47, bei GrellTschönes

Zimmer zu vermieten.
Riehlstr aße 12. P . L (dfiO
Röderstr. 35. tCHSl  S äTm .1 PTott.1
Roonstraße 19 schöne Mans?7
_aber leer, sofort oder spät er *. z
Taunusstraße 50, 2, eleg. nröbl Zjmrt 1 u. 2 Bet ten  zu verm.

b»t,|

Walramstratze _8, STmöb l.
Walramstr. 14, P. r.. 6eu57~mr
Webergaffe 52, 3, m. Z. m. 1—2~
WMritzstraße 11, 1 Tr., enf

Zim. mit 1 auch 2 Betten ptcisn
Westend str. 20, 3 L,  möbl.  Zimmer.,
Horkskrahe 18, 1 r., gut möbl. ZiZj

Leere Zimmer,  Mansarden rc.

Adlerstraße 44 gr. leer. Parterrezn,
mit Gas zum 1. Okt. Näb. Parti

Rdler str. 58 ein l.  frawndl.
'klbrechttzr. 44, H., Dachzim. m. _
Bärenstr. 2, 2, leeres g. Zsm.  zu vm.1
Be rtramstraße 14 sch,  ar . M.-Z
Pismarckring32, 3, ar. Mans7zu
Dotzh. Str . 18 hei zb. Ms. a. r.
Eltoi ller Str . 14 2 große leere
^rankenstraße 5Leizb ^ Maus.,
.frankenstraße 8. Bdh. Dach.
Friedrichstr. 39 gr. Frontsp.

Miei
Zw

kl. Nebenraum zu vm. Näh. 3. Si.
-Zrm. m.I

Göbenstraße9, Mtb. P .. 1 leer. Z. sog
Gustav -Ädolfstr. 5 Mŝ m. KochhL UI
Hcllillundstraße15 gr. Mans.. 1. OLI
Hellmunvstr. 52. 2 r.. g. l. Ms., 1. 1

' ' ' ' Zim.. Balk.. Ba
-äh. 1 St,

Herderstraße1 2 l.
Elektr., zu verm. ± w,.

25 fd). sonn. leer. Mans

SWSitkxU  Wohnungen.

11, 2. ©toJ, herrsch. Eeinst ? ^ ^ andEanks '̂ ^210  I Kaiser-Friktzr.-Rina 67 ist die 2. Et..
i StriHnt 2. Swck »besteh, aus 8 Zim. nebst, reichl. Zb.Mhvhn ' mit Ba5 'w 'all" Zub"

^ od- svat er. Näh. P. r.  1834
Klotzstockstr. 21. T,  e (̂ 7 5?Z?/Wohn.

mtt Zentralheiz. zu verm. 1386
'Lo.sentzlatz4, 3 St .. schöne"57Z?-W.

St .-Zentralheizung. Nah. b.
—Hausmei ster od. Baub. Heß. 1912
Luremburgstr. 11 gr. MTb . Neut?

cntspr.,5 .Z.-W. a. r. kl. F., 1. Okt.
Mainzer Str . 88, nahe Bahnhof, sch.

5 Zimmer. K.. 2 Keller. 1 Maus.,
^ Ga rteubeii., 1. Okt. Näh. 1. Stock.
Marktplatz7 neu hergerichtete5-Zim7

Wohnung. 2. Etage, mit Zubehör.
Ufvt od später,zu verm.: etwaig«

Moritzstr, 38, l , 5 Z^ BSHL . u.
_Zub .. sof. od. spät. ' Näh.' P .' 1836
MMerstraß-L . VSt .7 °neu^Lerger7

? L 'lnmer Bad. usw. sofort ober
-„ .'pawr_ Nah. im Hause. 1837
^ 'bb.̂ Er , 9, 3 l,  5 -Ziitz?.Wohst

später zu vm.
—-Näher es beim  Hausmeister . 1838
Ntkolasstraßr9, 2. St .. 5 Z.7 'Bstkon

Kücheu. Zu .̂ sof. od. spät. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10 u. 12. 1839

1 u. 4 Tr?7Wohu.?'5Z?
Zu best sof. oder spat, zu v. Näh,—Karl Koch, Luisenstr. 16. 1. lR4f>

C m,nf‘ec^ te 25' 2,HZ7Wohn?aust̂ ktober zu vermieten. 1509
Oranlenst̂ . 37 schöne 6-̂ ,m.-Wohn.mi 1. oder 3. Stock, mit Zubehör.

Bad.,auf Wunsch elektr. Licht, ai^
1IL19 Anzusehen v.—U hr.  N ah. 1. Stock. 1388

LranienstrafeLll p. 'Mt7 5̂?Zrm.-W
, Naheres dortẑbel Dörr, Part.
Ph'livvsbergstraße 25, ^ TiefpäL7

^ö 'vi. u Zubehör zu vernneten.- .- Nah,, bei Sarholz. iggi
Sstaße 187H27 Et7.

herrsch. 5-Z.-W. z. 1. Ott. Anzus
—horm̂ Näh. Schesfelstw1. P.
Nheing. Str . 11, 8. herrscb75?Z -M'

Friedrichstraße27 neuzeitl. geraum I .1™$!!$ .*, 25̂ stt die herrschaftlich
-6Z.7\jTAZ rfl Ürio 0er? ^ zin̂ eriÄete 3 Etaye von 8 Zim.

I e"e'!tt sfÄo '5 Aw/auf
1. Oktobera. c. zu verm. Ni"

Mobl. Wohnung, 2 Zimmer, kl. Diele,
Küche. Bad, Gas, Elektr. u. sonst.
Zubehör auf sofort oder später zu
verniieten. Skäh. bei Geschwister
Steinberg. Rheinstraße47, 1.

Gr

Äö-tMraße '%  1 , herrsch'6
od er sp äter . Näb. ... — a.

rrdgesch.
- Oktobera. c. zu verm. Näheres
Kontor Gehr. Wagemann. 1892

und ©eTSWÜrfittme.SSäEMiSSf L
Kirchgaffe 24, 2, 6—8-Zim.-Wohnung, - — ——-_ _
JÄÄ m Laden, Lisen. Stz-lheidLr . 14 Räume s. Büro u.  Loa.

Näheresauch^ etr! BesichtigLg"L BüwimHos ^ ' ^^ 8 ^Uhren laden ob. Nerotal 10 Pmdin lln  7t—- 81360
(Telephon 5781. ' | D °M ^ St̂ 61Wertzto,Lagerr.

MMttorte ghnw , Mtenlarbwt rc.

Adelheidstraße 51, 2, gut möbl. Zrm.,
separat, zu vermieten ._

""Zkdhndstr. 75 schönes Kronttz>.-Zim

—Mit Ko chgas.  Näb . 1 l.
Kais,-Fr.-Mng 54L ^ 2LchI77Zi77. 1
Kaoellenstr. 18, Part ., ist sonn. troK

Stübchen i. tief. Part . a. ord. Mits
Person m. wenig Hausrat bill., eo.

. umsonst c»bz. Gas. Wan,  u . KodM
Kaprllenstr. 25 « räum. Froutsvihe.1
Mauergaffe 3/5 1 Zim. mit Herd u.1Waffer zu verm. Näb. im  Lad.

:izb. MansardeiWumerggsse82 l.  _
Michclstzerg 12, 3, heizb. gr. Zim? _

emz. Person. Näh. im Laden ode
Hellmundstraße 37, Part. ^ m

Moritzstraße 457 » ., gr. , ĥ Msd7Z76
Niede rwaldstraße 1 2 heizb. Ksv.-
Oranienstr. 35 ” ""

—sofort, möbl. zu Vcrm7 Näh. P. l.
Ädelhefdstr7ch4, .tzF7 3̂fch7ntbl. H.

Luisriistrave 2s moderne ß-Zim-Rt ! Ms ^ Jtra ße 2 Laden zu v. F2 47
?. 1875 rttubuMtvafo  44 gr. Lagerr., aucfi- —I SluisiOörrtrtp an h ft iogk

V ? 'owwwifdaselbst Tapetenaeiuxur. i«/ü i ^ ~
- .- -W W |1' 15,01  Aut ogarage zu v. S . n-una. 1RS5

_ _ . - - - - a. . »benstraße 2 große h. Werkst, ü.
.. ritzstr. 31, 8. sch Wohn7'S' Zifn̂ Lagerr̂ uLguro zu verm. 81347
reich. Zub Elektr.. GaS. Äab! ^ «benftraße, 2̂ Loka7zLNöcheleins7
Balkon, vollstand.,neu . auf gleich od. Herrnmühloaffe 3 klein. Lagtzr̂astm
spater.̂ NahLas . bei Rapp. 1876 —od. Wer kstatt sof ort zu vm. 1796

Q 5 ^ 777. ' S CV.. . ^ Qfi 4 'd ' rf — riT äan .7 — -77 10 40 | ~r~̂ " nu vui . J
d̂ ?5;?str. 39, 3. scstine6-Zim.-Wohn. Karlstr. 36, 1, gr. hell. Laden, 2 gr.mit rerchl. Zubehör billig zu ver- ! —Schausenst.. m. o. o.  3 -K.-M.. 1. 10

mieten. Nah, selbst, _ 2081 Marktstraße 12, Entresok73 Räume?
Neudorscr. Straße 4, P „ W.. 8 Z. I —Lager u. Bür». Näh.  Vdb. 2 r̂.

i't elettr!2 K 1 Küche,'2 Kellers M
»Ä/ ' 'Oktober zu verm.
.'iah. SchiersteinerS trLL ^ f>ai7

A'kolasstraße 13 ist die Part.-Wohn..
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Z!'r° bes Herrn Rechtsanwalts
Biesebach) nebst Zubehör a. 1. Okt

—8U v. N. K.-Frdr.-Ring 67. 1. I486
Nikolasstraße 41, 3, herrschaftl. W

O Z'u,.. 2 Balk.» Bad, Küche u,
Zuf i - Okt. zu vermieten.

-Ich - daielbst Part, links. 1878
Rheinstraße 46, Eckê MowtzWaße?Wohnung von 6 Zimmern mit

reichlichem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Rhein-
straße 42. Landesbank. F210

Mauergaffe8 Werkst, o.' LagerrTMS
großer Heller Raum.

^X6 Mir., als Lagerraum oder. Werkst att gl. od. spat,  zu v. 2086

KemIelW « ,

2 Zimmer.

2- St . 2 Z K.. Abschl., n. herg.
_ z. 1. 10. Zietenrinq 12 bei Kauz.

2-Z.-Pa^ .-Wvhn. in Billa z«NÄKL mh
3 Zimmer.

MMI . 3-m -SHmi
mit OtternK»« s,rt der Neuzeit
sofort oder spater zu vermieten
W.elandstraße 14. 1. Laufenberg!

Gneisenauftraßr 23, 1. St .,
fch- ne, große 3-Zim.-W,hn..
2 Balk., re»chl. Zub., z. 1. Okt.
zu verm. Nah. bei Göbel,
Kirchgaffe 23, Terminus. 2100

ip i2 . m.  i.
'None große 3-Z.-W,hnun, . neu

—fKrger., z. 1. Okt. bittia zu v. 1412

Platter Straß« 1«,
Part., frdl. 3-Z.-Wohn. in schön gel.

480 Mk. sofort zu verm.
—ch-- eriragettL (ria,ereMs . _
Scdanftraße 3 3 Zimmer u. Zubehör

auf glnch oder später zu vm. 1909

Oranienstr. 6 Laden m. Kell. Leicher

JOranienstr,35,Stb.1.St.T̂roßer
:ller he,zb. Raum für alle Zwecke,
wie Staüung u. Remise zu vm.
nienstraße 48 Laden mit schönem

^Kellersosort,zu,vermieten . F 352
Oranienstraße 48. Werkst.'l ' Sout ?.
L e 70 Qmtr. zu v, N. 3. St . F 363
Rauenthaler Str . 9 Lad, z. v. 87733
Rtzeinstr. 56 gr. Läden mit Zimmer?
_ Preis 500 Mark. 1937
Mrinstr ^ 88 gr.^SäätzMiLLl900

HochvartẑJ- Zimmer- Woh nung zu v.
Schone 3-Zimmer-Wohnung aus

sofort, evt. auch später. Näheres
N,ederwaldstraße 4. Stb. 2 links.

Adolfstraße 3,1 , eleg. rnbl. Wohn.- u.
—schlaizim.. e>g. Eing., ev. m. Küche.
Adolfstr. 3, 1. mbl. Zim., 1 od. 2 B?,
,evtl . mit Küchenbenutzung, zu vm.—-t- 7Z77T-77̂-yVV—rx. -Adolsstraße7. Stb. 17?äuäÄ5Ä7Äim?

Albrechtstraße 11, l . iuübl. Zim. mit
^ Lutzburgerl. Pension ab  1 . Okt. frei,
« lbrechtstr. 24, 1,  gut mMT ZnnTbill?
Albrechtstr. 25 gr. möbl. sch Man,7
Albrechtstr. 30, P. , m. Zim?» sep. E
An der Ringk.L , &o£p .̂  eJeg. in! Z
Mndtstr. 87B ?7sch mbl. ft fgTTTW
Barenstraße 2 mbl. Z. m. 1 odL B?
Bertramsträße 4. l ' l..'sr7^M (7'Zi^
‘lltidtMAoJ « 1 4 <1 f ZY ü\  J au'

eine a/u nxigr oe M Dm.
RZvnstraße 14 leer. Zün.  Näh . Part.
Aoonftr. 16 leeres Zimmer airfj »fort.
Schiersteiner Str . 9 heiz bare Maus
Stei ngaffr 15 Mans. f. Möbeleinstell?
Wa lramst -aße 30 gro ße heizb. Mans?
Webergaffe15, 2. 1 leeres Zim., cv?

mit Knche, ab 1. Oktober zu verm.
Anzuseh en von 2—4 Uhr.

Wellritzftr. 11 le eres Zim.  sof . zu vm?4iuu.  iu | . gu um.
Weste ndstr. 28, B.. sch, l. Ms.. 7Kvchh?-V r tv *»* ♦« O VUVlfi;.
Wörtdstr. 22, 2, sev. Zim.  Näh . P?
Wörthstraße 24 heizbare Mans. sof?

Keller, Remise», Stallungen rc.

Bismarckr. 11, 3 1., 37m. Z . 15 u. 25?
®mm« rifrin9-28’ 1 r- möbl. ZimTm?

®aä,  Haltestelle der Elek8.- Dot.ff
Ueichstr aße 31, 1, möbl. ZfmT'sofort?
Micherstraße 34̂ 77l^sch77i» KinF
Dimdenstr. 4 2 iri&I. P .-Z., ev . Küche?
EleonoreMr^ 8.̂ Mfch7nchl7Z ?7sep?
Ellenbogeng. 13. 1, sch. mbl ZiinTm?

Gas, p. Mon. 16 Mk.. b. S <̂ weitzer
Em ser S tr, 2. 2 l.. möbl̂ imm-7
srankenstr«tzeL3L r.^ nöbl. Mäns?SgfttOfA * t7n X O 0777^ e?"77 - Ljofnersttffc 5, 2, Zim. für Dauer

- Mieter, mrt 1 od. 2 Bett en verm.
velenenstr. 18, 1 r.. m.

ellm undstr. 15, 1. m. Z. m. u. ö. P
MWMSW - 2rLch7m7Z ^ bill~Z-—̂  — " *-♦» fw - DIU.
Hellmun ŝtr. 29, 1, m. .q.  31917%.ftorSk«.«*»- 19 o Y r Ly-ei-r —^ I
Herderstr. 15, 2 r.» eleg? ^ l7Wohn

u. Schlasz. mit B-̂ ion. evtl, zweiBetten, mit Kuckenb. z„ herm.» ..:777c ZT”r?7?— -
Kffrlstra ße 2 einst möbl. Zim. zu vm.

Adlerstr. 55 Stall u. Remise sofort
zu, verm. Näheres bei Thiel und
Büro  Nikolasstraße 20. . 2132

FMnkenstr. 17, Stall ^nu Zubeh.̂ sof <
Gneise naustraße 12 gr. Keller zu v.
Schiersteiner Straße 27 schone Auto-

Garage sehr preisw. s. sos. zu vm.
Nah, dorts. bei Auer. Part . F 352

®4ei«*offe 15 gr. Keller m. Waffer,
u. Absluß zu vermieten._

Wellritzftr. 16 Stall zu verm. 1877
Westendstr. 22 St all s. 3 P f.. Rem?
Stall mit groß.Tffeller und 2- oder ^

3-Zlm.-Wohn. sos. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 98, P . 2 r. 1908

3«Lagerkeller, in jeder Größe, sofort
verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tapetongeschäft. 2160]

r . .. Krnderloses Ehepaar
fucm für gleich oder später kleine
Wohnung gegen Hausverwaltung, i
Off. u. T. 947 an den Taabl.-Ve rlaa.1
Kinder!. Ehepaar sucht zum 1. Okt.

2-Znumer-Wohnung. ev. 1 Zimmer
u. Küche rm Südvrertel. Offerten u.
Z. 947 an  den Tagbl.-Berlag.
Dame s. 2-Z.-W. in sch. freier Lage,
wurde ol v. grüß. W. einige Räume
abm.. zu matz. Preis . Off. unter

4 Zimmer.

Bülowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-
W- Hnung, Part., 2. u. 3. Et., sof.

_ °d. spat. Näh. Zeltmann. 1. (St £
D-üheimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-
—Wohnung sofort  zu verm._ 81352

Wretandftratze 13
6etÄ ftl 'o4 ^ ;^ 0f,m «»it reichlich.>̂ubeh., Stock, per 1. Oktober

Su verm. Näh. das. Part. 1728

»MW M 4 NM.
mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. sgn

5 Zimmer.

Billa Kapettenftr. 39
Ecke der Friedrich- Otto - Straße,
5-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬
heizung Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
"erm. Rah. berm Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgaffe 9. 2059

schöne6-Zim.-Wohn. sofort od. später-
mit Nachlaß zu vermieten. Näh.
daielbit Vormittaas.

Drudenstr. 4 (n. Emser Str .), 1 St .,
geraum. Wohnung, 5 Zim., Balkon,
2 Mans., 2 Keller, zum 1. Jan . zu
verm. <960). Anzus . b. 1 Uhr. 2146

Neroftr. 43, 1,
schone5-Zim.-Wohn. mit Balk., Bad

u. Keller auf 1. Oktober billig zu
verni. Näh, bei Bauer, P.  1430

£orf)t>aTf., herrsch. 5-Z.-W. Cr« «er,
oberh. v. Langercheckpl. Tel. 3898.
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1. Stock, hochherrschaftl. 5-Z.-Wohn..
mit Zentralheizung. Lleferanteu-
treppe, auf sofort oder spater zuiiptnt. Näh, beim Hau smeiiter.^

M . 5— 6 -Z . - W - WR
sür gleich oder später zu v. Kaiser- > »g»atu , -.<--6̂ .̂ ,».--. ,—

aettrctinfU. Mirott-Wy.- 1 in Villa zum 1. Oktober vrerswert
zu vermieten. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Berlag. Ke

Rheinstratze 59
7-Zimmer-Wohnung mit Zentral-vepmttatsHB
Keritz . 8ll >»k. j&wtlMr . 49

7—9 Zim ., Bad. Wintergarten.
Gart., re ich!. Zub. sof. od.  sP̂ Ml

—— -- —- -—^ «r --Mr Arzt otz. Büro
Webergaffe8 5 Zimmer n. Zubehör

sofort od. 1. Oktober zu vermieten. 'Wes Näh. das. od. Parkstraße 10
bei Brabm. 1289

In meinem Hausewestrrwaldstr.
an der LaLnstratze. S-Zim.-Wohn.2 vaNone. Terrasse
zu Perm. Sanitä lsrat Walther. __

Eine schöne5-Z.-W-hn., im 1. Stock,
mit gedeckt. Veranda, m gesunder
Höhenlage, sofort zu vermieten.
Zu erfrage« rm Tagbl.-Berl. Jt

_ 6 Zimmer.

Kilisn-Mr.-Ri»s88,1
ZL« L W"«K
PiMglltzklSr. 2. jl»il.

6-Zim.-Wohn. in Etagen-Villa ver-
Mniffehalber Wort oder spater
Näb. ^ aunuls t̂r . 78, bei. Klern. 2057

EMvöhnnng,
Taunusstraffe 13. Ecke Geisbergstr

3. Stock. 6—7 Zrm., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht. Gas. Zentral-
heizl, per 1. Okt. oder früher zu v
Näh. im l ^ Stock. bm̂ Haas. 1916

TaunuWraße 85 ist die b-Z.-"

8 Zimmer urkd mehr.

^ Lätzen
ver mieten Wellritzsttaße 27. 1996

Schöne zagrrräume
billig zu verm. Westendstr. 37. 1792

Gute Existenz.
Das seit Jahren besteh, aufs Beste

eingericht. Fischgeschäft Adolfstratze
ist umständehalber sehr billig zu
vermieten. Näh. Klotz. Bahrrsche
Bierhalle. Adolfstraße 3.

Billen und Häuser.

Arzt-Wohnung.
Lang,affe 1. 8 Zimmer mlt Zubeh.

mod. emger.»Zrntralhei,.. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzü. Str . 43,-21353

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. ZubehörTannusstrahs 28,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spat.
NäheresdaselMlSt . y  g41

48,3 . 5101
hochherrschaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör Bad.
Personen aufzirg, Gas, elektr. Lrcht,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst bei Weitz und Adelheid-

^straffe 32. Anw altsb üro., 1 341

mmi  181«
in der Billa Nötzlerstraße7, Mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten. 9 ZiM.
u. Zubehör enth.. sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bam
bür-, Wilhelmstr. 17, P .. erb. 152a

BiilO SMetöewf» 4
ÄK 'ÄJÄÄzu verk. Näheres daselbstt

Zu verm. oder zu verkaufen
vollständig renovierte

möblierte Zimmer
. . _ zu vermieten._

MM . 11.
Bttillerstr. 2, 1 !.. 1—2 möbl. Zim.»

ev. m. bes. Erng. Anzuŝ b. 3 Uyr.
Rheinstraße 68, 1. St ., Alleeseite,

möbl. 2senstrigcs Sonne,l-Z,mmer
mit elektr. Lichtu. Klavier, 35 Mk.,
sofort abzuge ben.sv , Ult Uvß vvw _ __

Schwalbacher Straße 4, 2, aut möbl.
Wohn- u. Schlafzim., ev. 1 Zim. in
ruhigem Haushalt zu verm.——----- - -

TüMMrsße 71. ftontfp.,
schönes großes Zim. mit nebenlieg.
Raum, Gasanschl. z. Kochen. Zen¬
tralheiz.. möbl. oder unmobl.. aut
Okt. zu verm. Nah,  das. Part .—.

Wallufer Straffe 11, 3, 1 oder zwei
grabe ele». mö blierte. Lim . zit̂ v.

Zwei sehr gut möbl. Zim.. Wohn- u.
Schlafz..° Gas elektr Licht. Bad»>, verm. AdclheidstraßêlH ^ t

Billa
Wiesbaden. Biebricher Str , 6,
am Rondell) Haltest, d. Elektr.
Umfaßt 14  Zimmer Zentral¬
heizung, Gas, elektr. Licht,
Bad. Weinlauben. AusstchtS-
turm mit h. Rundblick, gefchl.
Balk.. gr. obstreicher Garten.
Näh. d. die Jmmob.-Agent. v.

I . Christian Glücklich,
Wilbelmstratze 56.

oder nach Anruf Fernspr. 3706
d. d. Eigentümer. Nerotal 25.

Tll
au verk. N. Gneisenaustr. 2-AJI3,

Geschäftshaus Goldgaffe 13,

ftU MV-***»« - - r,-- --
Möbl. Zimmer, groß, behagl. einge».,

an beff. Dame zu verm., 26 Mk.
mtl ., ev. Peiff . Kl. Vurgstr . 1,2 ^r.

Billa. 1 oder 2 möbl. Zim. mit zwei
N-ttei, z» vm. FrcseniuSstraßê L

reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v.
7 Zimmer.

, mit
2083

Läden und Geschäftsräume.

Ein grotzer Lätzen
>Friedrichstratze 1V auf 1. Oktober zuverm. Näh. 1. St . r. daselbst. 1918

neu herger., sof. prersw. z. vm. od.
vk.* sJt fkn üel. Gneisenaustr. 31, _

Gartenhaus zu verm.
Anzuf. 11—12. 5—6 Emfer Str . 47.

Häfnergaffe 17 Laden mit -der ohne
3-Zim.-Wvhn. auf gleich od. spater^ Borderh.  1.- " 3 -Zim.-Wvhn. auf gleich od.

Alexandraftr.8
hochherrschM. ^-̂ iamMô lUNg zu | O{rdioaffc 19  auf 1. Av ril 1917,hochherrschaftl.verm. Nah.  _

In Biüa
Biebricher Straffe 34, 2. Stock, 7=3.=

Wohnung, mit Gas, elektr. Licht,
Zentralherzung u. all. Zubehör zu
vermieten. Näheres rm Hause.

Klei«« « nrgstraße U. Ecke
Webergasse, im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmer« mit reichlichem Zu¬
behör ans sofort od. später zu
vermieten. F363

'■JÄfÄsÄ«
Räume). Bad, Zubehör. Gas- und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gede« .
Balkon, mit herrl. Aufsicht, auf
Oktober zu verm. Näheres

«i^»aalle 19 auf 1. April 1917. 1926raia anc r» ani uUranzplatz1
ist der 1. Stock fttt Sprechzimmer od

jedes Geschäft paffend, event. «£teilt, zu verm. Nah. 1 r. 195_JPtlTr ,̂U PC4IH. ^
Großer Laden

uair & sJ ^ SS.HW - -- —-
Michelsberg 1 Labe»
sofort zu verm.; neuzerwch,h«rge¬

richtetes Haus. Näheres bei Bort.ftmfp.nftrafte 26.  19 7°
Michelsberg 28, helle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage, Büro, sonst,
helle Keller n. Lagerranme sofort.
FSr GeschLstsrSmne

(Putz oder Schneiderei), 1. Stock.
5 Zim. u. Zubehör, Marftstr. 19,

«ira benstratze1- Luaenbü bstr Mstzerne Lätzen
mit Nebeuräumen zu vm. Ncch.
llilänsr , Bismarckr. 2. 1. 81355

Auswärtige Wohllungem̂ ^
gTsTTs . u. Zb. a. d. Lande sof.

zu verm. Näh. Göbenstr. 28, 1 l.

Möblierte Wohn,ingen.

fül . mil. Pol)»- u.SÄilnfs.
indet Dauermi eter Kap ellenstr. 49,
1 ov. 2 möbl. Zimmer-

auch für Bürozwecke zu v. Lang-
aaffe VTjJL  n<’pi>nu6. K.-Frdr.-Bad.

Möbl. Zim. mit Schreibsekretär ber ^Dame. Bhiltp pSb ergstr. 3ü̂ L ^ .. !

Schön mödl. Zimmn
bill. zu verin. SLw alb. Str . Ikĥ r,
' Elea. möbl. Zimmer frei
N, pbera. 8. 2. gegenüb. d. Kurhaus.

Dauer Mieter.

Friedrichstraße8,. 1. Et . gut möbl.
Ntnß» . 2—4 Zim. mit Kuche. z,, v.

Saalgaffe 38, 1, a. d. Taunusstratze,
mhl. Wo hn.. 2—4 Z.»K. od. Benutz.

Hochhrr̂chaftlich möblierteBilla
(mittelgroß), erste. Kurlage. gr.
Garten, wegen Ernberuf. prels-
wert zu »erm. Evt. auch Part,
u. 1. Etaae einzeln, mit - "
Näh. im Tagbl.-Berlag.

rüdzimmer mit voller Pension
monatlich 136 Mk. Zu erfrag, im
Tagbl.-Berlag.,_ __ ^

Welche beffere Dame od. Herr würde
bei kinderlos. Ehepaar lHansm̂ -
KJt 'lfÄR
»" mieten'? Off, u. U. WüTaMM,

Schönm. sonn. W.- u. Schlafzim. an
Dauerm , el. L., Zbi-.. Bad. Bllla
Linda, Sonnenberg, Wiesb̂ Str ^41

Leere Zimmer, Mansarde» rc.

fliniiSMictte Zimmer
mit Beranda, in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk.einer Brlla), zu
verm. Zentralhciz., elektt. Licht,
Bad, a. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amfelberg2, Nähe Dietenmühle.

nahe Polizei-Präsid., freie ruh.
Lage. 1. oder 2. Stock, Gas.
Elektr., Bad, für 1. April 17

gesucht.
Offerten unter F. 868  an den

~ Tagbl.-Berlag. m
jäjgijggaa — —

Große 5—7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, elektr. L.. event. Heiz., in
vorn. Hanse, nicht hoher als - . St .,
zum Preis bis 1866  Mk., per Früh-
ilihr von kinderlos. Ehepaar gesucht.
Südviertel. Kaif°r-Frtedrich-R,ng u.
Adolfsallee bevorzugt. Orferten u.
n. 947 an̂ den Taabl.-Ve rlag.-

Ruhige Familie (3 Erwachs.)
(i'dit 6—7-Zimmer-Wohn., Zentral¬
heizung. evt. klein. Hans. f. ^. AvrU.
Adolfsbohe bevorzugt. Anerbteten u.
A. 657 an den Tagbl.-Berlag.- _—

Sielt, geb. Dame sucht1 od. 2 möbl.
Zim mit od. o. Pens, in best. Hause.
Prcisang. u. B. 165 Tagbü-Zwergst.

HütjE Mlichkl JltlH
1 oder 2 möblierte oder un¬
möblierte Zimmer «es. Oft.
u. E. 948 an d. Tagbl.-Berlag.

Jüngeres kinderloses Ehep. sucht

Mer äm  HK MANeinige Monate nach dem Kriege.
Bedingung: nicht zu wett von Wrl-
helmstraße. Angebote mft Preis u.B. 946 an den Tagbl.-Berlag.-

Dauermieter
aemütliches Heim» Kranten-

chwestL -der ähnü Person bevorz.
„ P . 948 an  üen Taabl.-Berl,

ünier P̂ . 8,6 an den Tngbd-Verlag.

JiremdtvliemeW

Möblierte Zimmer, Mansarden -c.

Abekheibstraße 37. 1. fein möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm,

Adelheidstraße 45, Part ., Wohn- und
Ktb latzim. mit Balkon per 1. Ott.

Arndtstr. 8, Part , r., eleg. sep., möbl.
Wobn- u. Schlafz im.. auch einzeln.

Blücherplatz2, 1, Wohn- u. Schlafz.,mmerptay —, ±, *»»«»» “•
schön möbl. u. behagl., brll. zu vm.

Emser Straße 29 , 1,
schön möbl. Zi mmer nebst Wohnzim.
iSitllK 29. 2.MN.

0. m. Z. m. 1 od. 2 Betten prersw-

Keller, Remisen. Stallungen rc.

Große Stallaus
mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit „ und ohneWohnung, rmd mtt Unterstellge¬
legenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzhetmer Str . 16. 2089

Vornehme Pensions-Bllla,
bis zu 26 Zimmer. ,n guter Kur¬
tage, zu mieten gesucht. Angebote«.U. 945 an den Tagbl.-Verlag._ _

Witwe sucht gegen Hausarbeit
freie Wohnung, 1 Zrm. u. Küche. Off.
u. D. 166 Tagbl.-Zweigst., Blsmarckr.

Seine Pension
auemlichkeitender ..Neuzett ausge-

I stattet, Zimmer mtt .Iruhstuck für
kürzereu. längere Zeit. Auf WunschDiät. Bäder  aller Art. -

Pension Atlanta,  .
IDambadital  20, behagliches Hettn
für Dauer mietet und Passanten,
nahe Kodtbr ., Kurhaus u. Wald.

Pension von SAQ Mb. <***■
Born. m. Zim. m. u. o. Verpfleg.

Frem denh. Riebel, Franft . Str . 14,1.

Aurpension
für Rübe- u. Erholungsbedürft.,
Sonnenberger Straße 9. Fern¬
ruf 6606. Elegante moderne

>Villa, erste Kurlage. Sud-Ter¬
rassen, Balkons, großer Garten
(Eing. v. Kurpark). Kurgemaße
Verpfleg, garantiert. Vorte:chafte
Winterpens. für Pflegebedurstlge.

. . . ^ 4 - » *'»■̂_ ?_ ?_ — ^ Kaufe gut erb, Möbel,v

Nachtnfche, L>pwg»i«,raut,
tisch, gr. u. kl. Spiegel. Tische, Kom¬
mode, Stuhle. Ladenregal usw. sehr
billig zu verk. Oranienstratze L-. U,

Denftche Dogge billig abzugeben.
Näheres Helensnstraßê 23, Parr^,

Für Schneiderei.
Posten Litzeu. Besätze billig zu dem.
skranke nttraße 21, Part,_ _

Ein neues schwarzes Kleid
bill. abzug. Adelherditvaße 58, 1.

grauer Wintermantel,
Sckmei'deräiZeit (Gr. 44) zu verkaufen
Adolfttraße9, 3.  -
Schöner Herren-Paletot. mittl.

Umzugsh. sehr gut erb. Ve«. Schl-sh'
2 Bettstell, m. sGrunsfedermittr., wie
ne^2  SLL » chtzil. m. Marm--Platte . do. 2 ÄäachtiE . I Spiegel-
schcauk. 4 Stühle, 1
Schreibtisch, do. verst. Stshspiegel,
elektr. schmiê eis. Krone, elektr Zug-lampe usw., bronz., ei). Bettstelle m.
INatr. bill. Besicht, von 1V fflt ab,
Lldoftshöhe. Nassauer  Str . 5. Gdl. vb.
Hrrschastl . »eues Mnh.-Schlaszim.
bill. »i verk. Seienenftraße

rifra . SSSSKto St . 9, H. P
1 Winter-Ueberzieher, Lodenmantel.
1 grüne span. Wand, 1 kl. Spi egel,
1 Brotschneidemaschinebillig zu Verl.
Göbenstraße 10̂ 2,rechts.

Feldgr̂ Offiẑ Rocku. Stiefelhosea tiett. Moritzstraße 50, 2 u4U UCU. -5-
Schöner weißer Filzhut billig ab».

illäbe res bei Matzner, Sedmistraße
Neue Damen-Lackhalbschuhe,

Größe 46, Maßarbeit, billig zu verk.
Sldelbeidstraße 36, 3.
Lackschuhe(37), gett, Herren-Auzug,

blauer D.-Mantel, Kinder-Sterttrsier.
Apparat bill. Erbacher̂Stratz^ ö,^ .

Nene Rindl.-Stiefrl (Gr. 41)
«n v-rk. Dotzhetmer Stra ße 60, Part

Ein schöner Zopf blonder Haare
zu verk. SchefteWvcche2, 1.

Photogr. Apparate,,
einige scharszeich. 9 X12 , für 6 und
10 Ilufnahmen, paff, für Anfänger,
bill. zu verk.; desgl. I» Celloidin„u.
P ttät -Gasltchtpostkarten. 100 Stuck
3Bo Mk. Versand ins Feld. Garten-
«ldstraße 17, 3 r., am Bahnhof.

Gasherd zu verkaufen
Adecheidstraße 51, 2. Stock.
Tadell. Gasbadeofen, Bett m. Matt .,
Herven-Schreibtisch, SpiM :̂
ühr. Wringmasch. u. a., 'Ztuchensties.,
kl. Fuß, Damengavd. (44—46), kl. ,ch,
umzugshalber zu verck. Biebrich,
Rathausstraße 63, 2, ber Bootz,
3flam. Gaslüster 16, gr. Packttsch 5,
Luftgewehr 12, Ttichventttator, Hokz-
gestell, Vk  m l., bill., 1 Paar Leder-
garnaschen5 Mk. Moritzstr. 37, P . l.

u. aut erhaltener TrmieÄltt. Nah
bei Krspnei-. Wberstvaße 35, 2.»er ,-
Gük̂ Bettstelle mit Sprungrahm« »

zu verk. Näh. Dotzhermer Str . 28,Wb . 1 St . l. An»ul. b. mi ttagŝ 2 Uhc.

Näheres im Tagbll-Verlag . ^ 2
Klavpstühlchenu. Schuhe (1A- 2Gu. schwarze Da-mLn-Stivfel (Gr. 37,verk. Bleickstraße38,1.

Ka
eme
mehrere - -
TaM .-Verlag,_ _ _

Fohnsche Waschmaschine,
Gas-Hänge- u., Stehlampen bill. zu
verk. Kaiser-Friedrich-RiNL_88, 1. QLi. ,, . - --

Saturn - Knochenmühle, neu,
sebr bill. K. Wenche, BlerMraße 13.
Kinderwagen, gut erh., sür >6 Mk.

an »erk. Bertramstraße 19.,d' - ch_ Kleiner Herd 20 Mk.
Möser, Mückeriiraße 20,
Kl. Amcrik. Ofen, Teppich, Nippe»,
Backsischtleider wegen Umz. W verk.
An der ötinakirche6, ,.c>, 6.,1W- -
Kl. Säuleirosenm, 'Rohr u. ern groß,
zu verk. Hellmunditrake 17- Part . r.

Borzügl. gearb. Küchen-Einrichtung,
Schlafztm., Ottomane. Diwan. Mur-
toilette, Trumeau, Tych Stuhle und
sonst. Möbel. Jahnstt. 34, Schreinerei.

Eine Hundehütte 16 Mk.,
ein Ausziehtisch für 12 Perionen zu
verkcmfeu. Anzusehen Sonnenberg.
Kaiser-Friedrich-Straße _1_._ _

Bogelhecke, Efeustock zu verk.
Kttcbaaffe 63, Braun.
Hühnerhaus, sch. «. s-kid gearbettet.Ohstletter zu verk. Rodevftr.̂ 19

Gr. Kaktus u. ein Turngerät
zu verk. Morttzsttaße 50, 2 r.

Händler- Verkäufe.

mit sehr
zu verk.

Pianinos ^mnem, vollem Ton billig
Feinstraße 52, Part.

Mand offne, Gitarre, Violinem. Etui
zu verk. Jabnstraße 34, 1 r.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour. Hermann,traße 6, l ._
Mehr, gut erhalt. Betten mit Rahm,
u. Matratzen zu verk., v. 15 Mk. an.
Nieininger, ScüwalbaÄer  Strafe 47.

4 gebr. nußb.-pol. Schlafzimmer
m. 1-, 2- u. 3tur. Spiegelschr., Nußb.
Büfett 95 Mk., Diwan 45 Mk., 2tnr.
Kleiderschrank mtt
30 Mk., Anzahl Waschkommoden mit
Maruior, alles billig zu verk. Bauer,
Lellmunditrake 45, 1. S t.- -

©üFTtl,. Möbel billig abzug.
Fritz Darmstadt,̂ Lrankenstr̂ ,25,̂ P.
Ehaisrl-ngne, Trumeau. Flnrtoi ettt
b. Mi nor.̂ Fried richstr.  57 , Mobei HX.
^Singer-Nähmaschine, Tchwlngschifs.
sshr bill. w verk. Bleichstr. 13, G. 11

Getragene gut erh. Damenklerder
(Gr 44 od. 46), schlanke Fig., auch
MidchsMeider (für. 8- g Fahre) M
kaufen gesucht. Offerten u. G. 947
an den Tagbl.-Bevl ag.
Herren-Anzug, mittejgr., z. k. gef.
Anaeü. u. F. 943 an den Tagbl.-Berl.

Gut erhalt. Herrenanzug,
schlanke Fig-, 1.80 Mir., u. 1 S
Schreibtisch zu kachen̂ gesucht.„ D. 944 an den Tagbl.-Berlag.

perren-
gesucht. Oft.

ReMnnranttl
ffir großen Herrn zu kauten
Oft, u. L. 947 an den Tagbl.

»esucht.

Offiz.-Paletot
fürs Feld, einreihig, mittelgroße
breite Figur, zu kaufen gesuchtt^ f.unter O. 946 an den Tagbl.-Berlag.

Arme Kriegerssrau sucht
für ihre 12- u. 13,. Jungen gut erh.
Anzüge zu kaufen. Offerten unter~ 165 an den Taabl.-Verlag.

Kaufe altes Schuhwerk
und Lederküffer. Offert, u. K. 163
an die Taabl.-Zweigst., Bism arckrg,

Möbel u. Antiquität.
»egen bar. Ehr. Reininger, Sckwal-
>acher Straße 47. Telephon 6372.

Schlafzim., Wohnzim. u. Küche,
Schreibtisch, Schrank von privater
Hand sofort gesucht. Offerten unter
G. 945 an den Tagbl.-Verlag._

Fritz Darmstadt.
Frankenstraße 25, kauft stets Mvbek,
einzelne Stücke, ganze Nachlmse,
Keller- u. Spei wer,achen usw. usw.
Kannenberg k. Kleider-, Küchenschr.,

Vertiko, Kom., Sofas , Betten, Federb.,
so wie g. Nachlässe. Hell mundstu 17, P.
Möbel u. altertümliche Gegenstände

kauft Heidenrei-b. Frankenstratze 9.
Kinder-Waschkommode,

nt erh., in weiß, zu knuwn gesucht.n. W. 947 an den Taabl.-Verlag.
Gebr. Lederkosfer, Treibriemen

usw. kauft zu den höchsten heften.Off, u. M. 165 cm den Tagbl.-Vevlag.

Silberne Bestecke
zu kaufen gesucht. Offerten unterK. 947 an den Tagbl.-Berlag._

Pianino gesucht.
Oft, u. E. 898 an den TaM .-Verlag,

Schuhm.-Walze
zu kaufen gesucht. Offerten unterW. 948 an den Taabl.-Verlag._

GebrI" Halbverdeck
mit abnehmb. Bock zu kaufen gesucht-
Off. mit Preisangabe unter M. 946
an den Taabl.-Verlag. _

Gebr. leichter Federhandkarren
zu kaufen gesucht. PapierwarenfabrtkFriedrichstraße10. Tel ephon,256._

Alter starker Kinderwagen
zu kaufen aes. Bleichstr. 47, Stb. I,

Fahrrad mit Freilauf,
auch ohne Gummi, zu kcrut. ges. Os,,
m. Preis u. U. 164 Tagbl.-Be rlag,

Photogr. Apparat,
9X12 od. 10X1°, zu kaufen ges. Off.
m. Preisona. u. D. 948 Tagbl.-Berl,

Spielkarten, gebrauchte,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 947 an den Taaol.-Verlag.

Suche antike Bilderrahmen
u. schöne altertümliche Sachen aller
Art. Lenze, Adolffttaße 7.

Gebrauchter, gut erb. Küchenherd
zu kaufen gesucht. ^ Angebote unterD. 945 an den TaM .-Berlag.

Gebr. größerer irischer Ofen
zu kaufen geiucht. Angebote mttPreis u. D. 946 a. d. Tagbl.-Derlag.
'Kleines Gasheizöschen zu kauf. ges.
Off. u. U. 944 an den Tagbl.-Berlag.

Große gebr. Zinkbadewaune
mit Ablauf zu kaufen ges. Off. mtt
Preis u. T. 945 an den Lagbl.-Verl.
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lliiimichi
Russisch wird nach leichter Methode

'chuell u. gründlich gelehrt. Offerten
unter B. 943 an den TaM .-Verlag.

Englisch. Französisch
ert. alab. qepr.  Lehrerin . ' 10 ,

Adr. mn Tagbl.-Vevim Ausl/ iahre
Lp

G?dl. Klavierunterr. ert. t. Lehrerin,
wochentl. 2 Lekt.. monatl. 8 Mr. Off.
erbeten Westendstraße 36, 2.

Tüchtige Klavierlehrerin.
ausgebildet bei bedeut. Prof., erteilt
Unterricht für alle Stufen . Erstklaff,
r mpfehl. Monatl. Honorar 8 Mk.
Off. u. Z. 909 an den Tagbl.-Verlag.

Frdll Privatausbilüung in Stenogr..
Maschinenschr Schön- u. Rundschr'
Buchhalt. ert. durchaus erfahr. Dame
m ^ n ger,iig.^Honorac. Beginn tagt.
Raĥ Meher, Herrngartenstraße17, 3.

R8eschWI . KwpseIilii« iiH

Polster-Arbeiten ,eder Art,
Neu-Ansert., Auiarbeit., Reparieren
ufw., fertigt ffauber u. billig Tapez.
Richard David, Bertramstraße 29.

Me Tapeziererarb., Aufp. v. Betten
u. Möbeln, Anbringen von Gardinen
unw w- Mt und billig ausgeführt.
Wilh. Egenolf zr., Friedrichstrabe 27.

... . Reparaturen an Möbeln/
Llufpolieren, Mattieren, Beizen, Her-
2 ĵ\en ru  uutiken Möbeln, gewandterSpezialist. Schock, Bismarck-ring 9.

sc . gewandt, arbeitet in u. außer
d. Hause, auch tadellose Jackenkleider.
Lfff. ,,M. W. 1878 vost laae rnd.

Elegante Jackenkleiderm r i?; ';0 - viauenrteioer
u- Gesellschaftskleider fertigt erstklass.
u. billig, auch ohne Anprobe. Off.

Privat - Verkäufe.

y. s »°ld. Herrenkette. 1 Dtzd. Nickel-
fl  u . einige Herren- u. Damen-Ilhien sehr billig zu verk. Scharn-
horststraße 48. 1 links.
1 / * 'V2 SM. »ers. MbMe
1 rMlölel. fieifiss nen.

^ ^ bschenten geeign., prsw. zu verk.L>aas, Bismarckrlng 11. 4.

^Gckrag. Anzuge. Gummi-Mäntel.
Schuhe. Wa.che, ganze Nachlässe w.
bei guter Bezahlung in Kauf gen.
Oft, u. « . 944 an den Taabl.-Be rlaa.

Geldschrank,
gebraucht, klein, leicht, zu k. gesucht.vtf . u. Z. 165 an den Taabl.-Rert

Leichte gebrauchte
^ederrolle.

20—25 Zir Tragkr., zu kaufen ges.
Walramstraße 13, 1 Stiege links.

Verkauf- Preiswert fast neuenelellr. «»lMlinm« ICeltBfet Seüniiaoaioggea
i- C —» . . . «i m , _gesucht. Offerten mit Preis

an Postfach 19.

m/ ^ ? °d-wanne. 1.75 lang, 3fl.
Gasherd mit Tis» . Gas-Lhra zu
verkaufen Bleichstrak« ,'i4. 2 rechts.

Gebrauchte
Bogenlampen

Friieuse empfiehlt sich
'.m Festeren u. Ondulieren . Näh
Moritzstraße 46, Mtb. 1. Stock r

IkrfrfjieicneS

Kapitalien- Angebote.

40000 Md. auf1.fjiptlj.
auszulethen. Off. I . 948  Tagbl .-V.

^ ÄMbilikll
Immobilien - Verkäufe.

Wohnungs- Nachweis- Büro

Hon &Cie
Bahnhofstratze 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Bon der Reise zuruckgekehrt, nehme
ich meine Kurse und Einzelstunden
wieder auf. Neuanmeldung, nehme
entgegen Sonntag, Dienstag, Don¬
nerstag u. Samstag von 12—1 Uhr.
Dr. phii. Adele Reuter,

Amselberg 2 iNähc Dietenmühle).
Fernruf 4744.
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I Türkische Zirkel,
, - c (auch defekte)tauft icdes Quantum

Stidkffkll, I.. t  t -liftn«..«ÄÄ »..)
"" " ' Hofheimer Straffe 27a.  '

F 190

Jji  Zb 'rtner, zu verkaufen. Näheres
rm Tagbl.-Verlag._ Kc

Günstige Gelegenheiten ^

= je nach Teilnehmerzahl Mk. 1 = '
= 1.50. Der Unterrichtw. d. =
— iikad. gebild. Türken erteilt. =

r~-/ -!"5jjena-,strafie 31, Hochpart.ErM chNg? Arbeit, mäßige Vreilr

Pelze jeder riet,
Stolen , Mäntel usw. werden nach
modernsten Wiener Modellen um-
gearbeitet, sowie rep. u. gefüttert

KürschnereiH. Stern Wwe..
Michelsberg28, Mittelb. 1 St . rechts.

Kunst swpMei
7MWlsberg 7.

Wegen Räumung
Pflanzen u. Stauden 'aller

Art billig zu verk. Gärtnerei Hahn,Frankrurter Straße 41».

Gebrauchte
Kaufdielen

Händler- Verkäufe. zu kaufen gesucht.

u. Jlüotf» oiu. Zimmerteppich. Paus¬
apparat, Wachsbohner, gr. eis Kess
» Krautfäffer. ' EinmachkL
Wione Muschelsamml., zwei Hand-
karren, 1 Doppclstegpultu. sonstiges
billig zu verk.  Wellritzstraße 21. Hof.

Angebote unter Angabe der Stück¬
zahl. Lange. Breite u. des Preises
unter T. 948 an den Tagbl.-Verlag
emzurelchen. _ i “ ““

Kauf and Miete
von

lierrsclmftl . Villen
und Ktagen

weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

- verlitz-Schule. .
^ Siheinstraße 32. Tel. 3664. =
lllllllllllllllllIHnHIimillllllllllllllllliiiiHiiiiiiHHHiinl

Hausschuh -Kursus

- . 1070.
Unsichtbares Stopfen, Zuweben von
Uen . Brandlöchern, Motten- und
Maufefraß m Herren- und Damen-
Kleidern bei müßiger Berechnung.
Aus Wunsch  Abholen und Zustellung.

PCT* Massage».
aratr. geprüft. Sophie Feil, Ellen,
l'i'gcnga ffe  9 . 1 Tr.

Kachtsöllie I

Alle Sorten Slidjueine
zu höchsten Preisen,

ü-erdinand Kern, Neustadt a. Hardt,
Mapimilianstraße 12.

Brillanten!
möglichst große Steine , aus Privat-
bej'V Sn kaufen gesucht. Gefs. Off.
u. A. 659 an den Tagbl.-Berlaa.

Sin sehr gut erhaltener moderner
^ Damcn-Wintermantel,

^ zu kaufen gesucht. Offert,
u H. 5591 an D. irren.;. G. m. b. H..
As ainz._ _ __ Fi7

Ossiz.-Uin hang
Ng . ges.' Ang.

Li U. 165 an die Tagbl.-Zweiast elle.

Sektslaschen,

Für Flasckwn. Lumpen. Metalle.
Schuhe, « acke, Kleider, Korken
sab/e höchste Preise. Sch. Still.Blucherstraße6. Telephon 3164.

vwuuc n « I»,ueuzertr.. Höhenlage.
Wert 90 000  Mk.. für 70 000 Mk °zÜ'
veF . evt. für längere Zeit zu Bern“Off, u. K. 939 an den Tagbl.-Berlaa,

UZimmer-BiRa

Gebrauchte

Uorkstopfen.
llUVAM !.£ . rw

?« t °llem Komfort, rm schönst. Teile
des DauibachtÄs fverui.) umständeh.
zu verk. Wert 60 000 Mk. Nehme uw-
belast. Gru-ndit. (Garten ad. Acker bis
10 000 Mk,) oder Relchsanleihe in
Zahlung. Off. u. F. B. H. 417 an
Rudolf Moffe. Frankfurt._ Flio

Weinstopfen, gebraucht, jede Anzahl
v°n - 1000 Stück, zu kaufen gesucht,
Sektstovren. Weinstopfen Stück 1 Pf.,
sektstopsen Stück 5 Pf.

Schwarze Radler. Kl. Langgaffe 7.

.Familien -Penston, Stadtlage.
2 Billen, Verb, mit Koch- und Haus-
haltungsschule. seit 40 Jahren besteh..
90 Ruten Garten, auch Prioatbestp
für 135 00« Mk. zu verkaufen '

Frieda Kraft. ErbacherS tr. 7, 1.

HWWM
Ser  Mck 6 Pf . alte gute Weinkorken
der Kilo bis 1,50 Mk., Kisten, Hülsen"
Flaschen, Sacke, Lumpen per Kilo

Zlnn. Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

kl. Mvelmrsc«iUm.
Höhenlage, schön Ausblick. Haltestelle
Elektr.. 6. Z-m.. reichlich. Zubehör.
Zintralheiz.. umständehalb, zu verk.
Nah, u. E. 944 Tagbl.-Berlaa._

Etwa 25 Kilometer von
München ist ein sehr schönes

Getrag. Anzüge. Gummimäntel
u. Damenmäntel kauft stets zu reell.
Preisen Friedr. Matten. Schneider-
meister, Klerne Webergaffe 13.
^Lan ° , gebraucht, kauft Schmidt,
^iffeldorf . Ziethenrmgstraße65.
ivfdtt § tuinmer

Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr -
Dam.- u. K,nderkleid..Schuhe. Wäsche,Pelze, Srlb., Brillant., Pfandschein«

Am0.8ipper, NIehlSr.N.
Telefon 4878,

besten wegen großem Be-
oarf für getragene Herren-, Damen-
L, - Kmderkleider. Schuhe. Wäsche.
Pelze. Silber . Möbel, Teppiche
,^ ^ rn u. alle ausrangierte Sachen.Ko»,ine auch nach auswärts.

Ankaufsftelle
WcllriHstraßc 21, Hof,

Acker.

Waldgut
von 580 pr. Morgen. 30—40j.
schöner Fichtenbestand, u. 170
Morgen Wiesen und Aecker.
arrondiert. gute Gebäude,

halte in geschl. Zirkeln vorm. 9—12,
nachm, v. 3—6 u. abends v. 8—10.

Frau Alice Nietes,
Geisbergstraße 9. 2.

Dauer des Kursus 15 Stunden.
. Preis oesselben 3.50 Mk.

Auf Wunsch auch Kurse in anderen
beliebten Handarbeiten.

Anmeld, erbitte zwischen 10—12 Uhr.

Trudy Steffens,
Massage«. Handpfleg ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

NUlltt. Künd- li7KWW
Annh Lebert, ärztl. gepr., Langg. 14.
Eingang schutzenbosstraße1,  2 St.

Thure-8randt-
Marj Kamellsky, ~ . . , naln
ärztl. gepr., Bahnhofstraße l».

Eleg. Nagelpflege,

I Nähe Re sidcnz-Tb-mer.
Massagen,Portemonnaie mit Inhalt gefunden.

Abzuholen Her derstraße 27, 3 rechts.
Entlaufen

gelbe Dogge, auf den Namen „Fox"
hörend. Gegen Belohnung abzu».
Helenenstratze23. Parterre.

"^ '-.^^ ''^Gmmh Sammet, Lang¬
gasse 39, 2. Daielbst zu haben elektr.-
galvanische Maffaaen

EmiehlWeiiU
iSiFÄ * ®

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
ock.

«̂ "^ -^ ^ ^ kMittagstisch 1 Mk.,
Abendtisch 90 Pr. Oranienstr. 10, 1,

Schreibarbeiten

.. Tounusstr. 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrun nen.

WS, « - fliftliftege!
Ro derstraße 26, P.. Nätze Ta»n,E^

leder Art. Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstrrbe Schmitz. Adolfstr. 8, P.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X ^ X

«ieg.NigcI,,S.».UMe.
ärztl. gepr. Käthe Bachmann, Adolf,
strasel , 1, an der Rhelnstraße.

Hecfytsbüro x I Kl. ^ekschl'ê elies ^
X P . Sföfyr, x

ftt .?/ !• Art, Zinn k. D. Sipper
30 !| r ft  Riehlstr. 11. Teleph. 4878.^ Komme an» nach auswärts.

U»rVlUkM . I7fjlenmoog

reicht, leb. u. totes Inventar .'
weit unter dem reellei ~

zahlt erstaunlichePr. für Lumpen
^'ĵ "^?^ tall, Flaschen, Papier, Neu'tuch, Sacke. Telephon 4332.

.vni u.iitj . « ui icollen Wert
Familienverhältnisse halber zu
verkaufen. Aufschlüsse er¬
halten nur ernstliche Käufer
durch Lorenz Thoma & Co .,
München. Herzog Wilhelm-
straye 28. Fl09

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . lg Pf
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.'

Jm »iio .8i« w«..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

X Faulbrunnenstr . g. Tel. 4641. X
X (UrlaubsgesutJie etc. 1 M .)  JS
xxxxxxxxxxxxxxxxx

fische Gesuche, Eingaben.
n "Reklam . in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be-
Hörden fertigt m. größt,

«x,. , Erfgjg an Büro « nllich,
W'esbaden. Wörthstraße3. 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft m Unterstützgs. u. Rechtss achen/,

Mlüe htforgt MSiif ~
L ^Kranz, Riehlstraße 6. .fi fft. 9 rra

.30 Mk. Bergötuua
T- § §5"U.eWermittl . v. 3-Z.-Wohn.

gleiche Summe
r mixten unter L. 941an den Tagbl.-Verlaa.

M M. lieMe Me
’ * Erzieh., dauernd od. vorüber.u. g t ' uo. ooruoer«

«ehend bet innger kinderlos. Frau,
den Hess. Standen angehörend, deren
Mann zurzeit im Felde. Offerten
u. E. 166 an den Taabl.-Reriftg

rWe«.MMeil .N»
kauft8. Sipper, Oranienstr.  23 , Mtb. 2.

Israelitische .ttultnsgemeindc.
Synagogenplätze.

£ nb  betn  Versöhnungstage finden Festgvttes.
Saal? der ^ ^ "^sberg und im großenSchwalbacher Straße 51. statt.
rr. zu den Gottesdiensten kann nur aeaen^ orreil7itnn
Omtnttskarten erfolgen, welche im Amtszimmer unserer Gemeinde Emser

6 9 5,3 1 U5r, M OTe6t„ w ®, " ' '

s&m isSS
Eintrittskarten zum „Wartburg"- Saale ausaefertiat Z
2 ‘5Ä £ ' “r6rabt“' ^ «-4Ä

Wiesbaden , den 15. Sept. 1916. ^
gier Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde.

emmens Handelsschule
JQ Grammatik m

Sprachen £
Schöngchr. Buchführung

Magchinenschr.
15 Jahre Ausl. Generalbeeid.
Polin, d.Regier . Aeu » asse5»

ÄKIMelMM
L Kranz. Richlstraße 6. fttb. 3 us
» Weißkraut schneidet I . Dreis.
FriL 'riL ^ '. ^ ^rt . und Kaiser-

Rennprogramm Ausgabestelle: „Sport-Zeitungen",Eintrittskarten.
K . Hieß, Rheinstr. 27 (Hauptpost).

Zeitungs-Makulatur
lZentner 5 Mark)

Rheinstraße 27. Buchhandlung.

Mfiehlt sich im Neuanfertigeu und
Umarbeiteu v. Herbst- u. Winter-

^uten - Jahnstraße 10. 1 rechts.

-rio.-«»tli..M»s. K. KIld.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 21 99

Gebildet̂ DämeT^
20 000 Mk. Vermögen, elegante 4-
Zimmer-Emrlchtung. möchte sich
b°ld verheiraten mit Beamten. Off.
u^ Z. 948 an den Taybl.-Berlafl.

Besserer Herr,
44 I ., mit gutem Einkommen, w.
snt) mit nett, gebild. Fräulein, mit• —m v awim iyiuuietn, Mi
etntß. Vermögen, glücklich zu ver¬
heiraten .. Solche in Stellung bevor-
>ust. Oiferten unter O. 943 an
>en Tagbl .-Berlag.

In jedem Hause
w° gute Musik gepflegt wird, sollte
auch die Königin der Instrumente

zu finden sein. F56
Harmoniums von 46  bis
Ts , 2400 Mark.
Bes.  auchv . Jedermann oh. Notenk.
sof. 4s tim in. spielbare . Illustr Kat
umsonst. Aloys Maier, Hofl.,Fulda56 .’

lZesfen-Ersparnis!
« « « -WM

&Ä “ mb  Sinlet - * »111
fti Zimmermann
lvorm. Julius Bernstein ).

12 Marktstraße 12 — am Rathaus.

S^ n**^ ues  Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden
3 e“on Nar/uniÜttefrh 56^ 011“^ ng  a " Praktischen  Ausbüdungn . „ \ . N n. .?smittel 'Chemikern für die HauDtDrüfnru? )

junge Herren? ™ eiche* di^ Lhem1"' a7ŝ Iuv^ ^od^ ' Ĥ0? ^ 'i>̂ " Zweck’
wollen, aufs gründl. in diese Wissend «in der  Hl !fsfach  studieren
in d. Industrie u. den Gewerblim Handel dT ^ nH ,“ 1. lhrer ^; n,wend-
ZU machen . Spezialkurse f chem -Tpriirf Ad‘1 andwirtsch‘ usvf* bekannt
mitteluntersuch Es bietef anrh h n> ^ na ly se»organ. Chemie, Lebens-
chemisch Arbeit. jS . *aS!  Damen ^̂ -̂erednPnreiher-f^ ter? °celeßenheit
das Laboratorium aufgenomm Anfang «bentalls als Studierende in
Statuten u. Vor!esungsverzahn Vinri£ ] V ^ er\ enles ters 1«. Oktober.
C. W. KreideJs Verla? in W^ baden oder ^ ? tg. durch
entgeltlich zu beziehen. _ Wiesbadenern Sept 1916 ^ ° ^ ^ un-

Geheimer Regierungsrat Prof. ' lir . M. Freseni « ,,
_ Professor Dr , %W. Fresenius . F56

AMcklllW fit Oie
MM J. Oktober nimmt entgegen

SerufrberatunMeSe für zrauenu. Mädch :n
im Ardritsnnrt.
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